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1 Gent. 


Telſegraphiſche Depeſchen. 


Gcliefert von der "Associated Press”. 


Inland, 


Ueberraſchend! 


Meritanifhe Rebellen räumten 
heimlich Agua Prieta. — Hat 
die amerilauiſche Regierung 
einen Druck anf ſie geübt? — 
Mat) ipäterer Augabe giug 
ihnen die Munition aus. — 
Kein Herüberjdießen mehr. 
Douglas, Ariz., 18. April. 

merifanifhen Rebellen haben in ben 

frühen Morgenſtunden ganz heimlich 

Agua Prieta verlaſſen, welches ſie den 

geſtrigen Tag hindurch erfolgreich ge— 

gen die Regierungstruppen vertheidigt 
hatten. Und bei Tagesanbruch zogen 


Die 


hen ein. 

Waſhington, K., 18. April. 
Präſident Taft hat beſtimmte Zuſiche— 
rungen von der mexikaniſchen Regie— 
rung erhalten, daß Vorkommniſſe, wie 
die zu Agua Prieta — das Herüber— 
chießen auf die amerikaniſche Seite — 
fi) nicht wiederholen würden. Die 
merifanifche Regierung hat zugejagt, 
daß fie an der Örenze ihre Operatio- 
nen einjchränten werde. 

EI Bajo, Ter., 18. April. E3 wird 
hierher gemeldet, daß merifanijche 
Rebellen und Vorpojten der Regie- 
rungstruppen um $uarez herum in 
einer heiße Schladt vermidelt 
feien. (Gerade auf der anderen Geite 
bes Rio Grande.) 

Unmittelbar gegenüber dem El 
Bajo - Hüttenmwerf fann man das 
beftigjte feuern hören. Beobachter, 
meldhe von hohen Gebäuden aus mit 
erngläfern die Entwidlungen ver- 
folgen, Tchäßen die Zahl der angreifen- 
den Rebellen auf 2600 bi3 3000. 

Mie es heiht, werben die Angreifer 
von Guifeppe Garibaldi befehligt, 
einem Sohne des berühmten veritorbe= 
nen italienifchen Freifchaarenführerz. 

Agua Prieta, Merifo, 18. Xpril. 
Ganz frühmorgens näberten ‚fih die 
Regierungsttuppen vom Gübden ih 
Diten her dem Städtchen. Sie famen | 
fehr lanafam und porfichtig, da fie be= ; 
forgt waren, jeden Augenblid in einen | 
Hinterhalt fallen zu fünnen. Groß 
war die Ueberrafchung ihrer Berehla- 
haber, als fie, an den Außenmwerfen der 
Rebellenfhanzen angelangt, entbedten, 
daß diefe aufgegeben, und gar feine 
Rebellen in Sicht waren! Immer noch 
langfam, und Ueberrafhungen fürd- 
tend, famen die Regierungstruppen 
meiter herein — aber fie fanden that-= 
fählih nirgend eine Spur von den 
Rebellen; diefe maren jo vollitändig 
berfchwunden, mie bie Nacht feibit. 
Wohin fie fich gewendet haben, mar | 
cuch nicht erfichtlich. | 

Der Grund für ihre Räumung der 
Stadt, nad ihrer fchneidigen Verthei- 
digung ift zunäcdhft nicht befannt ge= 
morben; doch jcheint der Schluß be- ; 
rechtigt zu fein, daß die Rebellen ihre 
Munition erjchöpft hätten. 

(Später:) Aqua Prieta, 
April. E3 heiht jeßt doch, daß die Re- | 
bellenarmee jchlimm zerrüttet fei, die 
Führer den Kampf aufgegeben hätten, 
und die Gemeinen ganz nach eigener 
Mahl dahin und dorthin auseinander: 
gelaufen jeien! 

Oberſt Medina, 
Abend das Kommando über die Re= 
bellen übernommen hatte (nachdem | 
Barcia auf die amerikanische Geite hin- 

| 


D 
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18. 


welcher geſtern 


übergegangen war und ſich den ame— 
rikaniſchen Militärbehörden ergeben 
hatte), ging vor Tagesanbruch gleich- 
falls über die amerikaniſche Grenze 
und ergab ſich. Er war Bürgermeiſter 
von Agua Prieta. Die Amerikaner 
entwaffneten ihn und nahmen ihn in 
Gewahrſam. Er iſt jetzt im Haupt— 
quartier der Kavallerie im Ballpark. 

Die mex. Regeierungsſoldaten, wel— 
che das Städtchen heute früh beſetzten, 
ſind etwa 1200 Mann ſtark, unter 
dem Oberbefehl von Oberſtleutnant 
Reynoldo Diaz. Es gehören auch 
Landjäger („Rurales“) 
Streitkräften. 

Waſhington, K., 18. April. 
Der Abgang ſämmilicher amerikani— 
ſcher Truppen, welche jetzt unter Ord— 
res ſtehen, auf den Philippineninſeln 
Dienſt zu thun, wird um 6 Monate 
verzögert. Dies wird allgemein auf 
die ernſte Lage in Mexiko zurückge— | 
führt. | 

Außerbem ift aber auch — mie im | 
Kriegsdepartement gefagt wird — be> 
Thloffen worden, die Dienjtdauer auf 
ben PBhilippininfeln von 2 auf 24 
Sabre zu verlängern. Diefer Vorſchlag 
Tchmebte fehon lange; und die geipannte 
Lage in Merito jcheint ala eine gute 
Gelegenheit zu feiner Ausführung ans 
gejehen morben zu fein. 

Douglas, Ariz., 18. April. Die 
DVerlufte der mer. Regierungdtruppen 
in den geftrigen Kämpfen um Agua 
Prieta werden vielleiht nie befannt 
werben; und biejenigen der Rebellen 
vielleicht auch nicht. Die Befehlähaber | 


zu ihren 


D 
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die Regierungstruppen in das Stäbt- 


hätten noch nicht alle Todten aufge- 
lefen. Sie lehnten aber den Beiftand 
bes „Rothen Kreuzes“ für ihre Ber» 
munbeten ab. 

Der Korrefpondent der Affoziirten 
Prefie befuchte Agua Prieta und jah 
einige Zeichen von Rebellen in den 
Straßen liegen. Zn der Stierfampf: 
Arena waren allenthalben die Zeichen 
de3 gejtrigen fchmeren Krieges zu be- 
merfen. 3 mar aber auch erfichtlich, 
daß die NRegierungdtruppen genaue 
Kenntniß von den Bollmerfen der Re- 
bellen hatten. Die Hauptthürme des 
Eingangs der Stierfampfarena waren 
durch Tauſende von Kugeln fürmlich 
in Siebe verwandelt! 

Im meitlichen Theil der Arena la- 
gen zmei Leichen; eine war die eines 
Amerikaners Am Eingang des eriten 
Stodwerf3 eines der Ihürme rann 
nod Blut heraus. 

Gegen die mejtliche Mauer gelehnt, 
faß ganz ganz allein ein Amerifaner, 
der nicht mit den Rebellenftreitfräften 
das Städtchen verlaffen hatte; feine 
Hände waren mit Striden zufammen- 
gebunden, die über feine Schultern 
gingen. 

„Man wird mich mohl nicht erjchie- 
Ben, nicht wahr?“ fragte er mit ängjt- 
liher Stimme den Korrefpondenten. 
Er gab feinen Namen ald® Thomas 
Sullivan und fagte, daß er auß Kon= 
nettifut jei; zulegt hatte er in Gananeo 
gearbeitet, und von Bißbee war er nad) 
Douglas gefommen. Wie er 
fagte, war er erjt gejtern über die 
Grenze hinüber nad) Merito gefom- 
men, mar von den Rebellen verhaftet, 
um einige hundert Dollar beraubt 
und gezwungen worden, das rothe 
Band am Arme zu tragen und in ber 
Reihe der Rebellen zu fümpfen. Das 
find, mie gejagt, nur feine eigenen 
Angaben. 

El Bafo, Ter., 18. April. Die An- 
gaben über das Teuern um Nuarez 
herum, oder gar über einen. Angriff 
einer NRebellenarmee auf die Stadt, 
ſtellen ſich, ſo beſtimmt fie auch klingen, 
als falſch heraus! Von Samſtag bis 
jetzt war dort Alles ruhig, und bie Per- 
ſonen, welche von hier aus mit Fern— 
gläſern eine Schlacht beobachtet haben 
wollten, haben ſich blamirt. 

Es traf jedoch ein Kurier aus 
Madero's Rebellenlager, 23 Meilen 
ſüdlich von Juarez, hier ein und be— 
richtete, daß Madero auf dem An— 
marſch nach Juarez ſei und eine 
Schlacht dort nahe bevorſtehe. 

Vielerlei Schandthaten gegen Aus— 
länder ſind auf beiden Seiten vorge— 
kommen. Dahin gehört auch das 
Verhalten der mexikaniſchen Regie— 
rungsſoldaten gegen die Mormonen zu 
Caſes Grandes. Erſt hatten die Re— 
bellen die Mormonen gezwungen, eini— 
ges Schrotmehl für ſie in einer ihrer 
Mühlen zu mahlen, und als dann die 
Regierungsſoldaten kamen, zerſtörten 
ſie die Mühlen wegen „Unterſtützung 
der Rebellion“. Die Mormonen haben 
auch ihr Vieh verloren, und ein gro— 
ßer Theil ihrer Feldfrüchte iſt geſtoh— 
len worden. 

Kaum irgendwo im nördlichen Me— 
xiko herrſcht noch Geſetz oder Ordnung. 
Räuberiſche Elemente machen ſich die 
Lage weidlich zunutze. 

Agua Prieta, Mex., 18. April. Es 
wird jetzt ſowohl von Anhängern der 
Rebellen, wie von den Regierungstrup— 
pen zugegeben, daß die Rebellen das 
Städtchen einfach deshalb räumten, 
weil ſie ihre Munition vollſtändig auf- 
gebraucht hatten und feine andere auf- 
treiben fonnten. Sie waren damit fehr 
menig jparfam umgegangen, und bis 
beinahe 3 Uhr heute früh mar das 
Feuern fortgefegt worden. Die Regie: 
rungstruppen waren biel reichlicher mit 
Munition verfehen und konnten daher 
die Beichiegung fortjegen. 

Daß die Rebellen zu wenig Muni- 
tion hatten und feine mehr auftreiben 
fonnten, wird hauptfählih auf die 
häufigen Bejchlagnahmungen von Vor: 
räthen, auf melde fie angemielen 
waren, dur amerifanifche Offiziere 
und Zollbeamte zurüdgeführt! Erft 
geitern hatten amerifanifche Armee- 
offiziere in Dougla3 — im Einver- 
ftändniß mit dem Geheimdienft han= 
delnd — 20,000 Batronen beichlag- 
nahmt, welche nach Aqua Prieta gehen 
follten. Dies mar ein verhängniß- 
poller Schlag für die Garnifon und, 
mie erflärt mwird, die direlte Urfache 
dafür, daß der Rebellenfommandant 
Garcia das Schlachtfeld verließ und 
nah Douglas herüberfam! 

Wie es jcheint, haben fich die aller- 
meiften Rebellen in die Berge zurücdige- 


zogen, — um mieberzufommen, wenn 
fie Munition haben. 


Ein Theil des Hafens von Douglas 
ift von den amerifanifchen Bundesbe- 
börben mwieber eröffnet worben. 


Sampfernadhrichten. 
Angelommen: 

New Vorkt: Kaijer Wilhelm der Große von Be: 
ten: Prejident Grant von Kamburg; ARyndam vor. 
Koiterdam; Atbinai von en. 

435 Meilen öftlid von Sandy Hool um 1:50 Uhr 
Morgens: Garmanta, von Liverpool nah New York. 
(Mittwod Vormittag gegen 3 Uhr am Dod.) 

Rofton: Menominee von Antwerpen. 

Halifar: Wolturno von Motterbam. 

Gibraltar: Principe di Piemonte, von New VYork 


noch Genua 
we 
ew York 


Sapre: Chica o von Rein 
timerpen: Finland bon ze. 
von Baltimore nad 


uthbampton: Chemnis, 
Premen 


An 
oo 


ber Regierungstruppen fagen, fie hät⸗ Remen; Kronprinz Wilhelm und Roon von Rew 
ten die Liſten noch nicht ouſtändia und V Amerite-nan-Sus Mars 


h r 


ferner |; 
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Shicago, Dienitag, den 18. April 1911. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


ſtongreß. 

Die Gegenſeitigkeitsdebatte. — Bald 

erfheint das Janusaı fiht der m:r.- 
Panifhen Sraae. 


MWafhington, D. K., 18. April. Die 
Gegenjeitigteit mit Kanada war aud 
heute wieder der Gegenjtand der De- 
batte im Abgeoronetenhaufe. Dies ijt 
[bon der dritte Diskuffionstag und 
jollte nach dem urfprünglichen Plane 
ber lette jein. Aber fofort beim Wie— 
derzufammentritt des Haufes erklärte 
ber VBorfigende Underwood, vom Aus— 
Ihuß für Mittel und Wege, e8 feien 
jo viele Gefuche um Gewährung von 
mehr Zeit an ihn gejtellt morden, 
daß die Debatte um mindeitens einen 
meiteren Tag verlängert werden müjfe. 

„Ss glaube nicht, daß wir die De- 

| Hatte or Donnerftag zum Abichluß 
bringen fönnen,“ fagte Herr Under- 
mood: „Herr MceGali auf der republi- 
fanifchen Seite, dem ih 5 Stunden 
meiner Zeit einräumte, hat noch nicht 
gejprochen, und noch feiner der repu— 
blifanifchen Unterfiüger der Vorlage 
hat das Wort gehabt. Ahre Argumen- 
tationen werden jchon allein den grö- 
Beren Theil eines Tages in Anfprud 
nehmen. Und Herr Dalzell hat au 
no nicht gefprochen. Noch Andere 
auf beiden Seiten wünfchen das Wort. 
E3 muß mohl gut gehen, wenn am 
Donnerftag die Vorlage zur Abjtim- 
mung gebracht werden fann.“ 

Der Senat tritt erft am Donnerftag 
wieder in GSibung. 

Es erſcheint ſogut wie gewiß, daß bie 
merifanifhe Lage, melche bezüglich 
ihrer internationalen Seite rafch einer 
Krife zutreidt und auch in ver heutigen 
Kabinetsfigung den Hauptgegenftand 
! ber Erörterung bildete, fehr bald die 

Hallen des Kongreffes erreichen wird. 

Präfident Taft und feine Rathgeber 

glauben, der Kongreß müfje nunmehr 

darüber entfcheiben, ob die Situction 
darnad) fei, um ein bewaffnetes Ein- 

Ihreiten mit allen feinen Folgen zu 

rechtfertigen! 

(Siehe auch die neueiten Nachrichten 
aus Merifo!) 


Wahlen in Süddafota. 
Die Getränfefrage fpielt die Hauptrolle, 


Sivur Falls, ©. D., 18. April. 
Städte und „Tomns“ in Süddafota 
halten heute Munizipalmahlen ab. 

Um d:e Uemter felbft war nur in 
wenigen allen eine hikige Kampagne 
geführt worden; aber an faft allen 
Orten fand ein lebhafter Kampf über 
die Getränfefrage ftatt. Am intereffan- 
teilten mar biefer in der Hauptitabt 
Pierre, die vor einem Jahre in die 
„trocdene” Kolonne überging. 

Sn 97 „Iomns“ 


— 


— — — ñ — — — mn m ⸗ ——ee e — 


Steuer-Einſchätßung. 
Sollte nach geſetzlichen Vorſchriſten 
gehandhabt werden. 


Die Bartzen⸗Unterſuchung. 


Jit aeftern Abend um Abichlug gelanat. 
— Studienreife nach öftlichen Hoipitä- 
lern war eine ziemlich foftfpielige Er 
pedition. — „Bublly Creek“. 


In der Steuereinſchätzungbehörde 
ging es geſtern lebhaft zu, und verur— 


ſacht worden iſt das von Herrn Frank 


| 


MW. Koralesti, dem einzigen demofra- 
tifhen Mitglievde der Behörde. Herr 
Koralesti wollte mwilfen, weshalb der 


| Setretär der Behörde, W. H. Weber, 


| Herr Weber beitritt, 
| Gefuh an ihn gerichtet 


obgleich er ihn darum erfucht habe, 
ihm vor dem 1. des Monats nicht eine 
Lifte der Angeftellten zugejtellt habe. 
daß ein folches 
worden fei. 
Herr Koralesti blieb indeffen bei feiner 
Behauptung und machte darauf auf- 
merffam, daß Herr Weber gejehlich 
verpflichtet fei, allen Mitgliedern eine 
folche Lifte zugehen zu laffen, aud 
ohne daß er ausdrüdlich darum erfucht 
werde. G3 wurde dann befichtofjen, 
daß Herr Weber der gefeglichen Be- 
ftimmuna nachfommen folle. Nachdem 
Herr Koralesfi in diefer Sache feinen 
Willen durchgefegt, brachte er eine 
zweite, noch viel wichtigere Angelegen- 
beit zur Spracde. Er ftellte feit, daß 
die Einſchätzungsbehörde ſeit Jahren 
der geſetzlichen Vorſchrift keine Beach— 
tung geſchenkt habe, laut welcher ſie 
die Einſchätzung der Fahrhabe ſolcher 
Firmen und Perſonen, welche es ver— 
ſäumen oder ſich weigern, eine beei— 
digte Selbſteinſchätzung einzureichen, 
nach beſtem Wiſſen vornehmen und die 
ſich ergebende Summe um einen 50pro= 
zentigen Strafzuſchlag erhöhen ſolle. 
Herr Koraleski ſtellte den Beſchlußan— 
trag, daß künftig alle Perſonen und 
Firmen, die das ihnen zugeſtellte Ein— 
ſchätzungsformular nicht rechtzeitig, 
ausgefüllt und beeidigt, zurückſchicken, 
aufgefordert werden ſollen, dieſer Ver— 
pflichtung binnen fünf Tagen zu genü— 
gen; laſſen ſie dann binnen fünf Tagen 
nichts von ſich hören, ſo ſollen ihre 
Namen durch Anſchlag am Countyge— 
bäude bekannt gegeben werden, zu— 
gleich mit der Ankündigung, daß an 
einem beſtimmten Tage die Einſchätz— 
ungsbehörde dazu ſchreiten werde, fie 
einzuſchätzen; dem Betrage der Ein— 


des Staates ſchätzung aber werde dann der geſetzlich 


wurde dieſe Frage den Stimmgebern vorgeſchriebene Strafzuſchlag hinzuge— 


unterbreitet, darunter Sioux Falls, 
Aberdeen und Deadwood. 


fügt erden. Die Behörde hat nun 
zunädhjit ihren Anmalt, Herrn Dscar 


Wie es jcheint, wird feine bedeutende | Kebel, angemiefen, ein Gutachten über 


Veränderung in der Zahl der Drte zu 
verzeichnen fein, welche die Wirthichaf- 
ten lizenfiren. 


Auch Danville, ZU, bat Want. 


Danpille, ZU, 18. April. Die 
Großgefehmorenen von Vermilion 
County verfolgten heute mit Spaw= 
nung die hiefige Munizipalmahl. Sie 
treten um 9 Uhr Vormittags zur 
GSitung zufammen; da aber feine 
neuen Zeugen hinfichtlich der befannien 
Stimmenfchaderflagen vorgeladen wa: 
ren, jo that die Jury vorerft mweiier 
nichts, al8Berichte von den verfchiede- 
nen Wahlbezirfen entgegenzunehmen. 

Mie es heißt, find bereits amei Ver— 
baftungen in Verbindung mit neuem 
Stimmenfauf vorgenommen worden. 
Alle Stimmpläße werden von Geheim- 
poliziften aus Chicago fcharf de: 
madt. Die Stimmenbetheiligung it 
eine Starke. 

tr Edward U. Wiojeley r 


Walhington, D. K., 18. April. Ed- 
ward U. Mofeley, Mitglied der Zmi- 
Tchenftaatlichen Verfehrstommiffion u. 
Urheber vieler Arbeitergefege, ift hier 
nach) längerer Krankheit gejtorben, im 
Alter von 65 Jahren. 


Ausland. 
Brandft.ftung vermutHet! 


Belgıifhes NRathhaus abgeb.anıt, und 
zwei Seuerwehrlente umıefommen, 


Brüffel, Belgien, 18. April. Das 
Rathhaus in der Vorftadt Schaerbeef 
brannte nächtlichermeile nieder. Dabei 
murben auch viele unfchägbare Kunit- 
merke zerftört, einfchließlich berühmter 
Gemälde und Statuetten. 

Bei einem berzmeifelten Verfuch, ei- 
nen Theil des Inhalts vom Sebäude 
zu retten, wurden zivei Teuermehrleute 
getödtet. 

Man glaubt, daß das Feuer vorſätz⸗ 
lich angelegt worden iſt. 


Vor japaniſchen Abſichten beſorgt 


Amoy, China, 18. April. Die chi⸗ 
neſiſche Bevölkerung iſt ſehr aufgeregt 
durch das häufig wiederkehrende und 
neuerdings in der hieſigen Preſſe kol— 
portirte Gerücht, daß die Japaner 
planten, von der ganzen Mandſchurei 
und von der Provinz Fukien, in wel— 
cher dieſe Stadt liegt, Beſitz zu ergrei⸗ 
fen. 

Geſtern hielten die Geſellſchaften für 
örtliche Selbſtregierung eine Maſſen⸗ 
verſammlung ab, um Mittel für die 
Vertheidigung des Landes ausfindig 
au mager 


diefen Antrag abzugeben. 
Lie Bartzen⸗Unterſubung. 


Anſcheinend in aller Gemüthlichkeit 
ift geftern Abend im LaSalle = Hotel 
bon dem zuftändigen Senatsausfchuß 
die jogenannte Barken-Unterfuchung 
zum Abjchluß gebracht worden. Die 
Vemweisaufnahme war jchon vorher ab- 
geihloffen worden, e3 erübrigte alfo 
nur mehr, die Reden der Anmälte 
Bırnes und Walker anzuhören, von 
benen jener wider und diefer für den 
Gountgrathspräfidenten eintrat. Herr 
Barnes beichwerte fich über den Lärm, 
der unten auf der Straße von den 
triumphirenden Anhängern .des neuen 
Mayors vollführt murbe. „Für einen 
Republifaner,“ meinte er, „ift das 
recht ſtörend.“ „Wenigſtens für eine 
große Anzahl von Republikanern,“ 
fügte Anwalt Purkhiſer von der 
County-Zivildienſtkommiſſion ſpöt— 
tiſch hinzu. Herr Barnes hielt jedoch 
dem Lärm zum Trotz ſeine Rede, in 
deren Verlauf er ſich häufig mit einem 
Trunk Waſſer erfriſchte, der ihm in 
liebenswürdigſter Weiſe von Frau 
Ballard Dunn kredenzt wurde, gegen 
deren Gatten, den Vorſitzer der 
County⸗Zivildienſtbehörde, die Aus— 
führungen des Redners ſich großen— 
theils richteten. Herr Walker bemühte 
ſich, ſeinen Kollegen zu widerlegen. 
Präſident Bartzen, ſagte er, möge 
hier und da gegen die Formen herge- 
brachter Höflichkeit verftoßen haben, 
im Allgemeinen aber fei er bei feinem 
Vorgehen gegen ngeftellte der 
Countyverwaltung von den beften Ab- 
Tichten geleitet worden, Die County: 
Zivildienſtordnung Jei in ihrer jebigen 
Form fehr mangelhaft, Herr Barken 
trete dafür ein, daß fie verbeffert und 
ausgedehnt merbe, daß fei der beſte 
Bemeis, daß mirfliche Reform einen 
Freund an ihm habe, Ehe der Aus— 
Ihuß Tich vertagte, nahm er noch eine 
Zufhrift des Countyfommiffärs und 
ehemaligen Gountyrathapräfidenten 
Wr. Buffe entgegen, worin diefer fich 
bereit erklärt, Angaben zu miderlegen, 
melche der Barken’fche Nahrungsmit- 
Kızinfpeftor Murray über den an- 
neblichen Nuten gemadht, ben feine 
Zhätigfet der Countyverwaliung 
bringe. r 
Angebote zu niedrig, 


Der Countyrath hat 97 ſämmt⸗ 
liche Angebote zurückweiſen müſſen, 
welche auf die ae Hofpital- 
bonds eingelaufen waren. Seiner der 
Bieter will nämlich auch nur den vol- 
len Nennmwerth für die Bonds zahlen, 


während man fich der Hoffnung hin⸗ 
exgie- 


gibt, no eine Prämie darauf 
len zu fönnen. Obglkih + 


— m — 


| Bonds noch im Countyſchatzamt lie— 
gen, hat der Countyrath geſtern doch 
einen Betrag von 85,450 angewieſen, 
„zahlbar aus dem Erlös der Pfand- 
briefe”. E3 handelt fich hier um bie 
Koften der „Stupdienreife”, melde 
Mitalieder und Ungejtellte des 
Countyraths nach dem Diten gemacht 
haben, um dortige moderne Hofpital- 
einrichtungen fennen zu lernen. Keiner 
der Theilnehmer hat es für nöthig ge- 
halten, eine in’s Einzelne gehende 
Koftenrehnung einzureichen. Dem 
Nahrungsmittelinfpettor Murray, der 
mit bon der Partie gemefen tft, ge 
reicht e8 zum Zobe, daß er feine Reife: 
foften aus eigener Tafche beftritten 
hat und es ablehnt, ich feine Aus— 
lagen vergüten zu laffen. 
Der Blafenbad. 


Vertreter der Schlahthausfirmen, 
welche den fogenannten „QBubbly 
Sreet” als Abzugstanal benußen, und 
Mitalieder der Abmwafferbehörbe hiel- 
ten geftern mieder eine frucjtlofe Be- 
rathung darüber ab, mas gejchehen 
joll, um den angeftifteten Schaden jo= 
weit wie thunlich wieder qui zu mas 
ben und ihn für die Zufunft zu ber- 
hüten. Schließlich drohte man den 
Schlahtkaugmagnaten mit ſtrafrecht⸗ 
lichem Vorgeben. Heute Vormittag be⸗ 
ſichtigten und berochen nun Vertreter 
beider Parteien den Schaden in der 
Nähe. Der „Bubbly Creek“ wird zu— 
nächſt gründlich ausgebaggert werden 
müffen. Die Schlachthausfirmen wol⸗ 
len einen Theil der erwachſenden Ko⸗ 
ſten tragen, die Abwaſſerbehörde aber 
nimmt den Standpunkt ein, daß jene 
die Koſten ganz tragen ſollen. 
— — —— — 
Die Walſh'ſchen Banten. 


Die Einſetzung eines Maſſeverwalters 
vom Appellbof beätigt. 

Aktionäre der Walſh'ſchen Banken 
ſind vor geraumer Zeit im Kreisge— 
richt um die Ernennung eines Maſſe⸗ 
verwalters für dieſe Banken vorſtellig 
geworden, um zu verhindern, daß das 
Direktorium der Bant dem von hier 
nach New NYork übergeſiedelten Di— 
rektor C. K. C. Billings geſtatete, 
durch einen Vergleich ſich der vollen 
Verbindlichkeit den Aktionären ge— 
genüber zu entziehen. Eine Gruppe 
diefer Aftionäre hatte nämlich bereits 
Süritte eingeleitet, um von Billings, 

| tem weitaus reichjten der Direktoren, 
momöglich Erfag zu erlangen für ben 
Schaden, welden fie durch den Zu: 
fammenbruch der Banken erlitten ha— 
ben. Das Kreisgericht gab dem Ge- 
fuch ftatt; e8 wurde ein Maffevermal- 
ter ernannt, und zugleich wurde dem 
Direktorium verboten, fich” mit Bil- 
ling auf einen Vergleich einzulaffen. 
Heute hat nun der Appellhof, bei wel⸗ 
chem gegen dieſe gerichtlichen Verfü— 
gungen Berufung eingelegt worden 
war, die Ernennung des Maſſever— 
waliers beſtätigt. Der Einhaltsbefehl 
gegen die Direktoren aber iſt aufgeho— 
ben worden. Richter Baldwin, der 
das Erkenntniß ausgefertigt hat, ſagt 
zu deſſen Begründung, es ſei nicht 
zu befürchten, daß die Direktoren, 
welche ihren Verpflichtungen mit gro— 
ßen perſönlichen Opfern gerecht ge— 
worden ſeien, einen Verſuch machen 
würden, nun doch noch, mit Umge— 
hung des Maſſeverwalters, zu ver— 
ſuchen, Herrn Billings die Wege zu 
ebenen. 

Die klägeriſchen Aktionäre hoffen, 
aus Herrn Billings gegen 83,000,000 
herausauſchlagen; er hat ſich erboten, 
gutwillig 8600,000 zu zahlen, ſoviel 
wie bisher alle anderen Direktoren zu— 
ſammen in die Truhen der Bank ha— 
ben ſchütten müſſen. 


— — 
Schauriger Fund. 


Die Octsbehörde hat eine Unterſuchunz 
en zeleitet. 

In Willow Springs wurde geſtern 
Abend die ſtark in Verweſung über— 
gegangene Leiche eines etwa 835 bis 40 
Jahre alten, wie ein Arbeiter geklei— 
deten Mannes aus dem „Willow 
Creek“ gezogen. Am Kopfe und an 
der Stirn des Todten waren Hautab— 
ſchürfungen wahrnehmbar, die nach 
Anſicht von Sachverſtändigen dem 
Manne vor ſeinem Tode beigebracht 
worden waren. Man ſchließt daraus, 
daß der Unglückliche umgebracht und 
in das Flüßchen geworfen wurde, ehe 
dieſes zufror, und demnach etwa vier 
Monate, zumeiſt unter der Eisdecke, 
im Waſſer gelegen hat. Die Orts— 
behörde hat eine Unterſuchung einge— 


leitet. 
ſKnopfmacherſtreit geht zu Ende! 

Muscatine, Ja., 18. April. Der 
Staatsarbeitskommiſſär Van Duyn 
unterbreitete, nach einer Reihe Konfe— 
renzen, einer Maſſenverſammlung der 
ſtreikenden Knopfmacher folgende Em— 
pfehlungen, welche angenommen wur⸗ 
den: 

Daß die Arbeiter Donnerſtag früh, 
in den verſchiedenen Fabriken, wo ſie 
angeſtellt waren, ihre Thätigkeit wie— 
der aufnehmen. 

Daß jedes Departement der verſchie— 
denen Fabriken ein Komite aus den 
Reihen der Arbeiter wählt, um in Ver— 
ſammlungen, die am Samſtag abzu— 
halten ſind, Beilegung der Streit— 
punkte in, für beide Parteien befriedi— 
gender Weiſe herbeizuführen. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
—55 Wilhelm IT. nah Bremen. 
(Bweicent3-®ri von; Noordam nad otterdam; 


naatel, nah SBentralamerika,. Panama ufiw. 
8 - Trieft: Wlberta nah New -Yort. 


New Xork: 


‚ben find, waren alle 


” ' g zn. 


Die „Abendpost" 


veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 


_Harrifon bleibt feht. 


Yit der Auficht, daß Gas zum Preife 
von 70c verkauft werden faun. 


Sit für gerihtlihe Entfheidung. 


Da Klage fpäter doh anhängig ‚emadıt 
werden würde, it er der Anficht, day 
gerichtlihe Entfcheidung nicht fchnell 
genuy erzielt gerden ®ann. 


Trotz des Berichts des Sachverſtän— 
digen W. J. Hagenah, der geſtern 
Abend dem Stadtrath unterbreitet 
wurde, iſt Carter H. Harriſon, Chi— 
cagos neuer Bürgermeiſter, nicht ge— 
neigt, ſeine Anſicht zu ändern, daß 
Gas zum Preis von 70 Cents das 
tauſend Kubikfuß an das Publikum 
abgegeben werden kann. Er hatte dieſe 
Anſicht zu einem der „Iſſues“ der 
Kampagne gemacht. Hagenah, der im 
Auftrag des Ausſchuſſes für Gas, Del 
und eleftrijches Licht eine eingehende 
Unterfuhung vorgenommen hat, fekt 
ven Preis, welchen die Gasgefelichaft 
berechnen fol, auf 77 Gents feit, tie 
an anderer Stelle eingehend berichtet 
wird. Die Drohung des BVizepräft- 
denten und Generalanmwalts der 
Peoples' Gas, Light & Cote Eo., daß 
die Gefellfchaft, wenn fie einen Preis 
von 77 Gent3 zu berechnen gezwungen 
werben mürde, ich an die Gerichte 
wenden mürbe, jehredt den neuen Bür— 
germeifter, mie er heute Mittag flar 
machte, nicht. Im Gegentheil, er tt 


fih bewußt, daß eine gerichtliche Lö- | 


fung der in Betracht fommenden Fra: 
gen früher oder fpäter erlangt werben 
muß, und er befürwortet, daß diefe 
Löfung fo bald ala möglich ftattfinde. 


Befürmortet gerichtliche Entfcheidung. 


„Nichts, mas ich in dem Bericht bes 
Sachperftändigen Hagenah gejehen 
habe, fann mich veranlafjen, meine 
Anficht Hinfichtlich eines Gaspreijes 
ton 70 Cents zu ändern,“ erklärte er 
heute Vormittag. „Ich habe den vollen 
Bericht noch nicht gejehen, jondern nur 
den Auszug, den die Zeitungen beröf- 
fentlicht haben. Uber ich merbe die 
Schlupßfolgerungendagenah’2 mit mei= 
nen eigenen Zahlen vergleichen. ch 
bin der Anficht, daß Gas mit Gewinn 
zum Preis von 70 Cents hergejtellt 
und verfauft werden fann. Eine ge 
richtlihe Klage, mie fie James 
Meagher, der Generalanmwalt ber 
Peoples’ Gas Light and Eofe Eo., an= 
droht, fehredt mich nicht. ES ift oft 
beffer, daß eine derartige Frage in ben 
Gerichten zum Austrag gebracht wird. 
Auf diefe Weife läßt fich amBeiten felt- 
jtellen, wie hoch der Werth der Anlage 
der Gefellfchaft angefchlagen merden 
muß, und zu welchem Ertrag fie De- 
rechtigt ift. Bringt man die Sache 
jegt nicht in den Gerichten zum Aus» 
trag, fo hat das in vier oder fünf Jah: 
ren zu gefchehen. Auf einen Kampf in 
den Gerichten zu verzichten, bedeutet 
einfach, eine Entfcheidung um bier oder 
fünf Jahre hinauszufchieben.” 

Mayor Harrifon erklärte weiterhin, 
daß er in der Sache vorläufig nichts 
thun fönne, da fie dem Ausschuß für 
Gas, Del und eleftrifches Licht über- 
mwiefen fei, der jedenfalls felbjt eine 
weitere Unterfuchung anordnen merbe. 
Er führte aus, daß Erfahrung ihn ge- 
lehrt habe, daß eine Ermäßigung der 
Rate einer öffentlichen Nugeinrichtung 
nie einen Verluft für die betreffende 
Gefellfchaft bedeutet habe, fondern jtet3 
einen Gewinn, da mit der Ermäßigung 
bes Preifes immer eine Vermehrung 
des Verbrauchs Hand in Hand gehe. 

Mayor Harrifon vollzog heute Vor- 
mittag feine wmeiteren Ernennungen, 
fündigte aber an, daß er jedenfalls im 
Zaufe des Nachmittags mehrere Er- 
nennungen befannt machen werde. Er 
ließ durhbliden, daß die Mitglieder 
der Zipildienftlommilfion befannt ges 
geben mürben. 


Aur Piotromsfi fehlte. 


Bon den neu ernannten ftäbtifchen 
Beamten, deren Ernennungen geitern 
Abend vom Stabtrath beftätigt mor- 
bi auf den 
Stadtanmwalt Pietromsti heute Mor: 
gen auf ihrem Poften. Korporationg- 
anmalt Serton ernannte feinen Sefre- 
tär. Wür diefe Stelle wurde U. 3. 
GCallaghan von der 7. Ward außser- 
mählt, der während der Vorwaählen— 
fampagne die Abtheilung für Kam— 
pagnereden im Hauptquartier ©. F. 
Dunnes leitete, fpäter aber, d. h. nad) 
der Vorwahl, " das gleiche Amt im 
Hauptquartier Harrifons übernahm. 


Amtliche Zählung beendet. 


Die amtliche Zählung der in der 
Erjagmahl im 25. Senaisbezirk abge— 
gebenen Stimmen wurde heute von 
der Wahlbehörde beendet. Die Behör— 
de beglaubigte ſofort die Wahl des 
Demokraten Thomas Donoghue, der 
ſeinen Sitz im Unterhaus fofort ein— 
nehmen wird. Die Nachzählung er— 
gab für den republikaniſchen Kandi— 
daten Fred Elliott einen Verluſt von 
14 Stimmen, für. Donoghue einen Ge- 
minn von 86 Stimmen und für den 
Soialiften Ebeling einen Verlujt von 
bier Stimmen. 

Die amtliche Zählung ber in der 
Richtermahl abgegebenen Stimmen ift 
bis aur 33. Ward gebiehen 


Gemeinde abgegeben worden find. 441 
| 


23. Zayrgang--No. 91 
Gemeinderäthe fügen fich. 

Die Mitglieder des Gemeinderathg 
bon Morgan Park erjtatteten heute 
Countprichter Owens einen Bericht 
über die amtliche Zählung det Stim=- 
men ab, die in der Wahl am 4. April 
über die Frage der Einverleibung der 


Stimmen mwurden für Angliederung 
an Chicago, 409 Stimmen dagegen 
abgegeben. 

Sm Kreisgericht wurde geftern ein 
Einhaltsverfahren eingeleitet, das 
die Abhaltung der Gemeindewahlen in 
der Ortjchaft verhindern fol, die auf 
heute feitgefegt waren. Der Fall 
murde auf heute Nachmittag zur Ver: 
handlung angejett. * 

— —ñ —— — 
Selbſtmord eines Knaben. 


Erhängte ſich auf ſeines Vaters Anweſen 
im Schweineſtall. 

Edwin Tatge, der 14järige Sohn 

eines in der Nähe von Shermerville 

anſäſſigen wohlhabenden Landwirths, 
bat ſich heute auf ſeines Vaters An⸗ 
weſen im Schweineſtall erhängt. Er 
litt ſeit vorigem Sommer häufig an 
heftigem Kopfſchmerz, beſtand aber 
darauf, trotz ſeines Leidens die auf 
ihn entfallende Feld- und Hausarbeit 
gewiſſenhaft zu verrichten. Man bat 
ihn, ſich zu ſchöonen. Er wollte da— 
von aber nichts wiſſen. Ohne je⸗ 
mals zu klagen, plackte er ſich von 
früh bis ſpät. Nur heute Morgen 
fand er ſich nicht zur üblichen —* 
mit ſeinem Geſpann auf dem Felde 
ein. Als man Nachforſchungen anſtell⸗ 
te, fand man die Leiche. 

Edwin wird von zehn Geſchwiſtern 
überlebt. Sein Vater iſt ein Vetter 
2. Grades des Countyanwalts Gu⸗ 
ſtavus Tatge. 


— — — — — 
Verſucht's noch einmal. 


Die trübe Erfahrung mit ſeiner 
erſten Frau, für deren Verluſt W. L. 
Hoops nach dem Urtheilsſpruch einer 
New Yorker Jury ihm 810,000 zahlen 


ſoll, hat Percival L. Harden, den Ver- 


leger des „Clubfellow“, nicht abgehal— 
ten, es auf's Neue mit der Ehe zu ber— 
ſuchen. Er kam geſtern nach Chicago, 
traf auf dem Bahnhof mit Frl. Mabel 
Mercer, 3517 Kenmore Xoe,, eine 
früheren Bühnenfünftlerin, zufam: 
men, begab ich mit ihr in’3 Auditos 
rium=Hotel, mo: da3 Paar immer 
bejtellte und anordnete, daß diefe mit 
Blumen und Pflanzen gefehmüdl 
mürben, und dann ging’3 in Countys 
gebäude zum Lizensclerf und zu Rich: 
ter William Stach, melcher die Traus 
ung bornahm. Noch nicht eine Stunde 
nach feiner Ankunft fchmachtete Har- 
den, der früher in Chicago gewohnt 
hat, wieder in den Rofenfejfeln der 
Ehe. 


— — — 


Unerhört frech. 


Charles Arnoldi, Nr. 512 Arling⸗ 
ton Place, ein Kollektor der North— 
weſtern Conſolidated Milling Compa—⸗ 
ny, wurde geſtern in Paul Montal⸗ 
bonas Kolonialwaarenhandlung Nr. 
941 Milton Ave. von drei Italienern 
hinterrücks niedergeſchlagen und um 
ſeine Geldtaſche beraubt, die 3588.24 
in Baar und Checks enthielt. Die 
Thäter waren über alle Berge; che 
das Dpfer zu fich gelommen war und 
Montalbona fi noch bon feiner 
Ueberrafchung erholt hatte. Gte has 
ben fich auch bisher ihrer Verhaftung 
zu entziehen gewußt. > 


Zragifhes Ende, 


Lilian, die 35 Jahre alte Tochten 
des Tabafgroßhändlers Geo. H Mad, 
hat fich heute Nachmittag in der elters 
lichen Wohnung, Nr. 549 Belmont 
Uve., erfchoffen. Was die junge Dame 
beranlaßt hat, fich das Leben zu nehs 
men, hat bisher nicht ermittelt werden 
fönnen. 1 


vd * 


— — —— —— 
Neues Flugopfer! 
Franzöſiſcher Hauptmann zerſchmettert 

Verſailles, Frankreich, 18. April. 
Hauptmann Carron von der fran⸗ 
zöſiſchen Armee ſtürzte mit ſeinem 
AUeroplan au Zeiner Höhe von 250 Fuß 
und murbe zerfchmettert! 

Er war zu Orleans aufgeftiegen, um 
hierher zu fliegen. Mitten zmoifchen 
Billacoublay und DVerfailles ftürzte 
feine Mafchine aus unbelannter Vers 
anlaffung auf die Erbe und überfchlug 
fih dabei, und Carron fand unter den 
Irümmern feinen Tod, 

—90 —⸗ñ ⸗— 
Das Wetter. 
Chicago und Umgegend: Re enſch 
mittag Se Abend; heute Abend fühter: — 
Allgemeinen heiter und Fühler; friiher Eüd:, heute 
Abend Nordiweitiwind 

Ylinois: Negenfhouer heute Nahmittag und 
Abend; heute Abend Fühler; morgen im Allgemeinen 
heiter und Lühler. 

Indiana: Negenfhaner heute Abend und morgen. 
Nieder-Michiganı Unbeftändig und Negenfhauer 
heute Abend oder morgen; morgen kühler, 
Wistonjin: Unbeftändig und fühler heute Wbend; 
Regenfchauer im Often umd Süden; morgen heiter 
und im Often fühler. F 
An Chicago Ätellte fih_der Temperaturftand‘ vom 
me Abend Hi3 Leute Mittag wie folgt: Abende 


Une 47 Grad, Nachts 12 Uhr 54 Grad, M 
Grav. Mittags 19 Uhr 8 Gm, 


Die „Abendpofts 


veröffentlicht heute 
439 
Kleine Anzeigen 


Wer Arbeitsträfte verlangt, wer © 


Arbeit fucht, wer eimas zu verfau 

zu vertaufchen oder zu nermiethen hat, 
erreicht feinen Zwed durch die „Seinen 
Anzeigen“ der „Ubendpoil“. 


— 





fKleiderstoffe: Sehei die Preise! 


10c Seeriuder 

e geitreifter 
Gingbam, — volle 
Etüde, in einer gu⸗ 
ten Auswahl von 
Muftern, ipeziel, 
die Yard für | reiter, 


3 2141 
6 E10 
4 x 48 
156 4 403ölliger fei⸗ fei-|15e fancy geftreifte | 10X 
ner Berjian Lan | Madras Waiitings, 
und India Linon, in hübjch bedrudten 


Reiter, die Yard | Muitern, Sabrifre: | 
ü ‚jter, die Yard Pr 
| 
I 


Eine WBartie von; 
Odd3 und Ends d. | 
einfachen und fanch | 
Roplins — Fabrik: 
die Yard 


| 48c werth, 


363ÖU. einfache und ' 2730H. jeidenefon- 
fanch Kleiderſtoffe, 


| Mobairs Berneck lard3, in einer gro= 
D t Ser »| & 8) 8 

uft., auch) ſchwarze ben Auswahl * 
und weiße Shepherd neuen Frühijahr— 
Checks, 396 und muſtern, 69c werth 
die Yd. — die Nard 


2% 48% 


100 ©t’ 'e von 32: | Spezielle Offerte 
zölligen jchwarzen | 


von 200 Gtüden 
und meißen Sheps | jtrift reinmwollenen 
herd Ched3, 3 ver=| Stleideritoffen, eins 
jchiedene Größen, | 


fah u. fanch, 75c, 
volles Stüd,— 15c| 89c und 98c Wer: 


wertb, die Yard | the, die Yard 


F 


milvoaukee Avonuo at Paulina Streot 


zb für engli- 
—* To r chon⸗ 
u. Ein⸗ 

en mwertb 5c. 


Bargaius in Strümpfen 


Schwarze gerippte baumwoll. Strümpfe 
m Kinder, nahtlos, Odd3 und Ends von 
en 15c und 124c Gorten, w c 
für .o) 


Schwarze baumwoll. —— Strümpfe 
für Damen, reguläre 

the, für 

Schwarze und lohfarb. baumwoll. nahtloſe 
Soden für Männer — reguläre 6c 
10c Sorte, für 

Eine Bartie von nahtloien Gaihmere- 
Strümpfen für Babies, jortirte Te 
Farben, Odds u. Ends, 15c mtb. 


Ablieferungen nad allen Theilen der 
den nörblihen und norbweitlidhen RBoritadten. 


per Yard für 
Cambric Sti— 
ckerei und Ein— 
ſatz, 100 Wth. 


Muslin ⸗ Uunterkleider 


Muslin-Beinkleider für Damen, mit 

Cluſter von Tucks, Mitt— 25 

IR: de 
mit 


Muslin-Unterrödfe für Damen, 
breitem Flounce von — und 
Spitzen, — ein 1.25 

Werth, für 

Lawn Dreſſing Sacques für 
men, ſelf garnirt, ſpegiell 


Stadt und nach 


on: 


Gingham - Kleider für Kinder 
Größen 1 bis 5 Jahre, für. 


"25 


Droguen und Toilet⸗Artikel zu 14e0 


Laxative Bromo Quinine, 

Bells Pine Tar Huſtenmedigin, 

Shrup of Figs, 

Beſte Seidlitz Pulver, 

Pint Glycerine und Roſen⸗ 
waſſer, 

Terwins Abführ-Pillen, 


Novaks Pillen, 

Inſtant Headache Powders, 

Electric Pflaſter, 

Little Liver Pills 

Halls Scalp Clean Shampoo 
Paſte, 

Electric Liniment für Pein. 








—Mittwoch iſt Kur ʒwaaren · Tag 


O 


O. King | Weiher 
Spu⸗ 10 Yards 
der 


Rolle 


Weihe 
mutterfnöpfe, 


Berl: |%. 
le Paichinen- 


— 1%c 


— 
Del— Flaſche 


für SU 
BR 


'nur.. 


E Heft- 
faden — die 
Spule im 

ü Packet. 


Zahnarzt bei Wieboldts. 


Achtet auf die vielen 
Kunden. Seht wie aus 
frieden fie ausieben. Die 
Babnärzte, alle Sr cas 4 
duirte, thun Euch nicht 8 
web, nein, nit in ac 
ringiten. Und aucd Die 
Breife werden Euch be: 
jrienigen, 


Porzellanfronen, 2.95, 3.95, 4.95. 
doppelter Saugitelle 4.95, 6.05, 
Einlagen, 1.45, 2.45, 3.45. — Silberfüllungen, 
95. — Goldfüllungen, 1.45. 3übhne der 
Batienten foitenfrei gereinigt. Auszieben frei für 
Patienten. Bedenit, wir bereite n Euch feine 
Schmerzen. — Dr. Blonmenthal u. Ailift., Zahn: 
arzt bei Wieboldt2. 


Spezieller 
N RE 


9 mafjiv goldener Brillen, 
fat., mit den beiten Linjen, 


En Uhlir, Grown, 


Saarnndeln — 
gerade oder ge= 
frummt — 100 


30 


Dr. Bloomenthall 


Platten mit | 
9.95. — Gofb- | 


Augenſpezialiſten 


Tape, 
an 


Haushalt Steck— 
nadeln, 


Schwarzes 
— 45 
Papier Ic |Nards anZpule 


für — 
‚de 


Sum Haken u. Spul len.. 


Oeſen, itz 
an Karte, 6, Bügelwachs, 
de mit Drift 


Karten 
1 IS für. 
Spezielle 
Offerte in 
Damen: 
Kleidern 

Kurze Frühjahr&onts 

| für Damen undMäd- 

Ichen, bon reinmwoll. 


—— Stoff, reg. 
85.00 werth, für 


2.98 


Panama Skirts für 
Damen und Mädchen, 
prachtvoll mit ſeid. 
Soutache Braid be— 
ſticktt, 33.50 werth, 
für 


2.39 
Einkauf! 


-_ m 


Ein fpezieller Ginfauf von 288 gan: (2 Groß) 


10- und 
vollſtändi * 


3 uo> 
WIEBOLDT'S 


bei 


Groceries, Provifionen und Liköre 











‚» ” 
r Fi Ei dir... 4901: 


Sie boldts Beſt XXXX Bat. 
I Bol. 2.68; u Bbl. 


67€ 


rup 2% Rp. 


Tuafer — 


Extra fancy gebrod. 


wo: Sorte, 
Pfund für 
Santa Ciaus 
Pride Seife, 
10 Stücke für 


Guter wohlſchmeckender Sau 
os Kaffee 214 Pfd. 22% 

50c, per Bid wi 

Seiner wohlichmedender Gun- 


19€ | 


4 und 

order u. Probetbee, 

er Pf 

Stangen-Chicorn, 

5 große Stangen ; 
* * 

Grohe ar eingedämpfte 5e 


Snaps 
ver Pfund 


Yuttz 


Der Paladin. 


Von Horace Annesley Vachell. 


Einzig autorifirte Ueberfegung a::3 dem Enz 
Kigen von Anna Kellner. 


(27. Fortjegung.) 

„SH glaube an einen perlönlichen 
Teufel, wenn Sie in diejfer Stimmung 
find.“ 

‚Aber Miranda ficherte nur in ji 


war prachtvoll; aber fein zweiter Jäger 
war nicht rechtzeitig gefommen, fo daß 
er am Nachmittag eine noch jchönere 
Jagd verfäumen mußte. Die Heden 
waren ganz fahl. Die Nachbarn waren 
fehr liebenswürdig und gaftfreundlid. 
Er hatte fih ein Fah Portwein von 
Dat fommen laffen, mas immerhin ge 


— wagt ſei, denn ſein Onkel war ein Ken— 


ner gewefen. und der bezog den Wein 
ſtets von Cockburn. Er würde viel— 
leicht doch die Ställe umbauen.. 
Eſther erinnerte ſich lebhaft, daß er in 
den alten Zeiten in demſelben Stil ge— 
wg hatte. Tr nahm immer an, 
aß Alles, was ihm am Herzen lag, 
Anderen alühend interefjiren 
Sie fohrieb nur Poitkarten, 


n 
mußte. 
= und zwar in Nlicend Gegenwart. Gie 
= fallen alle ungefähr fo aus: „Belle 
Gewichtszunahme ge— 
Die Batientin | 


binein. = 
Harry jchrieb öfter. Der erjte Ritt 


zung bält an. 
> ftern zwanzig Deka. 
B. tr grüßen.“ 
> Mlice beitand darauf, unter jebe 


Fanch gewürzte Birnen in Sy · 


Büchſe, 20c Yüchle 


Breite Stüdenitärie, 
— 
Friſch gebackene Ginger? 
ver Pfund 
Vaniua Wafers, 
zu. 


—— ſugar —J | 
ver Rid.. .1234c 


Ar. 1 —* cured 


Picni J 
J — 2 i 
| wifts erſey“ 
— — Br " 
Pfd 


‚934e 
oder „Goin 

Butterine, 14c 
Ertra fancy Senf: 


Sardinen, Büchſe. 1240 


Benfon’s fippered Häring, — 
gnufach oder Tomato— 
ſauce, per Büchſe 


Grtra fancy Vollrahm⸗ 8 
laſe, per Pfd 15€ 
Gitra feiner Doppel- 
tümmel, per Flaiche.. sie 


1 Flaſche Rye öisten, volles 
wivart, werthb $1.00, 1 Flarche 


Bladberrh, merth 50, q 
die 2 Slafhen......... 69€ 


Neis, 


oder 


= 


19c 


Karte mit Bleiftift ein Kreuz zu zeich- 
nen, wie fie es in ihrer Yamilie zu 
thun pflegten, ob mit oder ohne ber= 
nünftigen Grund. Ejfther jah ihr zu, 
und das Herz frampfte jich ihr zufam- 
men, denn ihre Patientin that ihr ent= 
feßlich feid, wenn fie auch oft unfreund. 
lih und mürriſch war. Freilich war 
fie ihr in diefer Stimmung beinahe 
noch lieber, al3 wenn fie bertrauens- 
jelig und zuthunlicd war. 

‚shre ganze Aufmerkſamkeit, ſoweit 
fie von der Patientin nicht in Anfprucd) 
genommen wurde, mar jet ihrem Ber- 
hältniß zu Napier gemibmet. Am 
Ende des eriten Monat3 war er ganz 
Ttegesaemif. Ein Wunder mar ge- 
Ichehen, und er ſprach dies Verdienſt 
Eſther zu, ganz wie damals bei der 
Herzogin. „Sie find eine Zauberin!” 
jagte er ihr immer mieder. Was er 
mit einer anderen Pflegerin nie gethan 
hätte, that er hier: er befprach ven Fall 
ausführlich mit ihr. Und auch von 
anderen ähnlichen Fällen erzählte er. 
Sie ſah, wie feine ganze Seele auf Flü- 
geln des Mitleids auszog, um den 
Sammer zu- finden. Gein blaffes, 
Ichmales Geficht alühte, wenn er von 
ausgehungerten Körpern und Ge— 
müthern erzählte, von Sindern, die 
Alles entbehren mußten. Nahrung, 
Spielzeug, Liebe; von Frauen, die der 
berioffene Mann prügelte; von Mäd- 
hen, die der Hunger in die Goffe trieb 
— Alle im Elend geboren, dazu ver: 
dammt, im Elend zu leben und au 


Enns —— — ——— * Es N 7 = EFT —— n 
— 0 
\ 


Abendpon Chieago/ Dienitag, den u ap avi. 


rennen 


fterben, und Myriaden herborzubrine | 


gen, Alle elend und verfommen, gleich | 
ihnen. 

„Und-das fchlimmite ift, daß fie nicht 
die Kraft und die Mittel haben, gegen 
die grauenhaften Bedingungen, unter 
denen jie leben, irgendwie anzufäm- 
pfen.“ 

Bei alledem war er fein PBelfimift, 
wenn er auch die Glückſeligkeitsdusler 
verachtete, die da ſagten, ſie lebten in 
der beſten der Welten. Ein Erfolg 
berauſchte ihn, das konnte ſie in den 
Fällen der Lady Camber und der klei— 
nen Näherin beobachten. Wenn er trüb 
und geiſtesabweſend war, mit ſuchen— 
den Augen einherging, dann wußte 
Eſther, ſeine Kunſt war umſonſt ge— 
mefen,* und ein Lebensliht war im 
Berlöjen, um dag er mit aller Kraft 
gefämpft hatte. 

Nach fünf Wochen gab er den Bitten 
der Patientin nach und erlaubte, daß 
ihr Mann und ihre Kammerfrau fie 
bejuchten. Ueußerlich war die Verände- 
tung, die mit ihr borgegangen war, 
ganz erftaunlid. Ihre rofige Schön- 
heit mar zurücgefehrt, ihre Augen 
glänzten; jie hatte noch mehr zu= 
genommen, cal& die Herzogin. Es 
machte ihr unaeheures Vergnügen, ein 
duftiges® Peignoir auszufuchen, ein 
blaßblaues Kunſtwerk, recht mädchen⸗ 
haft, in dem ſie, wie Eſther ihr ver— 
ſicherte, ausſah wie achtzehn. Sie 
ließ ſich den Schmuck kommen, den ſie 
von Harry vor der Hochzeit bekommen 
hatte; mit einem Wort: ſie koſtümirte 
fich für die Rolle, um ganz ſo zu er— 
ſcheinen, wie ſie — war, bevor der 
Paladin ſich und ſeine Güter ihr zu 
Füßen gelegt hatte. Eſther that be— 
geiſtert mit. Sie verſtand ſofort, wie 
wichtig dieſer Theatereffekt war. Es 
hing ſo viel von dieſer erſten Begeg— 
nung ab. Aber ihre Begeiſterung war 
nicht echt, gehörte nur zu der Komödie, 
die ſorgfältig geprobt wurde. Inner— 
lich war ſie tief verſtimmt. Sie konnte 
ſich's ſelbſt nicht erklären. Vielleicht 
ſagte ihr der Inſtinkt, daß all dieſe 
kunſtvollen Vorbereitungen umſonſt 
waren, daß der Paladin, wie ſchon ein— 
mal, Aller Erwartungen enttäufchen 
würde. 

Am Abend vor Harrys Ankunft, ge— 
rade nach der Generalprobe, als Alice, 
angethan mit dem reizenden Peignoir, 
ſchon genau ihre Stellung in dem 
Salon neben ihrem Schlafzimmer ge— 
wählt hatte, feote Napier: 

„Ich kann Ihnen nicht verhehlen, 
daß mir ihr Herz mehr Sorgen macht, 
als ich gern zugebe. Wir müſſen be— 
ſonders vorſichtig ſein, weil ich es nicht 
wagen kann, ihr die Wahrheit zu ſagen. 
Jetzt, wo ſie auf iſt, wird ſie ſich über— 
anftrengen. Für Gie fommt bie 
Ichwerfte Zeit.” 

„Das weiß ich.“ 

„Sie hält ich für geheilt, und das 
ift mir gerade recht, menn fie nur nicht 
daraufhin fündigt. Sie wird nie aus 
dem Bett dürfen, menn Sie nicht dabei 
find. Beobachten Sie fie fharf. Das 
ist das Wichtigſte.“ 

Am nächſten Tage mußte da3 ganze 
Haus, daß Lord Camber um elf hr 
zu feiner drau fam. Eine gewiſſe Auf⸗ 
regung lag in der Luft, wie bei einer 
Hochzeit. Viele Blumen wurden ge⸗ 
ſchickt, und Eſther ſtellte ſie in dem rei— 
zenden Salon auf, der von dem erſten 
Tapezierer Londons eingerichtet war. 
Ein großer, dreitheiliger Spiegel wurde 
noch aus Grosvenor Sauare gebracht. 

Nachdem Eſther ſie in das Peig— 
noir gekleidet hatte, durfte Alice ihr 
reizendes Ebenbild beſehen. Sie lachte 
und klatſchte in die Hünde: „Was wird 
Harry ſagen?“ 

Da ſteckte der Haken. Was würde 
er ſagen, er, der ſonſt immer das rich— 
tige Wort fand? Ejther fühlte fich ver. 
Tut, ihm auf dem Gange auf- 
zulauern und ihm zuzuflüftern: 
Küſſen Sie sie mie einft, als fie ver- 
Iprad,, \ Ihre Frau zu werden. Sagen 
Sie ihr Sie und immer wieder, daß 
fie hübfcher ift, al je. Bewundern Sie 
ihr Kleid, ihre Schuhe, ihre Seiden— 
ſtrümpfe. Bemerken Sie das kleine 
Diamantherzchen, das ſie umgehängt 
hat. Halten Sie ihre Hand feſt, wenn 
ſie bei ihr ſitzen. Und lächeln Sie, 
ſolange Sie im Zimmer ſind.“ 

Hätte ſie das ſagen können, hätte er 
einen ſolchen Rath befolgt, wie viel 
Jammer wäre ihnen Allen erſpart ge— 
blieben! 

Der dreitheilige Spiegel warf auch 
Eſthers Bild zurück. Die ernſte 
Schweſter in ihrer Uniform mit wei⸗ 
ßem Kragen und Manſchetten war eine 
ausgezeichnete Folie für ihre glitzernde 
Patientin. 

„Stellen Sie ſich neben mich“, ſagte 
Alice. 

Zum erſtenmal ſtanden ſie Seite an 
Seite und blickten lächelnd in den 
Spiegel. Plötzlich legte Alice mit 
hyſteriſchem Aufſchluchzen beide Arme 


Kopfſchmerzen -Neuralgia 


—. 


Bu fofortiger Linderung gebrauchen Sie 


MUSTEROLE 


Es kurirt Schmerzen. Empfohlen bon 
ersten bei Rheumatismus, Neuralgia, 
mehen Muskeln, jteifen Gelenfen etc. 
Befler als ein Senfpflafter. Zieht Feine 
Blafen. Bei allen Droguiiten. 


25e und 50c per Topf. 
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um Eſther und küßte ie heftig. 


„sch hab’ Sie jo lieb!“ flüfterte fie. | 
„sch glaube, Sie haben mir meinen | 
Mann zurüdgegeben.” i 
„Das müffen Sie Dr. Napier | 
Tagen.“ | 
„Ihn tönnte ich auch umarmen. | 
Aber Sie haben doch den Hauptantheil ı 
daran.“ 

Gither führte fie janft zum Sopha 
im Nebenzimmer. 

„gegen Sie fich jegt ruhig Hin.“ 
„sch könnie tanzen!“ 

„Das jollen Sie aud) bald, wenn 
Sie jet geduldig find.“ 

„Wie ſpät iſt es?“ 

„Nach halb Elf.“. 

J wenn es boch ſchon Elf wäre!“ 
Als Eſther ihr ein Kiſſen zurecht⸗ 
legte, fuhr ſie fort: „Ich werde mei— 
nem Manne ſagen, daß er Ihnen eine 
fchöne Benfion ausfegen muß,“ 

Efther zudte zufammen. 

„Sie müffen nicht glauben, daß Dr. 
Napier und mir das Geld die Haupt- 
fache ift. Wir haben, pielleicht unfer 
Honorar verdient.. 

„Das mill ich meinen! Und Sie 
müfjen froh jein, wenn Sie es befom= 
men!! Solange ich beim Variete war, 
babe ich auch nach jedem Pfennig aud- 
aefheut. Und das thut natürlich Dr. 
Napier auch.” 

„Richt immer“, fagte Efther. „Die 
Patientin über Jhnen ift geftern fort. 
Sie hatte genau bie gleiche Pflege wie 
Sie. Sie wiſſen, daß ſie bei einer Ein 
Ben Schneiberin um einen Qungerloh 
arbeitete. Drei Tage vor ihrer Ent- 
lafjung bemerkte die Pflegerin eine 
leichte Verfhlimmerung in ihrem Be- 
finden; fie ſchien ſich um etwas Sor⸗ 


* 


abgeſetzt werden. 


Company 


Alte Hummer 129 Adams Str, 


120 Welt Adams Strafe. 


m. D. Mejunfin Movertifing Agency, Chicug) 
— ————————— ——————— — — — ——— —— ———— ——— — — 


gen zu machen. Dr. Napier fragte ſie, 
was ſie bedrücke. Schließlich geſtand 
ſie, daß der Gedanke an die Rechnung 
ſie beunruhige, und bat ihn geradezu, 
ihr die Summe zu nennen. Die Pfle> 
gerin fagte mir, was er erwiderte.“ 

„Nichts, wahrjcheinlich.“ 

„Er drücte fich feiner aus. 
fagte in feiner gemejfenen Art: ‚Wilfen 
Sie, Fräulein, ich habe meine Bücher 
alle durchgeiehen und fann hren 
Namen nicht finden‘ Damit eilte er 
davon, und die Pflegerin mußte ihr 
erklären, wie er das meinte.“ 

„Er hat das Herz am rechten Fled, 
fo unfcheinbar er auch ausfieht. Wie 
ſpät iſt es jetzt?“ 

„Noch zwanzig Minuten!“ 

Als Eſther die Gardinen herab— 
laſſen wollte, rief Alice haſtig: „Laſſen 
Sie nur! Jetzt fürchte ich das Licht 
nicht. Er ſoll meinen Teint nur ſehen, 
ich wünſche mir nichts Beſſeres. Er 
weiß, daß ich ſehr wohl imſtande bin, 
auch Roth aufzulegen.“ 

Eſther lächelte. 

„Glauben Sie, er wird pünktlich 
ſein?“ — „Selbſtverſtändlich!“ 

„Das iſt gar nicht ſo ſelbſtverſtänd⸗ 
lich.“ Sie lachte hyſteriſch, und Eſther 
hob warnend den Finger. „Ach was, 
das nützt Ihnen nichts. Wenn er nichi 
zur Minute kommt, weiß ich genau, 


z>T0-NIGHT 


| daß er mich nicht gern Hat... 


| felbft nicht danon. 
Er] 


nicht fo, 
mie ich ihn. Na aljo, jeßt ift e3 her- 
aus! Yc kann vor Xhnen nicht Vers 
ſtecken ſpielen.“ 

„Er wird ſofort hier ſein.“ 

Aber ſo ganz überzeugt war Eſther 
Sie entſann ſich 
wohl der Zeit, da ſie ihn erwartet 
hatte. Er war immer gekommen, aber 
nicht zur Minute. Und jetzt war jede 
Minute von ungeheurer Wichtigkeit 
bei dieſem erwartungsvollen, erregten, 
hyſteriſchen Geſchöpf; jede Minute 
konnte ein Unglück bedeuten. Sie be— 
gann eifrig Konverſation zu machen, 
ſoweit ihr übermüdeter Kopf es zuließ. 
Alice lag ſtill, ohne im Mindeſten zus 
zuhören; jeder Nerv war auf's Höchſte 
geſpannt. 

Die Thurmuhr ſchlug Elf. 

„Sehen Sie aus dem Fenſter“, ſagte 
Alice. „Er kommt im Elektromotor.“ 

Aber in der ganzen langen, düſteren 
Straße zeigte ſich kein einziger Elektro— 
motor. Eſther legte ihre kühle Hand 
auf die heiße Stirn der Patientin. 

„So Vieles kann Lord Camber auf— 
gehalten haben“, ſagte ſie ruhig. „Sie 
müſſen ſich zuſammennehmen; er ſoll 
Sie doch nicht ſo finden.“ 

„Glauben Sie, ich wäre zu ſpät ge— 
kommen, wenn er hier gelegen hätte?“ 

Sie ſprach mit einer Leidenſchaft 
und Heftigkeit, die verrieth, wie liebes— 
durſtig ſie war, und welche Angſt ſie 
verzehrte, ihr Verlangen könne un⸗ 
geſtillt bleiben. 

„Pit! Der Motor kann zuſammen⸗ 
gebrochen fein.” 

„sa freilih! Und mas für eine 
Ausrede er immer hat, fie wird ficher 
auf mwadligen Füßen ftehen. Paſſen 


Nachricht an unfere Kunden 
von einer Herabfetung der 
Naten von eleftrifchem Licht 


iefe Company wird am erſten Mai 

ihre Raten für eleftrifches Licht 
redöusziren. An allen Rechnungen, die nach 
dem Stand des Mleters aemacht werden, 
wird an und nach dem Datum die LIetto: 
Rate für den erjten oder Baupt-Cheil 
von I2c auf Ic per Kilowatt-Stunde her- 
Der niedrige Naten- 
Cheil bleibt 6 Cents Netto per Kilo: 
watt - Stunde. 


Commonwealth Edison 


. 
Ueber’s Meer 
oderne Pal 
London ee 
Paris Bequemlichkeiten. Draht- 
Bremen 


lose —* aphie und un- 
tersee S 5 nal. 
Mahlzeiten a la 
carte ohne 


Extra-Kösten. NORD 
Gibraltar DEUTSCHER 
u LLOYD 


ne Schnellda 
ne mpf: hı 
Genoa don, Parisund, Bremen jeden 


Insiag. Postdampfer nach 
don, Ban — — 
en Don 
Nach Sittelmeer Siiaeten 

eden Sam 

kalimore wm n,eine-finsse 
ajüten_Dampfer, Mlıtwochs 

Um- die-weit Fahrten, 8018. 

YELRICHS & CO., Gen. Aat'n, 5 Broadway. New York 


H. CLAUSSENIUS & CO. 


95 Dearborn Str. Chicago 
28ma,dibofa,im 


Reise nac ypt- 
en und dem fernen 
Osten mit Dampfer 
dıeser Gesellschaft, 


Verbindu; 2 fuer 


— 


Sie nur auf!“ 

„Ein Verfehrshinderniß in Drford 
Street, eine Uhr, die zu langjam 
geht.. 

Wer Alice unterbrach jie heftig: 
* fommt zu fpät, weil er mich nicht 

„Sie haben Hein Recht, 
ſprechen.“ 

(Fortſetzung folgt.) 
— —ñn — 

— Immer derſelbe. — Profeſſor: 
„I fol_für meine Yrau ein Pfund 
grüne Seife mitbringen.” — Kauf—⸗ 
ee „Grüne ift leider nicht mehr 

— Profefſor „Dann geben Sie 
—* irgend eine andere paſſende 
Farbe!“ 


ſo zu 





GASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


1 Dip Sorte, Die Ihr Immer 


| ALCOHOL 3 PER CENT. 
AVegetable Preparationforäs- 
Sirmilating the FoodanıResula 

ting the Stomachs and Bowels of 


ERS EA — 


Promotes Digestion.Cheerfu- 

ness and Rest.Contains neitter 

Opium.Morphine nor Miueral. 
OT NARCOTIC. 


I ll Zecipe of Old De SAMUELPITIEER 
sl Da et e Y 

Hockelle Salts- 

Atuise Seed + 

ER 

Via Seed- 
du 
Aperfect Remedy for Constipa 
dion ‚Sour Stomach.Diarrkora 
Worms Convulsions Feverish 
ness and LOSS OF SEEEP. 


FacSimile Signature of 

NEW YORK. 
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unranteed under the Food 
Genaue Copie les Uraschlags. 


Gekauft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 

Yon 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


GASTORIA 


THE CENTAUR SOMPANY. NEW YORK CITY. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Beliefert von ber "Aszociated Press” 


Inland, 


Udmiral Togo fommt. 


MWafhington, D. K., 18. April. Der 
japanijche Admiral Togo, der Held des 
ruffifch-japanifchen Krieges zur See, 
hat die Einladung der amerifanifchen 
Bundesregierung angenommen, 
feiner Nüdreife von den 
Krönunasfeierlichkeiten, 
feine Reaierung vertritt, im Juli der 
Gaft der amerikanischen Nation fein. 


Ausland. 


Sie geitand zwei Morde. 


Gotha, 18. April. Unter dem Ber- 
dachte, im vorigen Herbjt einen Mord 
in Obrdruf begangen zu haben, war 
poMeinigen Wochen die 22jährige .xa= 
roline Hopf aus Schwarzwald bei 
Gotha verhaftet worden. Yebt hat fie | 
aeitanden, die Ehefrau Rader in Ohr: | 
druf ermordet zu haben. Zugleich ge= 
Itand fie, im Februar 1908 die Heb- 
amme Pflüner in Schwarzwald ge= 
tödtet zu haben. Gie befannte ferner, 
die Abficht gehabt zu haben, ” ihre 
Schmeiter zu ermorden, bei 


wohnte. 
— — — — — 


Telegtaphiſche Rolizen. 


Anland. 


Das Abgeordnetenhaus von 
Maſſachuſetts hieß den vorgeſchlagenen 
Einkommenſteuerzuſatz zur Bundes— 
derfaſſung mit 130 gegen 69 Stimmen 
gut. 

— Kraftwagen in Cleveland von 
einem Zug der Lake-Shorebahn ange— 
rannt. W. S. Gorton Getriebsleiter 
der „Standard Welding Co.“) und ſein 
Chauffeur getödtet. 


— Die aus NemM)ort gemeldet, bes | 
einen | 
YJünferausfhuß die, in einem Magas | 
zinartifel aufgeitellte Behauptung zu 
unterfuchen, daß die Angejtellten diefes | 


Ihloß der „Stahltruft“, durch 


„Zruft“ überarbeitet würden. 


— Zwei nächtliche $100,000-Brände | 
einer in einem jech= | 
Itödigen Speichergebäude am Broad: 


in New York: 


man gerade hinter dem „Grand Eentral 
Hotel”, der andere in dem großen 
Boothaus des „Harlem River Roming 
Club“. 

— Im Kentudfyger County Lam 
rence — fon das 10: in Kentudy, 
das einer jolden Unterfuchung unter- 
morfen wird! — werden Stimmſcha— 
cherklagen unterfucht, und wahrſchein— 
ch werden Hunderte ihr Wahlrecht 
verlieren. 
Geſtrige Bafeballfpiele: 
„Rational Zeaque* — Chicago T, 
Pittsburg 2; Cincinnati 5, St. Louis 
1; New York 3, Brooklyn 1; Bofton 2, 
Philadelphia 10. „American League“ 
— St. Loui8 0, Chicago 8; Waſh— 
ington 3, New York 5; Philadelphia 
1, Bojton 0. 

— Der Mrbeiter Chas. Stokes 
türzte in einer Scheune zu Auburn, | 
N. Q., mo er ein Nachtlager fuchte, in | 
den Einladetrichter und blieb hier, die 
Arme an den Seiten feftgeflemmt und 
den Kopf nach) unten, die ganze Nacht 
jteden und mußte die ftidiae Getreide- 
Ipreu einathmen! AI3 er befreit wur- 
* war er ſchon ganz ſchwarz im Ge— 
icht. 


Gegen Kopfſchmerzen 


verurſacht durch kranken Magen, 
ſchlechte Galle, verſtopfte Eingeweide, 
Nerven-Ueberreizung oder Ueberarbei— 
tung iſt das ſicherſte und beſte Mittel 


BEECHAM’S 
PILIS | 


Ueberall verkauft. Inu Schachteln 10c und 25. 


! zunäcjlt den Wahrfprud) ad, daß Mar | 
ı Blant und Ylaac Harris, die Häupter 
| der „Zriangle Watit Co.”, 
ı Zod der Arbeiterin 
| verantwortlich find. 


ber fie ı 


ı Kämpfen um Agua Prieta, 
(neben Douglas, Arizona), die Regie- 


handelt wurde. 
in Anklagezuſtand verſetzt und mußten 


— Die Großgeſchworenen in New | 
York, melde die jüngite Tchauerliche | 
Brandfataftrophe unterfuchten, gaben | 


für Den 
Mary Herman 
&3 murde feitae- 
jtelt, daß eine Ihüre, durch die ji 
das Mädchen hätte retten fünnen, ver- | 


| jchloffen mar. 


auf: 
englijchen 
bei denen er | 
ı nad EI Bafo, Ter., gemeldet, daß ein 
| Angriff von etwa 2500 merifanifchen 
; Rebellen auf Juarez jede Stunde er- 
: martet merde. 


Ausland, | 


— Kurz nad Mitternadt murde 


— Plötzlich geſtorben ift in Berlin 
Hr. Borgmann, Führer der Soziali- 
jten im preußifchen Abgeordnetenhau2. 
Und zu Marburg, Heflen wurde ber 
preußifche Abgeordnete Mar vd. Neges 
lein bei einem Wutomobilunfall ge» 
tödtet, während feine Gattin und drei 
Kindern fcehmwer verlegt wurden. 

— Teig zeigte fich der Rebellentom- 
mandant Garcia von Agua Prieta. Er 
ging, al3 die Regierungstruppen am 
Abend den legten Angriff machten und 
Iharf in die Stadt feuerten, auf die 
amerifanijche Seite und ergab fich der 
amerifanifhen Militärbehörde. Die 
Andern aber kämpften fo entichloffen, 
mie nur jemals, meiter und behaupte= 


ı ten falt alle ihre Steliungen. 


— Bis gejtern Abend jollen in den 
Merito 


rungsfoldaten über 200 Todte, die 
Rebellen 30 aehabt haben! Lebtere 
erbeuteten die zwei Majchinengefchüge 
der Regierungstruppen. Im Uebrigen 
mar der Kampf noch nicht entfcheidend. 
Auf der amerifanifehn Seite Murder 
R oder 7 PVerfonen durch Augeln der 
Regierungstruppen getroffen, und ber 
Bürgermerfier von Douglas fandte 
eine Depefche um irgendwelche Hilfe 
an Präf. Taft! Diefer überaibt jekt | 
mohl die Sache dem Kongreß. 





Eotalbericht. 
Die verwirfte Bürgihaft. 


Ebelente Dufaur erhalten 
$25.000 rnit wieder. 


Als Bundes - Diftrittsanwalt Sima 
hier vor drei Kahren feinen Feldzug 
gegen den Mädchenhandel begann, galt 
fein erfter Angriff den Eheleuten Ul- 
phone und Eva Dufaur. Bon diefen 
beiden Vertretern der großen fran— 
zöfiihen Nation mar es ruchbar ge= 
worden, daß fie bei Blue Xöland eine 
Mädchenbörfe betrieben, auf der nur 
importirte Waare, „echte Barifer”, ge- 
Die Dufaurs wurden 


Die ihre 


$25,000 Bürgfchaft aufbringen, mas 
ihnen auch gelang. Sie befamen e3 
dann mit der Unaft und fuchten das 
Weite. Die Bürgfchaft wurde für ver: 
mirft erklärt. Nachträglich ergab es 
fih dann aber, daf der Paragraph) der 


Einwanderungs-Geſetze, unter welchem 
man gegen die Dufaurs vorgegangen 


war, der Verfaſſungsmäßigkeit erman— 
gelte. Die Dufaurs haben es trotzdem 


für rathſam befunden, ſich nicht aus 


Frankreich wieder Hierher zu magen. 
Uber fie beauftragten einen Anmalt, 
Harry T. Parkin, mit dem Berfuch, die 
verwirkten $25,000 für fie zu retten. 
Von dem Bundes - Diftriktsrichter 
Landis wurde PBarfin mit einem ent- 
fprechenden Gefuche abgemiefen. ‚Jeure 
ift Diefe Abmeifung vom Bundes— 
Appellhof beftätigt worden. 


Faud Arſenit. 


In der heutigen Verhandlung des 
Prozeſſes gegen den angeblichen Gat— 
tinmörder Karl A. Badſing in Richter 
Kerſtens Gerichtshof bezeugte Profeſ⸗ 
ſor Walter S. Haines vom Ruſh Me— 
dical College, daß er bei der chemiſchen 
Unterſuchung von Theilen der Leiche 
von Badſings zweiter Frau, Mabel, 
in allen Theilen des Körpers Arſenik 
aefunden habe. 


aus dem Polizeidienft der Stadt Chi- 
cago jchied, hat er durch einen legten 
Zagesbefehl den Daniel Kipley, einen 
Neffen des früheren Polizeichefs 
Kipley, und vier ehemalige Poliziften 
wieder in ihre früheren dienftlichen 
Stellungen eingefegt. Diefe fünf Leute 
hatten ihr vermeintliches Recht auf 
MWiederanitellung bei der Polizei gel- 
tend gemadht. Zur Abmehr der An 
jprüche fcheint nicht viel gefchehen zu 
fein: fie find deshalb bejtätigt worden. 
Chef Steward hatte fich trogdem bi3- 
ber gemweigert, Kipley und Genofjen 
wieder anzuſtellen. Geſtern Abend lieh 
er die Leute zu ſich entbieten. Er er— 
öffnete ihnen, daß er auf Fürſprache 
des Mayors Buſſe und des Korpora— 
tionsanwalts Brundage ſich dazu ver— 
ſtanden habe, ſie wieder anzuſtellen, 
aber gern thue er's nicht, und wenn es 
nur auf ihn angekommen wäre, ſo 
hätte er es ſeinem Nachfolger überlaſ— 
ſen, ſich mit 
ſetzen. 
Daniel Kipley trat urſprünglich im 
Jahre 1894 in den Polizeidienſt. Ob— 
gleich er ſich häufig Rügen zuzog, 
brachte er es, vermöge ſeiner Familien— 
Verbindungen, ſchließlich doch zum 
Detektive, aber im Herbſt des Jahres 
1900 ſah er ſich genöthigt, abzudan— 
ken. Anderthalb Jahre darauf erſchoß 
er, im Streit wegen einer Dirne, die 
unter dem Namen „Diamond Bill“ be— 
kannt war, einen gewiſſen Joſeph Hop⸗ 
kins, der als gewerbsmäßiger Einbre— 
cher bekannt war, aber unter falſchem 
Namen in der Nähe von Palos Park 
wohnte und dort für einen friedlichen | 
Ehicagoer Gejhäftsmann galt. Kipley ! 
wurde des Mordes angeklagt, im Juli 
1904 prozeſſirt, des Todtſchlags ſchul- 
dig befunden und zuZuchthaushaft von 
14jähriger Dauer verurtheilt. Vor zwei 
Jahren iſt er auf dem Gnadenwege 
freigelaſſen worden und ſeither hat er 
ſeine Wiederanſtellung bei der Polizer 


ihnen auseinanderzus 


| betrieben. 


Die vier anderen miederangeftellten 
Poliziiten find Yohn R. ONeill, 
Patrid Cummings, Wr. W. Scott 
und Kohn F. Cheylewski. OD Neill ift 
urjprünglich 1887 in den Bolizeidienit 
getreten, Cummings3 1892, Scott 1895 
und Cheylemäfi 1906. Sie Alle find 
ein= oder mehrmals megen dienftlicher 
Vergehen aus dem Dienft entlaffen 
worden, haben aber die Ießtmalige 
Entlaffung auf technifche Gründe hin 
mit Erfolg gerichtlich beanftandet. 


— — — — 


Eſthers Federhut. 


Er liegt einer Schadenerſatzklage gegen 
8. Pratt Judſon und Andere zu Grunde 


Schadenerſatz in Höhe von 8100, 000 
für ihre Ausſchließung von der 
Univerſität Chicago fordert Fräu— 
lein Eſther Merch, eine ehema— 
lige Studentin, vom Präſidenten 
der Univerſität, Harry Pratt 
Judſon, und vier Damen in einer heute 
im Kreisgericht eingeleiteten Klage. Die 
vier Damen ſind die Dekanin der 
Frauen, Frl. Marian Talbot, Frl. Eva 
Robinſon, die Gattin des Dekans A. 
W. Small, und deren Schweſter, die 
Bildhauerin Florentine von Maſſou— 
Jahn. Frl Merch erklärt ſich für das 
Opfer eines Ränkeſpiels zur Vernich— 
tung ihres guten Rufes. Angefangen 
hätte die Geſchichte damit, daß rau 
v. Maſſou-John irrthümlicher Weiſe 
geglaubt habe, ſie, Frl. Merch, hätte ſie 
des Diebſtahls von Federn von ihrem 
Hut beſchuldigt. Das ſei aber nicht der 
Fall geweſen. Eines Tages hätte ſie 
die Federn von dem Hut, der in einer 
Schachtel in ihrem Zimmer geweſen, 


vermißt, und hätte Frau v. Maſſou— 


Jahn, ihrer Wirthin, Mittheilung da— 


von gemacht. "Die Dame fei fofort in 


großen Zorn gerathen und habe ge 
droht, fie verhaften zu Iaffen, weil fie 
bon ihr des Diebftahls befchuldigt mor- 
ben fei. Das fei num zwar nicht wahr 
geweſen, aber drei Tage fpäter fei fie 
bor die Defane Talbot und Vincent 
und Frl. Robinfon gerufen morben, 
und bie hätten ihr gefaat, man Tünne 
Perfönlichkeiten, wie fie, nicht an der 
Univerfität dulden, denn fie hätte auf 
ihrem Zimmer Herrenbefuch empfangen 
und Herren auf deren Zimmern be- 
Jucht; aud) ihre Schulden nicht bezahrt 
und ermangele clfo ber erforderlichen 
geiftigen und. fittlihen Gigenfhaften. 
Fl. Mercy behauptet, mar babe ihr 
nie Gelegenheit zur Rechtfertigung ge- 
geben, und Präſident Yubfon hätte iyr 
eine Unterrebung bermweigert. 


—13- — 


Geſcheiterte Griftenz. 


Gejhäftlihe Mißerfolge trieben John 
Schuet zum Selbftmord. 


Dur gefhäftlihe Miperfolge zur 
Verzweiflung getrieben, hat jich gejtern 
Nachmittag der 52jährige Charles 
Shüb, Nr. 1885 Milwautee Ape., er- 
Ihofjen. Er hatte ein mit Färberei 
berbundenes Kleiderreinigungsgefchäft 
betrieben, aber vor zwei Monaten 
Banferott gemadt. Geitvem war er 
in Zrübjinn verfallen und hatte fich 
zumeilen recht fonderbar benommen. 
Er binterläßt außer der Wittme brei 
Kinder. 

Der £obn der Sünde. 

Sn feinem Zimmer im Haufe Nr. 
459 W. Dat Straße hat fich geftern 
ein gemifjer Carl Bennerftrand erfchof- 
fen. Er binterläßt folgende Zeilen: 
„sh bin am Rand der Verzmeiflung. 
Vergib mir! Der Lohn der Sünde ift 
der Tod. Wer etwas ausgefreifen hat, 
muß die Folgen tragen. ch bin unter 
dem Namen Adolph Werner gereift. 
Mein Name ift aber Carl Benner- 
ftrand, und fie heißt Anna Lund. Sie 
fam aus Pittsfield nach Chicago. Ver: 
heirathet waren mir nicht. ch habe 
in einer Yabrif gearbeitet, wo Eis: 
mafchinen gemacht werben.“ 


* 


Abendpoſt, Chieaao⸗ Dienſtaa⸗ den 


‚Sein legter „Lageodefent.. — 
— 
unterzeichnet. 
Ehe Chef Stewart gejtern Abend 
| 


Behr eneraifh). | 


Jagte ihrem ftreitfühtigen Mann 
eine Kugel in die Hüfte. 


Berſcheuchte die Nachbarn. 


Die ganze Familie nach unbekannten 
Regionen verduftet. — Sind Stümper, 
können es aber noch zu etwas brinzen. 
— Mordverſuch. 


Als geſtern Abend der 39jährige 
Kaſpar Valum, W. 123. und Peoria 
Straße, Townſhip Calumet, betrun— 
ken heimkehrte und mit ſeiner beſſeren 


Kugel in die Hüfte und trieb dann 
gleich darauf die Nachbarn, die neu— 
gierig herbeigeſtrömt waren, mit der 
Waffe in der Hand zu Paaren. 
Sobald die Luft rein war, begab 
der Verwundete ſich nach dem Sprech— 
zimmer eines Arztes und ließ ſich ver— 
binden. Dann kehrte er nach Hauſe 
zurück. Bald darauf fuhr ein ver— 
deckter Wagen vor. Den beſtiegen 
Frau Valum, ihr Mann und die bei— 
den Kinder, und die Familie fuhr da— 
von. 

Als die Obrigkeit, die erſt heute 
von der Schießerei erfuhr, am That— 
orte vorſprach, fand ſie das Haus ver— 
ſchloſſen. Wo die Bewohner geblieben 
ſind, weiß keiner der Nachbarn. 

Waren Anfänger. 

Einbrecher ſprengten heute früh um 
halb zwei Uhr den Geldſchrank im Ge— 
ſchäftszimmer der S. C. Schenck Coal 
Company, Nr. 1308 W. 35. Straße. 
Da ſie aber mit dem Sprengſtoff zu 
verſchwenderiſch umgegangen waren, 


| ging nicht nur der Geldichranf, jon- 
| Dern auch die Zimmereinrichtung in Die 


Brüche, und der Qagerauffeher Edward 
Keefe, der über dem Gejchäftszimmer 
mohnt, wurde nebjt Frau und bier 
Kindern au3 dem Bett gejchleubert. 
Sobald er fih vom erjten Schred et- 
mas erholt hatte, lief er, gefolgt von 
der Gattin, hinunter. Die Raubaefel- 
len hielten mit ihren Schießeilen Das 
Ehepaar in Schad), räumten den zer=- 
trümmerten Geldfhrant aus und 
machten jich au dem Gtaube Gie 
haben fich und ihre Beute in Sicherheit 
gebracht. 

Erbeutet haben die Burfchen — «3 
waren ihrer fünf — etwa $100 in 
Baar. 

Unterfubuna im Ganae, 

Sm Hausflur des Gafthofs Nr. 30 
©. Haljted Straße murde heute früh 
um ein Uhr mit Wunden und Brau= 
Then bededt die 38jährige Frau Wm. 
Porter am Fuße der Treppe bemußt- 
lo3 aufgefunden. Man fchaffte fie nach 
dem County-Hofpital. Dort in3 Be- 
mußtjein zurüdgerufen, murde fie, 
nachdem fie ihren Namen genannt, 
buiterifh. E83 war aus ihr nicht her- 
auszubefommen, bei melcher Gelegen=- 
heit jie fo zugerichtet worden ift. Die 
polizeiliche Unterfuchung ift im Gange. 

Polizeilidy geſuch;. 

Vor acht Tagen verfchmand die 18- 
jährige Lucy Crane, Nr. 5419 ©. 
Marfhfield Ave. In ihrem Zimmer 
fand man aber einen von ihrer Hand 
berrührenden Brief des Inhaltes, daß 
ihre Pflegemutter, Frau Annie Crane, 
fie niemals wieder fehen werde. &mei 
Zage jpäter verließ der 35jährige Vik— 
tor 7%. Lange, Nr. 2947 Wilcox Ave., 
mit dem Lucy ein Freundfchaftliches 
Verhältniß unterhalten haben fol, 
feine rau und Kinder, die jebt mit- 
tello8 und in Noth fein follen. Man 
muthmaßt jebt, daß Quch mit dem 
pflichtvergeffenen Mann durchgebrannt 
fei. Die Polizei fahndet auf die Aus— 
reißer. 

Kindesmörterin? 

Die 24jährige Wilhelmina Diugo- 
posfa, Nr. 684 N. Sangamon Straße, 
befindet fich unter Polizeibemadhung 
im County-Hoſpital. Sie iſt verdäch— 


Seine Palienten 
loben ihn. 


Dr. R. 8. Bars fett feine üherrafchenden 
Heilungen von chroniſchen Kom— 
vlikationen fort. 


Herr H. W. Schrother, 1819 
17. Str. Rock Island, ſagt, „daß er 
ſeit 10 Jahren an ſeinen Nieren und 
der Blaſe litt, und dadurch ſo beläſtigt 
wurde, daß er jede Nacht gezwungen 
war, häufig aufzuſtehen, und auch 
dann noch verurſachte es große 
Schwierigkeiten. Zuletzt beſchloß er 
ſich in Dr. Bartz's Behandlung zu be— 
geben und in weniger als 30 Tagen 
verſchwanden alle ſeine Leiden und 
jetzt kann er jede Nacht ſchlafen, ohne 
alle Augenblicke aufzuſtehen, wie er 
es früher that.“ 

Herrn Schroethers Ausſage ſpricht 
für ſich ſelbſt und zeigt, welche hohen 
Verdienſte in Dr. N. B. Bartz's Me— 
thoden zur Behandlung chroniſcher 
Krankheiten liegen. 

Dr. N. B. Barztz iſt einer der älte— 
ſten und bekannteſten Spezialiſten im 
Staate Illinois für chroniſche Fälle; 
ſeine modern eingerichteten Offices be— 
finden fich auf dem o. Floor des Der- 
ter-Gebäudes, 39 Adams Str. (zimi- 
fhhen State und Dearborn Str.) 

Menn Khr an irgend einer chroni- 
chen Kranfheit der Nieren oder Blafe, 
Nerven, des Blutes, der Haut, Einge- 
meibe, de Herzen3 oder der Lunge, ſo— 
mie an Rheumatigmus Yeibet, feid Ihr 
ficher, menn ‘hr zu diefem Meifter- 
Spezialiften geht. Seine Ilnterfu- 
chuna. Konsultation und Rath Find 
frei für Alle und wenn er Euch nicht 
heilen fann, wird er e3 Euch fagen. 

Spreditunden: 10 Uhr Vormittags 
hi3 4 Uhr Nachmittand, ausaenommen 
Sonntags: Mittmochd und Samftaas 
non 10. Uhr Vormittags bi3 8 Uhr 
Abend. 


Hälfte einen Streit vom Zaune brad), | 
jagte ihm die jehr energijge yrau eine | 


Buibels und Mais 


18, Apeil 1911. 


‚Morphium linderte die Scmer- 


zen— Bas große Hierenheilmit- 
tel gab die Gefundheit wieder. 


In den Testen paar Xahren Titt ich fehr 
an Neuralgie des Magens, wie e3 von drei 
Aerzten genannt wurde. Die Doktoren be= 
handelten mid) erfolglos, und ich z30g einen 
vierten Arzt zu Mathe, melcher meine 
Krankheit als Gallenfteine bezeilhnete. Ach 
litt an jchredflichen Schmerzen und die ein 
jige Linderung, die der Arzt mir verfchaf: 
fen fonnte, waren Morphiumeiniprigun: 
gen. ch war fo vollftändig entmuthigt, 
daß ich faft alle Hoffnung aufgegeben hatte, 
als mid ein Nachbar auf Dr. Kilmer’s 
Smwamp:Root aufmerffam machte. Jch ent: 
ihloß mich, e8 zu verjuchen, und begann 
fofort mit dem Gebrauch, und nah Bes 
nusung von neun FFlafchen war ich voll» 
ftändig geheilt und bin feit über zwei Jah: 
ren von Krankheit verfchont geblieben. 

Ach Habe jo viel Vertrauen in Siwamp: 
NRoot, daß ih nie verfänme, e8 meinen 
Freunden zu empfehlen, welche mit Nieren 
leiden irgend tmelcher Art behaftet sind. 
Ah bin davon überzeugt, daß Dr. Kilmer’s 
Siwamp-Root mir das Leben rettete, ive3= 
halb follte eg nicht Anderen helfen, wenn 
es in Zeit eingenommen kird. 

65 fteht Ahnen frei, dieſes Zeugniß zu 
irgend einer Zeit zu benugen. 

Ihre ergebene 
rau Ella Henrh, 
816 Schaefer Upe., 
Kanjas City, Mo. 
Staat Miffourt, 
Naffon County 
Siegel. 

Am 28. Kult U. D. 1909 erihien vor 
mir, einem öffentlichen Notar in bejagtem 
County und Staat, Frau Ella Henry, 
machte obige Angaben und befchivor, daß 
diefelben auf Wahrheit beruhen. 

Henry E. Emery, 
öffentlicher Notar. 


Drleton . | 
Sr. Kilmer & Co, | 
‚ Binghamton, N. Q. | 


Ueberzeugt Euch was Swamp-Root für 
Euch leiſte: 

Schickt an Dr. Kilmer K Co. Bingham— 
ton, N. M., nach einer Probeflaſche. Sie 
wird jederniann überzeugen. Auch werdet 
Ihr ein Büchlein werthvoller Inſtruktionen 
empfangen, mit einer Beſchreibung über die 
Nieren und Blaſe. Wenn Ihr ſchreibt, ſeid 
ficher und erwähnt die „Abendpoſt“. Zum 
Rerfauf in alfen Apothefen. Preis, 50 CEts. 
und 81.00. Briefe in Deutich beantwortet. 


tia, ihr zwei Tage altes Kind, dejien 
Leiche in einem in ihrem Zimmer fte- 
henden Koffer gefunden wurde, umges 
bracht zu haben. $hre Schweſter, Frau 
Agnes Schulk, wurde in Unterſu— 
hungshaft genommen und hat in der 
Mache an Desplaines Straße angeb- 
lich geftanden, dat geplant worden fei, 
das Kind zu befeitigen. 

Erſchoſſen. 

Der 40jährige Joſeph Slavy, Nr. 
2350 Furner Ave., erlag geſtern Abend 
einer Schußwunde, die er ſich wenige 
Stunden zuvor beigebracht hatte. Sein 
18jähriger Sohn Frank behauptet, der 
Vater habe ein Jagdgewehr geſäubert, 
als dieſes ſich zufällig entlud. Die Po— 
lizei gelangte aber nach oberflächlicher 
Unterſuchung zu der Annahme, daß 
Selbſtmord vorliege. Sie will in Er— 
fahrung gebracht haben, daß der Ver— 
ſtorbene lebensmüde geweſen ſei. Der 
Koroner iſt benachrichtigt worden. 

War ein Unfall. 

Die Koronersjury, die geſtern Nach— 
mittag den Inqueſt abhielt über den 
Tod von Martin J. Breen, Nr. 3448 
W. Adams Straße, gab den Wahr— 
ſpruch ab, daß der Verſtorbene durch 
einen Unfall ums Leben gekommen ſei. 

Breen, der Präſident der Firma 
Breen & Kennedy, Nr. 128 N. Frank— 
lin Straße, wurde bekanntlich am 15. 
April im Hausflur des Gebäudes Nr. 
1006 N. State Straße entſeelt auf— 
gefunden. 

Mörderiſcher Ueberfall. 

Zwei gutgekleidete junge Männer 
betraten geſtern gegen Abend den La— 
den des Schnittwaarenhändlers Char— 
les Anderſon, Nr. 739 W. 41. Straße. 
Während einer von ihnen einen Hut 
beſtellte, ſchlich ſein Begleiter ſich an 
Anderſon heran und ſchlug ihn hin— 
terrücks mit einem eiſernen Bolzen nie— 
der. Der Thäter und ſein Spießge— 
ſelle haben ihre Flucht bewerkſtelligt. 
Anderſon fand Aufnahme im Engle— 
wood Union-Hoſpital. Sein Zuſtand 
wird für beſorgnißerregend gehalten. 
— —— — 


Agitations⸗Verſammlung. 


Die Koerner-Loge Nr. 54, Order 
Mutual Protection, die größte des 
Ordens, wird in Hacks Halle, 1764 
Larrabee Straße, am morgigen Mitt— 
woch Abend eine große Agitations— 
Verfammlung abhalten. Die Koerner- 
Loge, mit einem Kapital von $4,000 
und annähernd 400 Mitgliedern, bietet 
neuen Kandidaten eine günftige Gele- 
nenheit. Gefunde Perfonen beider 
Geichlehter im Alter von 16 bis 55 
Jahren können Xrfnahme finden. 
Aufnahme und ärztliche Unterfuchung 
frei. 

— 


Börfen:-Niotirungen. 


Tachitehend die heutigen Preis⸗ 
fhwantungen an der Probuftenbörje 
bi3 zur Mittagsftunde und die Schluß» 
preife von geftern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 


Gröffnung Hoh Niedrig 12 Upr 17. April. 
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Mai 8.0 RT RT 85T 
Juli 8.20% 82% 8.0 8.22, 
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Die ceftrige Anfuhr von Weizen für den hieligen 
Markt ftellte jiH auf 22,800, vun Mats auf 122,750, 
von Hafer auf 167,40 Bujbels. Verihidt von hier 
wurden 122,900° Bufbels Weizen, 458,750 Buihels 
Mais und 109,800 Buihels Hafer. 
n der vergangenen Woche beitrug die Ausfuhr 
“ Der. Staaten 2,112,000 Bus 
j ür die_PVor: 
fu olgt: Weizen 
Mais 1,072,000 Bufhels, und für 


8 F 1,728. 
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Bom Grundeigentyumsmarkt. 


Das Gebäude 114 Ihonroe Stı. auf 99 
Jahre an neue Pähter vergeben. 

Frau Anna 8. Boarbman und ihr 
Bruder Sidney D. Kelfey haben an 
Albert U. Wert, Jofeph Zrienen und 
W. Henry Matthes das Grunpftüd 
114 Monroe Str., Nordfront, zwijchen 
Dearborn und Clark Str., 221, bei 
190 Fuß, auf 99 Jahre für $10,000 
das Yahr verpachtet. Das vierjtödige 
Gebäude haben die Pächter für 
$10,000 getauft mit ber Verpflichtung, 
$15,000 für Verbejjerungen aufzu= 
menden. Sie find Befiger mehrerer 
Apotheten und wollen im erjten Stod- 
werk eine folche eröffnen. Die Bud: 
händler Callaghan & Co., die ‚dort 
jeit 30 Jahren gemwefen ſind, müſſen 
ausziehen. 

Das Apartmentgebäude 
Nordweſtecke von 63. Straße und 
Stony Island Ave. iſt von John 
Tully an William R. Shelby von 
Grand Rapids, Mich., mit einer Be— 
laftung von $50,000 übertragen wor— 
den. Shelby hat eine meitere bon 
343,850 auf 7 Jahre zu 5 Prozent 
Hinzugefügt und das Gebäude auf drei 
ahre für $10,000 das Jahr an Tully 
derpachtet. Das Grundſtück hat 300 
bei 90 Fuß, und das Gebäude enthält 
zehn Läden und 98 Wohnungen. 

William W. Salisbury von Liping- 
fton County hat an Emery R. Midel- 
berry bon MeLean County das 
Miethshaus in South Part Ane., 232 
Fuß fühlic von 60. Str., Oſtfront, 
mit $54,000 belaftet, für $100,000 
verfauft. Das zmeiftüdige Gebäude 
fteht auf einem Grundftüd von 114 
bei 178 Fuß. 

Die MWheeling Corrugating Com- 
pany von Meft-Virginien hat bom 
Nahlah von James W. Parton und 
Anderen das Eigenthum an der Süb- 
mejtecfe von Campbell Une. und Har— 


an der 


vard Str., 134 bei 627 Fuß, vom 1. 


April 1911 ab auf 99 Jahre für H1600 
das Jahr gepachtet. Sie mird ein 
bierjtöciges Gebäude errichten und hat 
fich das Necht aefichert, das Grund» 
jtück jederzeit für $45,000 kaufen zu 
fönnen. 

Ihomas Plunfett hat an Yeanie M. 
Lien das Miethahaus an der Sübdoft- 
ee von Evanjton Ave. und Winzlie 
Str., 40 bei 219 Fuß, mit $25,000 be- 
lajtet, verfauft. 

Das Apartmentgebäude in Carmen 
Uve., 334 Fuß öftli von Sheridan 
Road, 60 hei 140 Fuß, Südfront, mit 
$18,000 belaftet, it von Eimer ©. 
Cafe an Xfabelle Cafe für $35,000 
berfauft worden. 

Arthur F. Yarmell hat an George 
Kleine 101 bei 133 Fuß an Superior 
Str., 1049 Fuß moeftli) von Lafe 
Shore Drive, Nordmeitede von Fair: 
banks Court, für $47,500 verfauft. 
Der Käufer will ein Gebäude für die 
Kleine Optical Company bauen. 

Die 9 €. Daniel3-Heimftätte, 
4447 Greenwood AUpe., 100 bei 175 
Fuß, die von den Erben an Ebmard 
3. Bloom im Nustaufh für das 
Eigentfum an 47. Str. und Green- 
mood Unve. übertragen wurde, ijt von 
Herrn Bloom für $30,000 an Gmpnne 
M. Iernby verfauft worden. 

Das Apartmentgebäude an Michi: 
gan Upe., 48 Fuß füdlich von 25. Str., 
42 bei 100 Fuß, mit $35,000 belaitet, 
it von Amanda Sauer und Gatten 
an Erwin Dinfelmann übertragen 
worden. 

Jakob Frank hat von Guſtav H. 
Bauer das Laden- und Wohngebäude 
2566—74 Lincoln Ave. und 26337 -45 
Sheffield Ave. für 8100,000 und das 
Upartmentgebäude 1518—30 Calumet 
Une. für $50,000 getauft. 

— — — — 


Ging ins Waſſer. 


Am Seeufer, am Fuße von Diver— 
ſey Boulevard, wurden geſtern Abend 
ein Ueberzieher, ein Paar Beinkleider 
und ein Derby = Hut gefunden. Die 
TIafchen des Weberzieherd enthielten 
einen Strid, beffen eine Ende zu einer 
Schlinge gedreht war, forwie Papiere, 
aus denen herborzugehen fcheint, daß 
die Sachen dem Telegraphiften 3. U. 
Neans aus Peoria gehören. Die Po- 
Iizet qlaubt, daß Neanz urfprünglich 
beabfichtigte, fi im Park zu erhäns 
aen, aber anderen Sinned geworden 
und ins Waffer gegangen ift. Die 
Reiche wurde heute nad langer Suche 
geborgen. 


Nordſeite⸗Turnhalle⸗Ktonzert. 


Das letzte der ſo ſehr beliebten 
Nordfeite - 


Zurnhalle = Konzerte am 
fommenden Sonntag tft von Kapell- 
meifter Ballmann zu einer Ölanzver- 
anftaltung auderfehen worden, jomohl 
das Programm mie die mitmwirfenden 
Solofräfte laffen einen feltenenKunft- 
genug ermarten.. Zu den Erijteren 
gehören da3 zum eriten Male auftre- 
tende MWeber-Duartett, Frau Kapen- 
berger = Lighthall, Frl. Margarethe 
Henninger und die Herren Lozo 
Gooth, Norman Puffer und Arthur 
Hand, das lehtere lautet: 


Krönungsmarfh aus „Der Prorhet“ 
Duperture zu „Die luftigen Weiber“ 
Melodien aus „Martha 
Liebestraum i 
Polonaife aus „Mignon” 
Szenen aus „Deeflitofele” —* 
Paraphrafe über Malterd Preislied 
Herr Arthur Kambd. 
Nufiifhe Wachtparade 
Ru aus „Koftiimball-Sttzgen“ 
Quartett aus „Martha” von 
und Quartett aus „Rigoletto” von 
Woher-Qucrtett — Brau Raenberger: 
Sightal, Mei. Margarethe Henninger, 
Herren Loro Gooth, Rorman Treffer. 
Phantaſie Über enaliihe Lieder Buerner 
Tan der fieben Schleier, art. von Tobani 
Feierlich⸗Ouverture EI eier Tſchaikows ky 


Meyerbeer 
Nicolar 


Gilenberg 
Nubinftein 


Berbündete Bereine, 


Morgen Abend 8 Uhr findet in der 
Süpfefle-Turnhalle, 31. und State 
Str, die regelmäßige Verfammlung 
der Delegaten der deutfchen Vereine 
der Südfeite, die zum VBerbande „DVer- 
bündete Vereine für örtliche Selbitre- 
gierung“ gehören, ftatt. Die Delega- 
ten find dringend erfucht, zu fommen. 

An diefer Verſammlung merden 
Borfhläge für Mitglieder des Exeku— 
tio-Aussfchuffes zur Konvention ge- 
macht. 


VBergnügungs Wegweiſer. 


* 


er s'. — „The Seven Sifters.* 

tijeu Pr Bros.’ Zirkus. 
mpic — „Get:Rid:Duid Wallingford,* 

t. — „Love and Bolitics.“ 

i 18. — „Maggie Pepper.” 

win. — „Rod of Ages.* 

e Opera Houfe — „Ihe Girl 9 

eams 
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oufe — „Disraeli.r 
„In the Biſhop's Carriage.“ 
„The Fascinating Widow.“ 
lege — „The Melting Pot.“ 
te Houſe. — Konzert jeden Abend umb 
nntag Nahmittag. 
nz — Konzert jeden Wbend und Sonntag 
mittag. 
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Dampfer verloren, 21 Zodtel 


Oporto, Portugal, 18, April, Auf 
der Höhe von Finifterre (das äußerſte 
mweitliche Borland Spaniens) ging der 
Ipanifche Dampfer „San Fernando 
unter, und 21 Infaffen ertranten. 

4 leberlebenden wurden vom Dams 
pfer „Bortimao“ nad) Oporto gebracht. 


Die Serzleiden!! 
Ihre Urſachen und Bekämpfung. 


Dr. O, Burxwinkel 
Elternbriefe über Kinderpflege und Er— 
e 


stehuna, bon Dr. E. Neber 


A. KROCH & CO 


® 
Deutfhe Buchhandlung ’ 
Alte 


26 
jene Nr. 55 Ost Monroe Str, 
(Bnifden Wabafh und Michigan Aves.) 


Zur Erinnerung 


Mit trauerndem Herzen gedenken wir 
trauerndem Herze eute des 

Zodestages unferes lieben Gatten 9— unſeres 

guten Vaters 

Richard Kroaſſin 
welcher uns am 18. April 1910 durch d 

18. April_1t en Bits 

teren Tob eniriffen wurde, 


Du bit gegangen, doch micht berge 
Wir denfen an dich immerfort, * 
Ift fteben tolr an deinem Grabeshügel 
Und weinen Schmerzenstbränen dort, 
zenn obne dich it’ trüb’ Hienieden, 
Wenn au bel die Sonne ee 
Ueberall wobin ich blide, 
Fühl AL) obne di berlaifen zu fein, 
Zein Tod hat mir viele Ihränen gebradit, 
N Liebe werde ih deiner ftet3 aebenten, 
Dis ich wieder an deiner Seite ruhen mag. 
smmererün und fchöne Rofen, 

Die babe ich_dir gepflanzt auf’8 Grab, 
Das feine Stürme mehr umtofen, 

Nur ftiller Srieden weht herab. 


Deine trauernde Gattir: 
Wilhelminn Kroaifin und die Minber 


— 0001 1 
Zur Erinnerung 
an unfere geliebte Tochter und Schweſter 
Olga Krauſe 


welche vor einem Jahre, am 18. Apri 
8. ril 
geſtorben ift. * 


Sie ging von uns, doch iſt ſie 


ZU 3 nicht b ‚ 
Wir denken an fie immerfoct — 


Einſame Herzen, werden immer 

An's Grab der lichen Schmweiter u. 
zanft md rubig fit dein Schlummer 

sn der Erde fühlem Schoof, J 
Nad de& Levens Müh’ und Kummer ' 
Ward dir nun eim befferes Loos, 

Wir umringen noch dein ©rab, 

Schauen webmuthsvoll hingb, 

Zoch zur Ruhe geh’n auch wir, 

Gott jei Dant, wir folgen dir. 


Gewidmet von den Eltern und 
Geſchwiſtern. 
— — — 
Zur Erinnerung 
an meinen geliebten Gatten 
Karl Wuttle 


welder heute vor zwei Nahren, am 18. A 
1909, geftorben ift. — 


Wie vom, Baum die Blätter fall 
Alſo ſankſt auch du ——— rn 
Und du gingit jo früh don Allen 
Mir boran in’s fühle Grab. 

au’ dein Mithen, all’ dein Streben 
Sat der Tod zu nicht gemacht, 
Und dein liebes, blübend Leben 
ard aebenmt mit einem Schlag. 
Rube fanft, ob ih auch traure, 
Betrübt an deinem Grabe fteh’, 
Denn ich hab’ den feften Glauben, 
Taf ich dich einit wiederfeh'. 


Gewidmet bon deiner Gattin: 
Helene Wuttfe, 


 Danffagung. 


Hiermit forehen wir allen Freunden und Bes 
fankten .unferen innigften Danf aus für die lies 
bevolle Theilnabme und die vielen fhönen Plus 
menfvenden beim Begräbniß unferes geliebten 


Eohne3 nat 
dolph. 


Ansbefondere Herrn Raftor Fanary für feine 


troftreihen Worte. Auch feinen Freunden und 
der ganzen Ct. Gtephangemeinde, und dem 
Einghor, fowie aud dem Undertafer Borman 
für die umfihtlihe Leitung des Begräbniffes. 


Adolph Witthoff und Gattin, 
1233 ®. 71. Ste, 


Waldheim. 


Einziger beutfcher Fonfeffionslofer Friedhof dv 

Ehieagn. Such Metro — — le Be 

erreichen. DE b egräb: find in 
edho 


* hönen Fr f in „a 
1: au haben. — u - fhices- Geret Yan 
nn 


Eity eemni n 790. XZol lud 


art 757. 
Gred 3. Buttermeifter, Prüf. Fred Maas, Selz. 


Satub Schwab, Superintendent. 


THEATRE 


Afhland u. Divifion—Tel. Hahmarlet 323. 
en HS. Dienst., Donnerät., Samäst. 254 


“Rock of Ages’ 


ä „Al. G. Field's Minſtrels“ 
Nächſte Woche F a un 


Heute um 2:15 


GOLISEUM Heute Abb. 8:15 


und jeden Nachmittag und Abend bis und | 
einfchließlih nädhiten Sonntag 


ae ZIRKUS 


Brothers’ 
3 der jemals in Chi⸗ 
Bestor Zirkus cago gefchen wurbe. 


Nefervirte Siye 50c, 75c, $1 w. $1.50. Logen- 
fige 932. Bei Lyon & Healy u. im Coliſeum. 


17,18,19u» 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lineoin Park. 


Kohn Weis, Cigenthümer. 


KONZERT Eins Resmitae 
Otto Seifert’s Orchester. 


didofa* 


* 
Damen-Hüte! 
Viele meiner Kundinnen, welche früber im 
meiner Nachbarſchaft gewobhnt haben, ſind ver⸗ 
ogen; dennoch aber käufen ſie bei mir und bau— 
ent sap v9 hr Vertrauen zu mir. Was bedeutet 
diefes? IH will die Bemerkungen der Käuferin« 
nen feldft bieritber mieberholen: „Nirgend3 dc» 
fommen voir folde büBfhe Hüte und au fo Billis 
en Preifen, wie bei Mrs. Paulina Klein, ba» 

ber vollen wir beitündig nur dort kaufen.‘ 
Die Damen finden in meinem Laden Hüte u 
folgenden Preifen: 
ir mel wert find 2.50 für 81.25 
üte, welde mwerth Tind $3.50........ für 82.00 
&üte, welche mwerth find $5.00 für ‚on 
u. f. m. Bi3 au den feinften Sorten. 
Auch Babe ih die neuen franzöfiihen Hlite 
„Coquette” zu jehr billigen Preiſen. 


Paulina Klein, 


782 Mifwantee Ave, Ede Carpenter Str, 
ına25.30,094,8,138,18,22,28 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geld rau ae 
au oge en 38 

leihen. Sut te efen 
wu bertauten. Zal 0846 Central. 7 Ansis 


Hadlaf- Anwälte WiStek man 
BE Erbihhaften prompt erledigt. "EM 
184 Wionzoe Str, Ede Clark, Zimmer 1307, 


’ 





Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST C.MP-NY. 


-„Übendpoft--Gebäude, 101-103 S. Fifih Ave. 
Ede Montoe Etraüe. 
CHICAGO - - -  !LLINOIS. 
Telephone: Brivate Crhange 1498 Main. 


1 Gent 
2 Gent3 


Preis jeder Nummer, frei ins Haus geliefert, 

Drei der Sonntagpoft...... 

Zahrlich, im Voraus bezahlt den Ver. 
Staaten, portoftei..euseusennnnennnnnsnses 83.00 

Mir Gonntagpoft 84.00 


Entered as Second-Ciass Mutter September ih, 
1889, at the Post Öflice at Chicago, Illinois, under 
Act of March 3d, 1879, 


Geduld! 


Ein Kriegsfall läßt ih immer 
Ihaffen, wenn die Kriegsluft vorhan- 
den iſt. Als das amerikanijche 
Schlachtſchiff „Maine“ im Hafen von 
Habana durch eine Exploſion zum 
Sinken gebracht worden war, erbot 
ſich die ſpaniſche Regierung ſofort zu 
jeder von den Ver. Staaten geforder— 
ten Genugthuung, falls eine unpar— 
teiiſche Unterſuchung ergäbe, daß ſie 
ſelbſt oder einer ihrer Vertrauensmän— 
ner in Kuba das Unheil verurſacht 
hätte. Thatſächlich lag nicht der ge— 
ringſte Grund zu der Annahme vor, 
daß Spanien den Untergang des 
Schiffes verſchuldet hätte, ja es war 
nicht einmal erwieſen, daß die „Maine“ 
von außen her in die Luft geſprengt 
worden war, und nicht etwa durch eine 
innere Entzündung in ihren Pulber— 
kammern. Dennoch zwang „die öf— 
fentliche Meinung“ den Präſidenten 
Mexſinley zur Kriegserklärung, weil 
eben in weiten Kreiſen die Neigung 
zum Kriege gegen die verdorrte ſpani— 
ſche Monarchie ſchon vorher beſtand. 
Wenn ein erheblicher Theil des ameri— 
laniſchen Volkes ebenſo begierig auf 
einen Krieg gegen die benachbarte 
Schweſterrepublik Mexiko wäre, ſo 
würde wahrſcheinlich auch Präſident 
Taft genöthigt werden, die in den letz— 
ten Tagen wiederholt vorgekommenen 
Grenzverletzungen blutig zu rächen. 


Trotzdem er nach der erſten 
„Schlacht“ bei Agua Prieta eine mah— 
nende Note an die mexikaniſche Regie— 
rung gerichtet hatte, hat dieſe doch die 
Rebellen aus jener Stadt zu vertreiben 


verſucht. Selbſtverſtändlich haben ihre 


Truppen zu dieſem Zwecke ſchießen 
müſſen, und es war geradezu unver— 
meidlich, daß ſich viele Kugeln in die 
angrenzende amerikaniſche Stadt Dou— 
glas verirrten. Die mexikaniſchen Sol— 
daten ſollen ſogar von einem Schlacht— 
hauſe aus geſchoſſen haben, das gro— 
ßentheils auf amerikaniſchem Gebiete 
ſteht, obwohl ein Flügel ſich über die 
Grenze erſtreckt. Nicht allein ſind aber— 
mals einige amerikaniſche Bürger ver— 
wundet worden, ſondern es haben auch 
die Schulen in Douglas geſchloſſen 
werden müſſen. Darum hat ſowohl 
der Bürgermeiſter der Stadt wie der 
Gouverneur von Arizona den Präſi— 
denten telegraphiſch um Schutz gebeten. 
Herr Taft aber hat angeblich erwidert, 
daß er das Leben aller in Mexiko wei— 
lenden Amerikaner gefahrden würde, 
wenn er amerikaniſche Truppen in 
Mexiko einrücken ließe. Wie es heißt, 
will er die Angelegenheit dem zufällig 
in Waſhington verſammelten Kon— 
greſſe unterbreiten. 


Zweifellos hat ſich Mexito eines 
ſchweren Vergehens gegen das Völker— 
recht ſchuldig gemacht, und ebenſo un— 
zweifelhaft wäre unſere Regierung be— 
rechtigt, auf eigene Fauſt den Kämpfen 
ein Ende zu machen, die das amerika— 
niſche Gebiet in unverſchuldete Mit— 
leidenſchaft ziehen. Da ihre Vorſtel— 
lungen nichts gefruchtet haben, oder 
die mexikaniſche Regierung nicht im 
Stande iſt, ihre aufſtändiſchen Bürger 
von der Grenze fernzuhalten, ſo iſt ein 
Nothfall eingetreten, der das Eingrei— 
fen amerikaniſcher Truppen, mit oder 
ohne Zuftimmung Meritos, unbedingt 
rechtfertigen mürde. Leider mürde 
aber au) ein Aft der Nothwehr in 
Merito als Feindfeligkeit aufgefaßt, 
oder geradezu als Kriegserklärung 
angeſehen werden. Trotzdem unſere 
Regierung den mexikaniſchen Rebellen 
in keiner Weiſe Vorſchub geleiſtet, und 
ſogar eine anſehnliche Streitmacht in 
Texas verſammelt hat, um ihnen die 
Waffenzufuhr aus den Ver. Staaten 
abzuſchneiden, wird ſie doch geheimer 
Umtriebe und Ränke geziehen. Eine 
Grenzüberſchreitung, ſo ſehr ſie auch 
durch die Umſtände geboten ſein mag, 
würde vollends falſch ausgelegt wer— 
den. Angeſichts der möglichen oder 
ſogar währſcheinlichen Folgen eines 
ſolchen Schrittes mag der Präſident 
wohl zögern, ihn zu unternehmen. Es 
würde mindeſtens unklug ſein, viele 
Tauſende den äußerſten Gefahren aus— 
zuſetzen, um von einigen Hunderten 
eine vorübergehende Unbequemlichkeit 
abzuwenden. Auch würde ein Krieg 
mit Mexiko vorausſichtlich ſehr viel 
Blut koſten und große Summen ver— 
ſchlingen. Da wäre es doch mohl bei- 
ſer, wenn alle Bewohner von Douglas 
und anderen bedrohten Grenzſtädichen 
auf einige Tage fortzögen und ſich den 
etwa angerichteten Sachſchaden hinter⸗ 
her vergüten ließen. 


Die Ver. Staaten haben ſelbſt ein— 
mal mit einer viel arüheren und 
THlimmeren Rebellion zu fümpfen ge= 
habt, unter ber auch mehrere euro- 
päifhen Staaten weit mehr zu leiden 
hatten, als die Grengoriichaften in 
Arizona, Nem Merito und Teras un- 
günſtigſten Falles unter den Lnruhen 
in Merito leiden fünnen. Beifpiels- 
weile murden die britiichen Spinner 
dur) da8 Ausbleiben der amerifani- 
Then Baummolle geradezu an den 
Bettelſtab gebracht. Wir jollten bes- 
holb aud etwas Gebuld mit der me- 
zilanifchen Regieruna haben, bi3 es 
fich berausftellt, dak der Aufftand 
zit blos örtlicher Natur ift, und daß 
ie feiner nicht Herr werden fann. 
—— und —* en als — 

mpfer“ anzuſprechen, iſt entſchieden 
lãcherlich. 


748 Mann verlangt 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


r Bor fünfzig Jahren und heute, 


2 
Der Schatamtzfefretär, Herr Frant- 
lin MeBeagh, fagte diefer Tage auf 
| der Xahresperfammlung der „American 
| Academy of Political ans Social 
Science“ unter Underm: „Wir haben 
| eine geradezu ungeheure LKifte von 
Bürgerkrieg Penfionen, die uns nicht 
zur Ehre gereicht. Sie hat ihren pa= 
triotifhen Charafter ganz verloren und 
ift zu einer politifchen Lifte geworden, 
die der Regierung ungefähr 160 Mil- 
| lionen Dollars das Jahr koftet.“ Der 
' Regierung — das heißt natürlich den 
Steuerzahlern; und den Gteuerzah- 
lern, das heißt, dem Bolt; hier im Bes 
fondern der Maffe des Volks (mit 
der Betonung auf Mafte), da bie 
Bundesregierung ihre Einnahmen zum 
allergrößten Iheile dur mittelbare 
und Verzehr3-Steuern erzielt und diefe 
von den armen und „Heinen“ Leuten, 
melche die Mafle bilden, allemal ver= 
bältnigmäßig und vielleicht auch abjo> 
[ut am meiften nehmen. Doch das nur 
nebenher. Das Bebeutfamere tit, daß 
bier einer der höchiten Beamten bes 
Landes und einer republifaniichen Ud- 
miniftration, ertlärt, die Penfionslijte 
jei nur mehr eine politifche Lifte, fie 
babe den patristifhen Charakter ver- 
foren und gereiche der Nation nicht zur 
Chre. Das gerade jebt in diefen 
Apriltagen, in denen fi der Beginn 
bes großen Kriegs zum fünfzigften 
Male jährt! 
* 


| 


* * 


Präfident Lincoln: „Kriegs-Protla- 
mation“, in der er von ben lohalen 
Staaten 75,000 Freiwillige forderte, 
mar vom 14. April datirt und wurde 
am Morgen des 15. April (Montag; 
im Lande befannt. Zwei Wochen |päter 
ftanden dem SAriegöfefretär bereits 
93,326 Freiwillige oder „Milizen“, 
wie fie damals genannt werden mup- 
ten, zur Verfügung. Vorerit allerdings 
zumeift no auf dem Papier; bıe 
Mannſchaften jammelten fich aber 
überall mit möglichfter Eile. Dieſe 
Leute wurden für nur 90 Tage in 
Dienst genommen, denn darüber Hin- 
aus ging die gefegliche Befugniß des 
Präfidenten nit. Die Anmwerbung 
größerer Iruppenmaffen auf längere 
Zeit mußte erft vomSongreß beichloijen 
bezw. geftattet werden. Der Kongreg 
war vom Präfidenten (in derſelbenPro— 
Hlamation) für den 4. uli einberufen 
worden, und da.man allgemein über- 
zeugt war, daß jfehr viel mehr al3 
75,000 Mann gebraucht werden und 
die MWiederherftelung der Ordnung 
und .Niederiverfung der „rebelliichen 
Kobinationen“ viel längere Zeit als 
20 Tage in Anspruch nehmen würden, 
blieb man überall in den Norditaaten 
eifrig beim Anmwerben von Yreiiwillis 
gen und Bilden neuer Regimenter, jo 
dat die fpäteren ITruppenforderungen 
fchnell befriedigt werden fonnten. Bi? 
Ende Juli hatte der Präfident in ver- 
fchiedenen Aufrufen insgefammt 582,- 
und bis zum 
Schluß des Jahres maren 714,231 
eingemuftert worden. Man glaubte 
damals, dieſe Truppenmacht würde 
mehr als genügen, ſah ſich aber bald 
genug bitter enttäuſcht und die Werbe— 
trommel mußte immer und immer 
wieder gerührt werden. Nachſtehende 
Tabelle gibt das Datum der verſchie— 
denen Aufrufe, die Dienſtzeit, die Zahl 
der verlangten und die Zahl der unter 
der betreffenden Proklamation einge— 
muſterten Mannſchaften: 


Gefordert. 
Tatıım. Wannjchriter 
14. April 1861.. 

— 1 


‚ui 


Eingemuſtert. 


anuſchaften 


39000 3 3 
3, } 
19,00 65° 
300, I. 

KM N 
20.0 33 


RK 


234,021 
33,052 

hre.. 34882 
. 2,568 


2,02, TAR 


Zufanmen. 
Bon den 264,566 Mann, die zu= 
nadjt für nur 3 Monate, und den 
87,588 Mann, die im Sommer 1862 
für 9 Monate angeworben mwurbden, 
wurden nach Ablauf jener Frijten na-= 
türlich jehr viele auf’3 Neue eingemu= 
ftert, fo daß fie in der Gefammtzahl 
zweimal erfcheinen; dafjelbe gilt für 
nicht wenige der in 1861 auf drei 
Sahre eingemujftert gewefenen, deren 
Dienstzeit im Sommer 1864 auslief. 
Die Zahl der Einmufterungen muß 
alfo viel größer jein, als die Zahl der 
terjchtedenen Perjonen, die angemu= 
jtert wurden, Wie groß der Bro- 
| zentfah der lebteren tit, läßt fich genau 
ı nicht jagen. Die Schäkungen fhwan- 
| fen ztwifchen 45 und 60 Prozent, und 
| e3 wird ziemlich allgemein zugeftanden, 
| daß feinesfalls mehr ala * 1,500,000 
| perfchtedene Perfonen mährend des 
ı Bürgerfrieges die Uniform des Bundes 
| trugen. Von diefen blieben in ben 
| nielen Schlachten, Gefechten u. f. im. 
| tobt auf demfzelde rund 56,000 Mann; 
| rund 35,000 erlagen in Hofpitälern 
ihren Wunden und rund 184,000 ftar- 
ı ben an Krankheiten. Go daß e8 bei 
| Schluß des Krieges faum mehr als 
1,200,000 Mann aegeben haben ann, 
die zu irgend einer Zeit während bes 
Krieges die Uniform getragen haben. 
Al3 Grant und Sherman im Mai 
1864 die Schlußfampagne antraten, 
hatten fie 650,000 bienfttüchtiae 
Mannfhaften und aus etwa ehenfo 
bielen dienftfähigen Mannfchaften be- 
ftanden die Heere der Ber. Staaten 
am Schluß des Krieges. Harbers Ge- 
Tchichte des Bürgerfrieges, die von zeit- 
genöfliichen und fachverftändigen Fe— 
dern geſchrieben würde, ſchätzt, daß auf 
der Unions-Seite insgeſammt nicht 
mehr als 1,000,000 kampftüchtige 
Soldaten im Felde waren. 
Nach dem Ausweis vom 30. Juni 
l. J. ſtanden, wie ſchon geſagt, da— 
mals rund 861,000 „Bürger- 
krieg⸗Penſionäre“ in den Liſten. Da— 
bon maren 291,403 Wittwen; rund 
5500 Kinder, Brüder oder Schwe- 
ftern; 2391 Mütter und 368 Väter 
von Bürgerkrieg = Freimilligen; 200, 
182 waren npaliven und 362,433 
„Weberlebende” die ihre Penfion unter 
dem Gefeh vom 6. Februar 1907 bes 


Abendpoit, 
] aogen. Bon dem, beitenfalls, 1,200,- 
0500 verſchiedenen Berfonen, 
| während des Bürgerfrieges eingemu- 
ftert wurden unb nicht fielen oder ‚wor 
| Schluß des Krieges Wunden ober 
Krankheiten erlagen, maren dem: 
nad 45 Jahre nad) Schluß des Krie- 
ges noh-562,615 Mann am Leben, 
nabezu 50 Prozent —, was gewiß 
ein ſehr erfreulicher Ausweis iſt. Je— 
der der, 1,500.000 Freiwilligen, die 
ſich im Laufe jener vier Jahre anwer— 
| ben ließen, fojtet Hiß dato im Durch: 
Ihnitte dem Waterlande jehon rund 
$250 an Benfionen— und da Ende 
it nicht in Sicht! — Die Penfions- 
| zablungen ftiegen ftetia von Jahr zu 
Sahr und von Yahrzehnt zu Jahr: 
zehnt: 
Zahl der Penſiobnäre 
(aler Artiacı 

a 235,241 
In nusennann nern 65,000,90 
1835 67 140,000,000 
105 . R,44l (Höctzah) 142,0, 
BD anne 169, 90,090 
Der Durchſchnittswerth der Pen— 
ſion ſtieg von 8133.49 in 1903 auf 
$171.90 in 1910. Was mird ihr 
Merth in 1915 jein und mie viele 
Ueberlebende werden wir dann nod 
zählen, wie viele MWittmen und Kinder, 
Brüder, Schmeitern, Mütter und 
Väter? — Gleichviel wie viele Jagen 
„Manche“ — auf 200 Millionen das 
Sahr werden mir jedenfalls angelangt 
fein, wenn — der Grabfch jo fortgeht. 


Entzogeses Bürgerrecht. 


Vier Jahre ift jeßt das Gejeg in 
Kraft, das — zum erjten Male in der 
Gejhichte der Vereinigten Staaten — 
naturaiifirte Bürger dem Verluſte 
ihres Bürgerrechtes ausfegt unter Be- 
dingungen, die nicht aud) für die ein- 
geborenen Bürger gelten. Vorher be= 
ſtand ſolche Unterſcheidung nur, wo ſie 
durch beſonderen Vertrag beſtimmt 
„mar, mie in ben Verträgen mit dem 
ehemaligen Norddeutfchen Bunde, mit 
Bayern, Württemberg, Heffen und 
Baden (den jog. Bancroftverträgen), 
denen zufolge der Gingebürgerte fein 
Bürgerrecht verliert durch dauernde 
MWiederniederlaffung im Lande feiner 
Herkunft. Laut dem Gefe von 1907 
ift anzunehmen, daß der Eingebürgerte 
aufgehört hat, Bürger der Ver. Staa- 
ten zu fein, wenn er fich zwei Jahre im 
Lande feiner Herkunft oder fünf Jahre 
in einem anderen Lande aufgehalten 
hat. Doh kann ſolche Annahme 
„überwunden“ werden, wenn der Be— 
treffende vor einem diplomatiſchen oder 
Konſularbeamten der Ver. Staaten 
befriedigende Beweiſe des Gegentheils 
vorbringt, entſprechend den bezüglichen 
Regeln und Vorſchriften des Staats— 
departements. 

Laut dieſen Regeln und Vorſchriften 
hat der Eingebürgerte behufs Erhal— 
tung ſeines Bürgerrechtes zu bemeifen: 
entweder, daß er ſich im Aus— 
lande nur als Vertreter amerikani— 
ſchen Handels und Gewerbes aufhält 
und daß er künftighin („eventually“) 
zu dauerndem Aufenthalt nach den Ver. 
Staaten zurückzukehren beabſichtigt; 
o der daß er „in guten Treuen“ nur 
aus Geſundheitsgründen oder zu ſeiner 
Ausbildung im Auslande lebt und 
künftighin nach den Ver. Staaten zu— 


Summe (rund) 
8 2,000,000 


die. 


rücdzufehren beabfihtiat; oder dap | 


unvorhergefehene lmftände, die er 
nicht abwenden konnte, ihm die Rüd- 
fehr nach den Ver. Staaten innerhalb 
der gefeglihen Frift unmöglich machen, 
daß er jedoch zurücffehren wird, fo- 
bald die hindernden lmftände über— 
munden fein werben. 


Sn einer vom Staatsdepartement 
den ausmärtigen Vertretern der Ber- 
einigten Staaten ertheilten Weifung 
ift des Meiteren gefagt: „Die Bes: 
handlung einzelner Fälle hängt im 
MWefentlichen von den begleitenden lim- 
ftänden ab. Wenn ein Gefuchiteller 
feine Beziehungen zu den Ver. Staa: 
ten völlig abgebrochen, feine Ange: 
hörige oder Eigenthum zurüdgelaffen 
hat, während er im Auslande wohnt 
und dort feinem Gewerbe nachgeht, 
jo find folche und ähnliche Umftände 
bei einer ablehnenden Entjcheidung 
des Gejuches in Betracht zu ziehen. 
Auf der anderen Seite fpricht für eine 
günstige Beurtheilung bed Gefuches 
das Vorhandenfein von Familien- und 
Eigenthumsbeziehungen in den Ber: 
einigten Staaten, ferner wenn Rüd- 
lichten auf den Gejundheiszuftand das 
Reifen oder die Heimkehr verbieten 
oder wenn Geldmangel als Hindernik 
vorliegt. Jedoch der günftigfte Um- 
Itand für einen Gefuchiteller ift viel- 
leicht der Nachweis, daß er fich im 
Auslande aufhält zum Zmede, ameri- 
fanifche gefchäftliche Unternegmungen 
zu fördern. 

In mie vielen Fällen hieraufhin in 
den verfloifenen vier ahren eine Ab- 
Iprehung des Bürgerrecht3 jtattgefun- 
den hat, ift unferes Wiflens niemals 
befannt gemacht worden. edenfalls 
jind die [hlimmen Befürchtungen, die 
anfangd — namentlih auch) von in 
Deutfchland lebenden Deutfchnmerifa- 
nern — gehegt murben, nicht in Er- 
fülung gegangen, denn es find, fo= 
viel befannt, feine Alagen dort ver— 
lfautbart. Die thatfächlich erfte öffent- 
liche Klage, die dem Schreiber diefer 
Zeilen zur Kenntnig fommt, ift jebt 
in Form einer Einfendung in einer 
Nem Yorker enaliichen Zeitung er— 
Tchienen. 

* * * 

Nach den eigenen Angaben des Be— 
ſchwerdeführers (eines Arztes) ver— 
hält ſich die Sache wie folgt: Er iſt 
im Jahre 1888 aus Rußland einge— 
wandert, hat im Juli 1894 den Bür— 
gerbrief erlangt, und iſt ſchon einige 
Monate ſpäter, wie er ſagt, aus Ge— 
ſundheits- und anderen Gründen, 
mit einem amerikaniſchen Paſſe nach 
Südafrika gereiſt. Dort hat er ſich 
niedergelaſſen, hat ſeinen Beruf aus⸗ 
geübt, und iſt erſt im Juni 1907 nach 
den Ver. Staaten zurückgekehrt. An— 
geblich mit der Abficht, hier zu blei- 
ben, doch hat er, wenn das wahr ift, 
die Abſicht raſch wieder geändert, 
denn ſchon nach einem achtzigtägigen 
Aufenthalt bei ſeinen hier lebenden 


Gejömiftern feheie er wieber nad 


Südafrika zurüd. Ungeblih joll 
dieje Küdreije nur erfolg: jein, um 
feine dortigen Angelegenheiten abzu: 
wideln, worauf er jıc) in den Xer. 
Staaten dauernd hätte niederlaffen 
wollen. Thatjache ı, daß er das 
auch nicht gethan hat. Er lebt heute 
nod in Johannesburg. 

Nach jeiner Rüdktehr dorthin erhielt 
er eine Vorladung vom dortigen Kon- 
ful der Ver. Staaten, der jeine PBa- 
piere verlangt habe, um fie „nichtig zu 
maden“. Cr, der Bejchiverbeführer, 
habe tarauf dem Stonful den Stand- 
punft flar gemacht; daß das neue Ge- 
jeg ihm nichts angehe, denn er habe 
fein Bürgerrecht auf Grund des alten 
Gejetes erlangt, welches unbefchränt- 
ten Aufenthalt im Auslande gejtattet. 
Der Ronful ließ das nicht gelten und 
verlangte eine beeidigte Erklärung 
der Abficht, nad) den Ber. Staa= 
ten zurüdaufehren. 


nad) Wafhington gerchidt worden und 
run ijt, weil der Wann immer nod) 


im Auslande lebt, er auch zur Rüds | 


fehr feinerlei Anstalt aetroffen Hat, 


jein Bürgerrecht in aller Form durd) | 


einen Bundesrichter für verwirkt er— 
klärt worden. 

Man hat es hier alſo mit einem 
Menſchen zu thun, der nur eben lange 
genug hier gelebt, das Bürgerrecht zu 
erwerben. Dann hat er das Land 
verlaſſen, hat ſeither länger als drei— 
zehn Jahre im Auslande gelebt, und 
hat in der ganzen Zeit nichts gethan, 
woraus auf die ehrliche Abſicht, die— 
ſes Land zu ſeiner Heimath 
machen, geſchloſſen werden 
te. 


fonn: 


fenbar nur eine Befuchsreife gewejen. 
Gr hat fein Eigenthum bier, bezahlt 
feine Steuern bier, erfüllt feine bür- 
aerlien Pflichten Hier, Hat niemals 
folche erfüllt und hat auch nichts ge= 
than, mas Die in dem „Affinanit” 
ausgeſprochene Abſicht der Rückkehr 
glaubhaft machen könnte. Märe er 
wirklich zurückgekehrt oder hätte auch 
nur die ehrliche Abſicht zur Rückkehr 
erwieſen, ſo wäre trotz der langen Ab— 
weſenheit das Bürgerrecht ihm nicht 
abgeſprochen worden. 

Jedenfolls braucht. ſo lange das 
Geſetz nur zur Entbürgerung von 
Leuten ſolchen Schlages dient, ſich 
niemand au foraen, der hier fein Bür- 
atrreht in ehrlicher Ahlicht ermorben 
hat und den Sid, den er geleiftet, auch 
ehrlich zu halten aefonnen ift. 


Un Kontraftoren. 

Verfiegelte Angebote werden entaegennenom: 
men in der Dffice des Gefchäftsführers des 
Schniratb3, Zimmer 730 Tribune Gebäude, Eitd- 
oit-&cfe Dearborn und Madifon Etr., bis puntt 
12 Uhr Mittags Mittwoch, den 26. Apris 1911, 
und um 4 Uhr Nachm. desfelben Tages eröffnet, 
für die folgende Edhutlarbeit: 

Sumnerſchule, 43. und Colorado Ape,, Kat: 
ten-Anttageln und Gypſen, Damvibeizung, elef- 
teiiche Mrbeit, Telephone und Gloden. 
Columbus Schule: Auguſta und Leabitt Str.; 
eleftriſche Arbeit, Telephone und Glocken. 

Die obige Arbeit muß in Uebereinſtimmung 
ſein mit Plänen und Spezifikationen, vorberei— 
tet durch A. F. Huſander, amtirender Architelt 
des NMatbes, und N. 8. Batterion. amtirtender 
Ehef-Ingenieuer, und find einaufeben in ber Of- 
fice des Ürchiteften, Zimmer 714 Tribune Ge— 
bände, Siidoft-Kee Dearborn und Madifon tr. 

Angebote müflen auf den regulären gedri 
ten Formularen gemacht werden, die in der Of⸗ 
fice des befagte Architelten zu baben find, 
und mäflen im ftrifter Uebereinftimmuna fein 
mit den daranf gedrneten Vorfchriften fit dir 
Pieter, Mirgebote müflen für tede einzelne Ar: 
beit auf einem bejonderen Kormular aemacht 
werden. Alle Araebote müffen in Nuderts eins 
aefchloffen fein, dte für den "wed »eltefert wer: 
den, richtig indoffirt, und müffen veriicaelt und 
von einem fevaraten Devofit für jede befondere 
Arbeit begleitet fein, auf welche aeboten wird. 

le Ungebote jeder Art müffen von entibre- 
chenden Depofiten benleitet fein, wie nachſtehend 
angegeben, Bel Angeboten bon 10v.oder Metti- 
aer, 20 Prozent; amiichen $100 und $200, 15 
Prozent; amiichen 8200 ımd 8500, 10 Prozent; 
amiichen $500 und 82000, 5 Prozent: über 
$2000, 8 Prozent. Depofiten müflen 
sorm bon Yaaraeld oder bealaubiaten Cheds 
gemacht erden, auf eine autftehende, in Chi- 
cago Geſchäfte betreibende Bank mezoaen fern 
und zablhar an die Order des Schulraths. 

Kein Angebot wird nach der in dieſer An— 
zeige angegebenen Zeit entgegengenommen. Der 
Rath behält ſich das Recht vor, irgend eines 
oder alle Angebote oder irgend einen Theil ir— 
gend eines Angebotes zurückzuweiſen. 

Komite für Gebäude und Grundſtücke. 

Chicago, 14. April 1911. 





Todes: » Anzeige 


Freunden und Befannten die traurige 
Nachricht, daß unſer lieber Sohn und 
Bruder 

Harry Schönheit 
im Alter von 21 Jahren entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Donners— 
tag, den 20. Ayril, um 2 Uhre achmit— 
tags, vom Trauerbaufe, 2153 South— 
port Ape,, nach dem NRofebill:riedhof. 
Um Stille Iheilnahme bitten die trauern: 
den Sintexbltebeiten: 
Frau Lena Schäinheit ach. Durch- 
fherer, Mutter. 
Fran Anna Witthoeft, Frau Lil: 
Iy Echwaenerman, Frau Cona M 
Neul, Bertie Schündeit, Tu: & 
feph Ehönheit, Theudor Schön: B 
heit, Geichmiiter. x —9 


Todes -Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Sohn und 


Bruder 
Frederick Schad 
am 16. April 1911 im Alter von 21 
Jahren und 28 Tagen ſanft im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Mittwoch, den 19. April, Nach— 
mittags 1 Uhr, bom Trauerhaufe, 4213 
WW. 12, Str., nab dem Waldheimsfzried- 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguſt Schad, Vater. 
Margareth aeb. Frank, Mutter. 
Henn, John, Charles, Martha 
und Margaretd, Sefchwiiter. 


Todes-Anzeige. 


‚Sreunden und Pelannten die traurige Nad- 
richt, dab unfer inniaft geltebter Pater 
Friedrih Wilhelm Schnell 
im Alter von 55 Iabren und 3 Monaten nad 
langem Leiden am Samftag Abend fanft im 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittmod, 19. April, Nachmittcg3 2 
Ubr, dom Zrauerbaufe, 459 HSpine Rlace, nah 
Wunderd Friedhof.. Um_ftile ZTheilnahme b’t: 
ten die betrübten Hinterblichenen‘ 
Mrs. Emma Grofie, Franf, Lilie 
und Bertha Schnell, Kinder. 
ſonmodi 


Todes-Anzeige. 


gen und Belannten die iraurige Nach: 
richt, daß unfere liebe Mutter 

Friedericka Vogelſang 

(GWittwe des verſtorbenen John Vogelſang) 
im Alter von 87 Jahren geſtorben iſt. Beerdi—⸗ 
gung Donnerstag, den 20. April, Vormittags 
8:30, vom Trauerhauſe, 1835 Ridge Abe, 
Evanſton. Beerdigung in Niles Center. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Erneſt, John, William, Kinder. 


dmi 


Todes-Anzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 

Elizabeth Zachelmeyer 

im Alter von 75 nabten fanft entichlafen. ıft. 
Die. Beerdigung findet ftatt am Donnerstag 
Vormittag um 9 Uhr 30 Borm,, bom Trauer- 
baufe, 4111 N. Roben EStr., nad der Et. PBene- 
diftö-Rirche, von da nah dem Rofehill-fsried- 
hof. Um ftille Iheilnahme bitten die. trauern: 
en Hinterbliebenen: , 


Ba RE" 


Das im Nopem= | 
ber 1907 ausgejertigte „Affidavit“ iſt 


zu 


Die kurze Rückkehr vor vier Jah- 
ren mit 80 Tagen Aufenthalt iſt of- 


Bollgebleichte Bade⸗Handtücher, 


Chicago, Dienſtag, den 18. April 1911. 


IT 
| Leſet dieſe Items für den 


Mittwoch Verkauf wenn 
Ihr Geld ſparen wollt. 


6 
2030-2042 MILWAUKEEAYE. 


Meike Larun | Mufl- Koom- 
Wale | Hüte. 


— —— | ern 
Ehöne Law Waifts | Weihe Lenhorn Winih- 
für Damen, glatt, Stt- |voom Hitie für Kinder, 
dereifront, Tud3 umd | mit Plumen u. Band 
Plaitd, alle aut aem., |aarnirt, follten für 
paffen tadellos, vegul. 92.25 verlauft werden, 


$1.50 Q8th., Bde hin 1.2 


Mittwoch für 


Pumps, Oxfords u. Sandalen 


Pumps, Drfords und Schuhe für Damen, in 
lohfarbig oder ſchwarz. Alle neuen Frühjahr— 
und Sommer-Facons, in kurzen Vamps, ruſ— 
ſiſch lohfarb. hochfein. Velvet, Colt u. 
Gunmetal Calf, ſpeziell zu 


Noman Strap Sandalen, gan Patentleder, 
Größen bi$ S, mit Epring Abfäßen, mit oder 
ohne Cuff, fait das Doppelte unferer 85c 

niedrigen Preiſe werth e 


!A Rnaben⸗ 
Anzüge. 2.98 


Doppelbrüſt. Knaben—⸗ 
Ansliae, Größen 8 bis 
17, Knickerhoſen, alle 
neueſten Frühjahrmu 
ſter, in hellen und in 
duntlen Farben, 8400 


Werthe, 2.98 


39 Rappen | 
zu 25c. 


* 


Knabenkapvpen, aus 
fanch Worſteds, in 
hellen u. dunklen Kar: 
ben. fowie  fchlichte 
biaue Cerges, feideit- 
gefüttert, vegul._ 39c, 


für dieſen pr 
0 23° 


Beinkleider, Schürzen. 


Dustin Beintleider für Kinder, aut gemacht, 
mit boblaefäumter Nuffle, I5c und 10e 


IUE RIRUEBE, Bean aaa 
aus beſtem 


Ginghamſchurzen, volle Weite, 
Amosfeag Gingham gemacht, 


— zu 


Grocery-Erſparniſſe. 


241 Pd. Ca 

— — — —— — — — | 
Salgtöl, 

Flaſche zu 13€| 


Hancı Kartoffeln 
gut kochend, 


New Gentury em, 


Beite Elgin Greamery 

Butter, —5 

az per Bf 24c 
Fancy Nafengras-Ea- 


16. en vo 1Be 
ne 230 


Dundee Milch, 

irc;. 6 Büchfen. 
| Gemäfe: und Blumen— 
famen 1 Ve 
Der Didi... 


Soda Crackers 
Ginaer 


JJ e 


Satmeal, Iofe, 
a a... De 


f R riwaaren | 


Bügelwaͤchs m. 
Griff 

Stah Binding, 
weiß u. ſchwarz. 
Korſetſchnüre, 
21% OAds. lang 
Hutnadeln, 
weiß od. ſchw'z, 
12 Zoll 

Beſte DQualitüt 
Perltnöpfe 
Emaill. Draht 
Haarnadeln, 6 


Schw'ze Schuh⸗ 
ſchnüre, 36 ZU. 
lang 
Stopfnadeln — 
mit großem | 
Sehr, 2 für | 


Aronnen. 
Graves' Zahnpul- 


ber— 506 17 + 
& 


Flaſche.. 
Lily of the Valley 
Jockey Club, White 
Roſe, Heliothrope, 
— al unfere 50c 
und Töc Sorten— 
die Unze 39€ 
‚für nur... ® 

Jetum, ſchwarz u. 


alle Far— 18 
ben, zu... c 
Spezialitäten. 
MATERIE Aa EEE KEHREERTER 
Maſſiv eichene Schantelitühle, Gobb- 2,98 
lerfig, Glaänzfiniſh, zu 
Eiſerne Bettſtellen, grün oder weiß 
emaillirt, ſpeziell zu 
VYardbr. Reſter von Draverieſtoöfſen, 121 
Be. 25 Dd., f. dich. yeeishoften, 1212c 
- 
1.25 


2 Yard breites eingelegtes Linoleum, 
alfe neuen Mufter, Duadratbard..... 








3 Qnart emailtirte Keſſel mit Deckel, 
20c Werth, zu 


10 nickelplattirte Spucknäpfe, 


it. Dee | 3 


Gearpinenftrerter, verftelibare Nadeln, 1.2 
1.75 Berthe, Alteceorscneencnonnnncncer ‘ 
10e Mop Sticks 


Meſſer und Gabeln mu Horn⸗, ſchwarzen oder 
Tocobolo⸗ Griffen, beſter Stahl, 
25c Werth, zu 

Novelty Kleider-Gingham, 

werth 12%%c, au 


fhwer, with. 12%%c, 2 für 


w 
ertra 15€ 
Reinwollenes Nun’s Veiling in allen 5 

Schattirungen, werth 75c, zu 


a a 


nn N = 


7° e3:Auzerge 


Kreunden und Pefannten die traurige Nach: 
richt, dab meine liche Gattin 
Mathilda Jerome geb. Sleap 
an Montag, den 17. April, plötzuh geſtorben 
iit. Keerdigung findet ftatt am Mittwoch), den 
19. April, Nachmittags 2 Uhr, bom Zrauer: 
baufe, 2143 Elifton Abe. nad dem ©t. Zuca> 
Friedhof. 
Frant Jerome, Gatte. 
Klara Jerome, Tochter. 
Heury Sieap, Sophie Sleap, Eltern 
Rudolph Sleap, Bruder. 
Tobdes-⸗Anzgzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Mathias Jung 
im Alter von 89 Jahren am — den 
16. April, fanft im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Seerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 10. 
April, um balb 9 Uhr Morgens, vom Trauer⸗ 
baufe, 1912 Sedgmwid Ztr., nad) der ©t. Mi- 
haelstirhe und don da nad dem St. Bontfa- 
zius-Gotteäader. Um jtille Theilnahme bitten: 
Nicolas N., Willlam N., Margaret 
m. und VPeser M. Jung, Kinder. 


Todes » Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Na: 
richt, daß am Montag Nachntittag mein geliebter 
Hatte und unfer Pater 

Kari Zudwig Schüß 

plößlich geitorben ift, im Alter don 52 Nahren. 
Beerdigung findet jtatt am Donnerdtag, den 2) 
April, um 1 Uhr Nachmittags, von Kohn Frer- 
je3 Leichenbeftattungsgeichäft, 1919 Milwaulee 
Abe. nah Waldheim. Um ftile Theilnabme 


bitten: e 
Margaret Schlis acb. Käftner, Gattin. 
Frau Emma Umprid, Karl, Herbert 
und Margaret Schüg, Stinder. 
dimi 


Eode8- Anzeige 


ssreunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, Daß meine geliebte Gattin und unfere 


liebe Mutter 

Lizzie Phelps 
Tochtec der verſtorb. Alfred u. Bertha Kawohl) 
am 16. April geſtorben iſt. Beerdigung findet 
ftatt am Mittwöch, den 19. April 12:30 Nach— 
mittags, vom, Trauerhauſe, 2637 Cortez Eir., 
nah der &t. Mathiastiche, Wafhtenam be. u. 
Iowa Etr., von da nad Waldheim. Die trauerr- 
den Hinterbliebenen: 

Robert Phelps, Gatte. + 

Dorothea und Evelyn, Töchter. 


Gejtordben: Elmer M. Weniger, Söhnen von 
Mathiad Weniger und Barbara Weniger gebor. 
Beit, 1616 Elifton_Parf Ave, am 17. April. 
Pruder bon Frau Edward Nollberg, Edith und 
Elfie Weniger. Zeihenfeier Donnerstaa. den 29. 
April, um 1:30 Nadım. Beerdigung in Foreit 
Home. dimi 
Geftorben: Kleinihrodt, Hedwig, geb. Kreit- 
—* geliebte Gattin von Michael ünd theure 
wetter don Frank, Paul, Helen, Frau Neu— 
mann und dem berftorbenen Hermann. Starb 
am Montag u“ im Alter don 60 Jahren 
und 6 Monaten. Beerdigung Mittwoh Nacdhmit- 
tag um 1:30, von Boitlewait’5 Stabelle, 1869 
Dgden Abe., nad Waldheim. 


Sehen een Bora me I ST 
artenbuch u n ‚2.20. ToBe 
usa abi billiger Sartendticher, : 
Koellinz & Klappenbach 
Budbandlung, Schreibmaterialien, Sportartitel. 
’ 4170 Weit Adams Str 


man“. The Kiffel Motor Car 


Todes- Anzeige. 


Olden burger Frauenverein. 
Den Beamten und igliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Lizzie Phelps 


geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den 10— J um 1 Uhr Nachmit: 
tags, vom Trauerhaufe, 2637 Gortez Etr., nad) 
der Kirdhe und bon da nad dem Waldheint: 
Friedhof. Um ftile Theilnabme Bitten: 
Diarn Schhwertieger, Bräfidentin. 
Hedwig Dammeyer, Selretärttn. 


Kleine YUnzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Uinzeioen unser biefer Rubrit 1 Gent das Wort.ı 


Veriangt: Fin Schneider für alte und neue Ar: 
beit. 736 Wellington Str., nahe Glart Str, * 


— — — — — 


Verlangt; Junge in Bäckerei, mit Erfahrung. — 
147 N. Weſtern Avenue. 


Verlangt: Bexheitatheter Mann, um Kohlenwagen 
zu fahren, muß gut mit Pferden umgehen fünnen. 
Nacdzufrasen von 6-7 Ubr Abends, 1356 Seogteid 
Straße. 

Verlangt: Guter Porter. 49 Wells Str., Saloon. 

Verlangt: Ein Mann, für Porterarbeit uyd hinter 
der Bar auszuhelfen. ILHO Weit Dradijon Str. 


Rerlangt: Gin Schubmader. 142 Well! Str. 
Verlangt: Painter und Tapezierer. Nachzufragen. 
1890 Milmaufee Une. 


Verlangt: Erfahrener Porter. Mub am Tijeh 
aufwarten fönnen. 1599 Giybourn Ave. 

Sejucht: Junger Mann, 20 Yahre alt, fpricht 
ettvas cngliich, jucht Stelle als Triver, Hat Et— 
jahruna. Wor.: 1713 Davton Str. 


Verlangt: Brotbäder, mu felbititändig arbeiten 
fönnen und gute Empfehlungen haben; fann be: 
findige Stelle und guten VBerdienft erhalten, ag: 
arbeit. Apr.: 2. 3: 257 Abenppoft. dimi 


Vüder zur Aushilfe. Axel Yauer, 
Ave. 


Verlangt; 
M Jobhnſton 
Verlangt: Starker Junge an Cakes, muß ſchon 
in Bäckerei gearbeitet daben. 1234 N. Clark Str. 
Verlangt: Mann fe Fabrik, muß englifch fejen 
und fihreiben. 209 Milwaufee Ave. 
Retlangt: Junge don etwa 16 Jahren. Millers 
Apotbefe, 2058 Lincoln Wpe., Ede Garfield ve. 


Verlangt: Guter Junge an Brot, mit Erfahrung, 
Tagarbeit, 86.m, Zimmer und Board. 514 MWebiter 
Apenue, nabe Lincoln Wve, und Sarrabee Str. 


Verlangt: Nunge für Gates. Schoenheit, 
Southport Abe. En 


2151 
Verlangt: Ein guter Schweider für alte und neue 
Arbeit. 3769 Granfion pe, 


Verlangt: Bäder, Buthers, Grocery- Drivers, — 
Emp. Agency, 361 W. Madifon Str., Yafement, 


Verlangt: Junger Mann, der mit Garpenters- 
Wertzeng umgeben kann. Surley Madhine Go., 520 
Monroe Str., 3. Floor. 


— n— — — 


Verlangt: Schuhmacher. 210 Welt 43. Str. 
Verlangt: 
und Finiſher. 
Seelow Bros. 


Erfahrener Wagen-Blackſmith-Helfer 
2632 Elſton Aven, nahe Logan Blod. 





10 1819 


Ave. 


Verlangt: Haus-Movers. 


Milwaukee 


erfahrene 





Verlangt: Eine gute erſte Hand an Brot, und 
Rolls. Muß allein arbeiten. Nachts. Lohn FD. 
1121 S. 40. Ave., nahe 12. Str. 


Verlangt: Sattler, guter Arbeiter, an Reparatu— 
ren. 26 Gaft 31 Str., nahe Wabafh Ape. 

erlangt: Guter, Tediner Barbier; ftetige Arbeit, 
auter Lohn. 5531 South Halited Str. 


Verlangt: Gin Schuhmacher. 3335 Southport 


Ade., Ede Otto Str. 





Verlangt: Agenten, fiir mein Buche und Prämien: 
geſchäft. Nur Nachmittags vorzufprechen. Gharles 
May, 1241 Wells Str. 18,25apr 


Terlangt: Ein ftarler, erfabrener, unge, an Gafes 
und PBiscuits: Lohn $12. 2661 Lincoln Alpe, 
Rerlangt: Griter Slafie Bäder an Brot und Molle. 
2154 Lake Er. 


Verlangt: Guter deutfcher Barbier. 1950 Bel- 
mont Avenue, nahe Nobey Str. 

Kerbkanat: Griter Mlaffe Porter. Fred Stoder, 
590 W. Jackſon Boulevard. 





Verlangt: Ange von 18-9 Xahren, am Milde 
wagen zu helfen. 1424 Wafbburne Abe. 


Perlangt: Starker Aunge in Yäderei; guter Kohn. 
2134 Orchard Str. 


(Union⸗ 
Halſted Str. 
dim 


Painters 
Hoffmann, 


und Galciminers 
1930 N. 


Verlangt: 
Shop). Chas. 





Verlangt: Schneider, 8 Buſhelmen, ſofort; ſtetige 
Arbeit. B61 Clvbourn Ave. 


Verlangt: Zwei gute Jungen von 146i8 16 Jah— 
ren, friſch eingewanderte bevorzugt. Nachzufragen: 
1713 Orchard Str. 


Verlangt: Starker Junge an Brot, Rolls; muß 
Erfahrung haben. 1234 N. Clark Str. 


Verlangt: Mann mittleren Alters, mit Erfahrung 
in Grocery; gute Stellung für geweckten, energiſchen 


Mann. 
Mieboldt's, 
Milwaukee Anenue, an Paulina Straße, 


Verlangt: Erfahrener Runge in Räderei ar Gates, 
Tagarbeit. 3192 N. Gallfornia Ave. nahe Elfton. 
Verlangt: Nungerr Mann mit guter Grfahrung 
an Gafes. 1109 Belmont Ave, 
Terlangt: Gin quter Schneider filr Reparaturen 
und Bügeln. 105 M. Harrifon Str. dimi 


Verlangt: Junge, in Bäckerei zu helfen an Cakes. 
3200 Lincoln Ave. 

Verlangt: Junge, in Wäderei; $9.00 die Woche 
1934 Ganalport Are. 

Verlanat: Erfahrener Nunge, an Gates mitzuhel: 
fen; Nachtarbeit &. Deppe, 1755 Sedawid Str. 


Terlanat: Aunger Mann, um ein Pferd zu be: 
forgen und gewöhnliche Arbeit zu verrichten; muß 
englifh fprechen fünnen; bezahle auten Lohn, nebit 
Keit und Zimmer 6429 Woodlaton Abe. 


Verlangt: Fin srüchterner, 
Kutiher 877 Milmaufee pe, 


fediger Mann, 


Verlangt: Erfahrener Finifher an Store Fir tur eſ 
Nachzufraͤgen bei Jacob Lederer, 644 Welt Madiſon 
Str. 

Verlangt: Ein Perter; 8 die Woche. 188 Waſh— 
ington Str. 

um das Polſterer⸗ 


Verlangt: 
Friedman Bros., 73] Mather 
dimi 


Mehrere Jungen, 
Handwerk ju erlernen. 
Str 


Verlangt: Saldon-Porter. 1735 South State Er. 


Verlanat: Amei Männer, mit Magen und Pferd, 
für RamiliensMeinacichäft: auter Profit. Urufman 
C Co., 3438 N. Halſted Str 


Verlangt: Zehn Agenten, zum MWeinverfauf an 
Vrivat-Kundſchaft; keine, Erfahrung nöthig; gutes 
Einkommen. Bruckman & Co., 8438 N. Halſted Str. 


Verlangt: Ein älterer, ehrlicher, nUchterner Mann, 
um Pferd aufzuvaſſen und im Saloon zu helfen, 
810 den Monat und Roard. Reine Briefe. E. Niffen. 
Desplaines, Ill. dimi 
Farmatbeiter. Cumminas Labor Office, 


Derlangt: 
Madijon Str. 


523 W. 
Verlangt: Guter Schuhmacher. 845 Wells Sir. 


Verlangt: Starker Junge im Shop. National 


Electro Type Co., 626 Federal Str. 


Verlangt: Helfer in Färberei. 500709 State 
Straße. 

Verlangt: 
gen: 
Wells 


Verlangt: Guter Yunge an Prot. 
Gal’fornia Anennte. 


Schuhmacher, ftetige Arbeit. Anzufta- 
Geo. Edwards ‚161 W. Tipifion Str., nahe 
Straße. 


1044 Nord 


Verlangt: unge mit etivas Erfahrung beim 
PVferdebeihlag. 311 N. Paulina Er. dimi 


erlangt: Antelligenter Junge, der Lithograpb 
werden möchte. 125 Ohio Str., Ede La Salle Ave. 
3. Floor. dofordi 


” Berlangt: Tüchtiger Lithograph, Umdruger und 
Aufſtecher; ſtetige Stellung. 125 Weſt Ohio Stt. 
Ecke La Salle Ave., 3. Floor. doſondi 


Verlangt; Schneider auf alte und neue Arbeit— 
535 Ruſh Str., nahe Indiana Str. modi 


 Verlangt: Gärtner, guter Potter. Blondeel, 
712 N. Dat Park Ave, Cat Bart. modimi 


Verlangt: in guter Gärtner um im Treibhaus 
zu arbeiten. 201 Late Er. modimi 


Verlangt: Schuhmacher om LBefteharbeit. 08 ©. 
Dearborn Str., Zimmer mobi 


Verlangt: Metal Cutter Malers Adr.: 8. 56 
Aben dyoſi. ſomodi 


Verlangt: Sofort, erfahrene Schraub⸗ 
ſtockarbeiter an Motor Aſſembling⸗ und 
Car⸗Reparaturarbeit. The Kiſſel Motor 


Car Company, Hartford, Wisconſin. 
ſomodi 


* Verlangt: Sofort, fünfundzwanzig er- 
fahrene Body Builderd und GCabinetma- 
fer8; ferner erfahrener Body zen 


re 


(Anzeigen unter diefer. Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Mann, für Yarmarbeit in Wisconfin, 
TO Meilen von Chicago; ag Arbeit; eın eingeiwans 
derter Farmer bon draußen vorgezogen. Nahzufras 
en bei Charles Kopp, Ede Lincoln und Lawrence 

de. 


BVerlangt: Erftklaffiger Notmacer, in Laden zu 
arbeiten. 2307 R. Galifornia Ave, nahe Mils 
waufee Une, 


Verlangt: Ein 


2 Junge mit Erfahrung an Brot.— 
713 Wrigbtmood 3 8 


ve. nahe Burling Str. 

nee einseitigen. 
Verlangt: Aeltliher Mann für Barns und Por: 

terarbeit. 1220 58. Upe., Cicero. 


‚ Berlangt: unge, der re nützlich m 
im Blumenftore. 5430 Evanfton Ave. F. 
meer, 


Verlangt: Erfter Hlaffe Tinner, 816 Adams Str., 
nabe Halfte Str. 


en tann 
Stans 


Verfangt: Worter für Saloon und Halle. 3600 * 
Aſhland Avenue. 


Verlangt: Guter unge Brot und Cakes. — 
1906 Belmont Avenuͤe. “ 


Verlangt: Jun e mit Grfahrun 
Lincoln Apenue, > ſedrung an Geleb. SS 


Verlangt: Warbier für Mittwoch Abend Samftao 
Nakmıttag und Sonntag Morgen. Schadia, 18 
Divifion Straße, ö a 
ni 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das \sort.) 


Verlangt: Ehepaar, als Xanitor, 2 Zimmer 
fann anderer Ürbert nachgehen. Nachzufragen 
gens 8 Uhr. 321 Webſter Ave., Baſement. 


tei; 
tor: 

Verlangt: Eheleute, Farmarbeiter, Knaben für Far: 
men, Scheuerfrauen, Hausmänner, Stalleute, Jani: 
tor3 uiw, Gen. Empfl., 184 Wafhington Str., 8. O1 

Verlangt: Nanitor und Frau, ohne Kinder, tleiner 
Lohn und arte Wohnzimmer. Anzufragen: 16 Süd 
Fifth Avenue. 


— — e c — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Nubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junge, nette deutſche Frau ſucht Stellung 
für Haus- oder Küchenarbeit. 12933 Penn Sir., 
CEhicago, Ill— 


— — — — — 


Geſucht: Bartender, der keine Arbeit ſcheut und 
ſein Geſchäft verſteht, ſucht Stellung. Hartlaub, 
1416 N. Weſtern Ave. dimi 
——————— ————— — 
Geſucht: Selbſtſſändiger Bäcker an Brot und Caketd 
ſucht ſtetige Stelle. 5310 AJuftine Str. 


Geſucht: Deutſcher junger Mann, 3 Jahre alt, 
gut vertraut im Flaſchendbiergeſchäft, ſucht Stellung 
oder auch irgendwelche Arbeit. "Phone: Late Bicw 
5329. 

— — ——— 

Geſucht: Ein junger deutſcher Mann ſucht irgend— 
welche Arbeit oder wünſcht ein Handwert zu ers 
lernen. 3349 Lincoln Ave. 


Geſucht: Bartender und Portet, kann am Tiſch 
aufwarten, ſucht Stelle. 1331 N. Halſted Str. 


Geſucht: Junge ſucht Stelle in Bäckerei, erfahren 
an Brot und Rolls. 12650 CElybourn Ave. 





Geiucht: Gin junger Mann, 18 Zabre alt, mit 
guter Grfahrung an Brut, Molls und Biscuits, 
mwünjcht Stelle. Niefer, 1416 Mohamt Str. 


Geſucht: 





eſ Junger, verheiratheter Mann, ſpricht 
engliſch, deutſch, ſlaviſch und ungariſch, ſucht Stelle 
in einem Notaxien-, Schiffstarten- oder Bank-Ge— 


t. Oskar Dubraba, 346 W. 47. Str. 


Geſucht: Junge, 17 Jahre, 1 Monat hier gear—⸗ 
wu fuht irgend welche Arbeit. 15% Wieland 
Str. 


Gefuht: Junger Buhbinder fuht Stellung in 
Druckerei. W. Oſtertag, 605 Milwaukee Ave. 

Geſucht: Junger Deuticher ſucht Stellung auf 
kleiner Farm, gegen Antheil. Adr.: H. 957 Abend: 
poſt. 

Geſucht: Junger Mann, Wurſtmacher 
beiter, ſucht Stelle, Stadt oder Land. 
Meit Indiana Str. 


guter Ars 
andler, 110 


Geſucht: Junger deutfcher-Mann fucht irgendwelche 
ftetige Arbeit, verfteht eleftriiche Arbeit. Mueller, 
513 North Wpenue. 


Geſucht: 28 eingeivanderter ftarfer Junge 
mwünjcht die Yäderei zu erlernen, mit etwas Erfah— 
rung. 224 Weft 48. Place. 


Gefucht: Zei deutsche Männer furhen Stall: und 
Hausarbeit. 712 Qladhbawf Str. 


— — ee 
Geſucht: Carbenter ſucht Arbeit, kann ſelbſtſtändig 
arbeiten. 1620 Burling Etr., vorne, oben. 








Gefucht: Starker junger, friih eingemanderter 
Mann, O Nabre alt, fucht irgend ein Geichäft zu 
erlernen. 1712 N. Salften Str. dimi 


Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht ſtetigen Plaß. 
451 Eigel Str. 


Suhe Stellung al8 Porter, fanı auh Morgens 
Par beforgen, verbelrathet. 2042 Lincoln Alpe. 
Geſucht: Lunchman ſucht Stelle, macht auch PBors 
terarbeit, verheirathet. 2042 Lincoln Abe. 








Geſucht: Deutfcher, drei Monate im Lande, quter, 
acewifienhafter Arbeiter, AR Iahre alt, fuht Stellung 
jeder Art. Adr.: %. 9, Abenppoft. 


Sefuht: Rainter und Ralfominer fucht Ürbeit. 
Butfher, 1853 South Welten Une. ; 

Sefuht: Päder, 2. Hand an Brot, NRoll3 und 
Gates, fucht ftetige Arbeit. German D., 325 25. 
Place. dimido 


Geſucht: Junger Mann M ſucht dauernde Be⸗ 
ſchäftigung in Maſchinenfabrif oder izgendwelche Ar⸗ 
beit. Offerten unier Adr.: K. 48 Abendpoſt. 

Geſucht; Battender, beſorgt auch Porterarbeit, 
wlinſcht Stelle. Adr.: F. 17 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger, durchaus zuverläſſiger und nüch⸗ 
terner Bartender, verrichtet etwas Porterarbeit, ſucht 
Stelle. Adr.: K. 490 Abendpoſt. dimi 

Geſucht: Berliner Murftmacher fucht ſtetigen Platz. 
Liebuſch, 1463 W. Chicago Ape. 


Geſucht: Verhelratheter, ſtarker Mann ſucht irgend 
welche Beſchäftigung, ſcheut keine Arbeit. G. Sei⸗ 
ftitz 330 Starr Sir., Nordſeite. 

t 


Gefucht: Outer Gatesbäder fucht feige Urbeit. 
18592 ©, Lamrıdale pe. diml 


Geſucht: 


Tuüchtiger Bartender mlt Empfehlungen 
jucht Stelle. 3. W., 2743 N. Afbland Ave. "Phone: 
Lincoln 7907. dims 


Beiuht: Eine Frau juht Stelle, Bırfineklun m 
fochen. Adr.: 8. 431 Ubendpoft. mi 


Gefucht: Gute dritte Hand an Brot und Biss 
euits fucht Arbeit, Stadt oder Land. Bäder, 1551 
Girard Straße. 

Gejucht: Deuticher Junger Mann, zuverläffig, reine 
fih, fauber, verfteht feine Arbeit, fuht Stelle als 
Porter im Saloon, fann au bartenden. 1859 
Maud Avenue, Klein. 

Gefuht: Yunger Bartender, nüchtern und are 
beitwillia, wünjht dauernde Beihäftigung. Qaitte 
bert, 665 North WUpenue, dimido 


Geſucht: Porter, junger Deutſcher, ſpricht engliſch, 
tann gut und flint bartenden, geiaktt in aller Ars 
beit, iit reinlich, ehrlich, abjolut fein Trinfer, Ents 
pfeblungen, juht Stelle. Adr.: KR. 434 Abenppoft. 


Gefuht: Junger, durchaus peeiätkgn und 
nüchterner Partender, verrichtet etwas Morterarbeit, 


fuhrt Stelle. Adr.: F. 4 Abendpoft. 


dimt 


Gefuht: Aunger deutiher Wurjtmacher fucht ftetls 
gen Plat. Auf, 1817 NR. GClart Str, un 
Geſucht: Vorter, Battender, Lunchman, erſter 
Klaſſe Arbeiter, geſetzten Alters, abſolut kein Trin⸗ 
fer, ehrlich, ftetig, Empfehlungen, ſucht Stelle. John 
1319 Wells Str., 2, Floor, Front. mo 
Sejucht: Frifch eingewanderter junger Kaufmann, 
in allen Details bewandert, wünicht Bet Hung 
oder irgend eine VBeichäftigung, um fi empor u 
arbeiten. Offerten erbeten an Adr.: F. 3 Wbdpoß. 
mo—bo 


Gefudt: Erfter Klafie Cafespäder und SKonditor, 
durchaus zuberläffte und ftetie, thoiinjcht dauernde 
Stellung. Adr.: F. 7 Abendpoft. mod 


Geſucht: Erſter Klaſſe Cakesbäcker, auch ſelb⸗ 
ſtändig, wünſcht ſtetige Arbeit. Adr. Fred, 2010 
W. Vän Buren Str. Tel. Weſt 1855. mod! 


Gefuht: Bäder, zweite Hand an Brot und Rolls 
fuht dauernde Stelle, am liebften neben BoR, kann 
au allein arbeiten. Adr.: KR. 492 ug = 

ma 


benöthigt, 
Milwaukee Uvenue, 
13ap2ım 


— — 


Farmer! Wenn Ahr armarbeiter 
ſchtreib? an John Komnich, 


Friſch eingewanderter junger Barbier 
A. E. 926 N. Marfhfietd Avenue, 
modimt 


Geſucht: 
ſucht Stelle. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
——— 


Läden und Jabritken. 
Verlangt: Näherinnen flx Kinderkleidet. Hil 
Garment Co., 7 W. Dan Buren Str., 6. floor, 
J6apıot 


engineering 
Madame Mandelbaum verlangt erfahrene Kleider: 
macherin, ftetige Urbeit und gr Lohn. Kann au 
frifch eingeiwandert jein. 1543 Ebgemont Upe., nahe 
Afbland Blod. l5apim& 


Verlangt: Mäpdden, die das argeichäft vers 
fteben und welche, die e8 erlernen wollen. M. Tho 
18. Floor, Majeftie Wing. ann 


Verlan 


ſchi et a — 
2 € r % r mbr 
ER Aadion Bid, 


| Atortienung anf der 0. We 


broi . 
chen Cor vom 
Maple 





Das Steger : Piano wird hergeitelt und ga: 
rantirt von Dem Mann, deffen Namen es trägt! 


Was das 


Steger Piano 


für Euch bedeutet! 


teger Rianos gefallen dem fparfamen Käufer. 
unter der perjönlichen Leitung vonohn 8. 


Sie merden 
Steger, dem 


Meifter = Piano-Fabrifanten,- in der größten Piano-Fa- 


brif der Welt, zu 
die am toohlfeiliten 
Kauffraft des 
deutend vermindert. 


üchtige3 Urtheil zeigen die Käufer von 
Verjtändnip. 


auch muſilaliſches 


außerordentlich anſprechender 
tönende, ſingende Eigenſchaft entzückt das Ohr. 
Steger-Piano benutzt wird, deſto höher wird es 


ger Las 
geſchätzt. 
in jedes 
die forafältigit 
talle, Elfenbein und 


Steger, IM, bergeitellt. Sie find 
marfirten Pianos, da die ungeheure 


Steger - Hanjes die Heritellungstojten be= 


Steger - Piano, und 

Der volle, Flare 
und die tiefe, wohl— 
Je län⸗ 


Ton, 


Piano wird mit der Steger-Garantie verkauft. Nur 
ausgeſuchten Holzarten, Drähte, Filz, Me— 


Ebenholz werden verwendet — und 


das große Steger-Etabliſſement ſteht hinter jedem In— 


ſtrument. 
wird. 


E85 ift das zuderläfiigite Piano, das gemacht 


roßes Lob mird fortwährend über die Steger-Pianos aus— 


aeichüttet von taufenden Zufriedener Eigenthümer.. 


Der 


fünftlertihe Entwurf und die borzügliche Arbeit erregt 


Bewunderung. 
wird, 
neration. 


in jede 


an: 
Das 


Steger-Piano, das heute gekauft 


iſt eine Quelle der Freude für die kommende Ge— 


3 Riano wird von frohen, zufriedenen Arbeitern herge— 


ste, die mit unerfchütterlider Anbänglichkeit für John 


V. 


Schwierigkeiten mit 


der ihre Intereſſen wie ſeine eigenen wahrt. 


Steger arbeiten; ein Mann, der niemals 


Streik oder 
ſeinen Arbeitern hatte; ein Mann, 
Die voll— 


ſtändig zuſammen verkörperte Thätigkeit aller Theile der 


Steger-Fabrik zeigt 
Idern. 


die tadelloſe Wirkung der Steger— 


ichtige Anerkennung der Vorzüge des Steger-Piano! Ver— 


gleicht es genau mit 


Qualität, in Dauerhaftigkeit, im Preis. 
Steger iſt das Beſte! 


Schluß möglich — 


allen anderen Pianos — in Ton, 
Es iſt nur ein 


Das Steger natürliche Spieler-Piauo iſt 
umvergleichlich. Seudet für einen Katalog. 


Steg 


er & Sons 


ESTABLISHED 1879 


Piano Manufacturing Company 


STEGER 


BUILDING 


N. W. Corner Wabash Ave. and Jackson Bivd. 


Steger repräjentirt das hödfte Erreihbare 
in der Piano-Welt! 


2ofalberidt. 


Brieftaften. 


Ch. I 
Wärmenmeffer 


1901 jtiea bier der 
auf der Wetterwarte auf 103 
Grad, in den Straßen war e3 no& um einige 
Grade beiker. In den Sommermo! 1 
in Rameriumn Temberaturen bi8 au 106 Grad 
verzeichnet, die durchichnittliche Nabrestempera- 
tur beträgt 88 Grad Fabrenbeit. 

„R. Die „Short Ton“ bat 2000, die 

Son“ 2240 Pfund. 

Rm. St. Oblo Etr. — 
du no eine Mutter haft“ 
beim Aauliich. 

Frau H. 2 — Verfuden Sie, ob Cie diefe 
Mırbeit Bei einer der Firmen ausführen, laffen 
fönnen, die Sie auf Eeite 1618 des „Eith Di: 
voctorh” unter „Marble, Worker and Dealers“ 
finden. 

RB. - 
den Ber. 
wurde im 


Am 21. Sult 


taten werden 


„long 


Das Gedidt „Wenn | 
ift von isriedrih Wils 


Die erite eigentlihe Eilenbabn ın 
Etanten, die fog, „Carbondale”-Bahn, 
Sabre 1828 von der Delaware & Hud- 
fon Canal Co. bon deren Roblenminen nad 
Sonesdale, Pa., gebaut und war 16 Meilen 
lang. — Der Bau der Galena & Chicago Union 
Bahn wurde Ende der 40’er Nabre beaonnen, 
und im Nabre 1850 wurde die erite Eeltion in 
Betrieb gefett. 

Miener. — Dab Cie mit einem Mabital 
ton 300 Dollars Erfolg ala Eeifenmaßer ba- 
beit mürden, ift ganz undenfbar. Alte Firmen, 
die mit aroßeım Napital arbeiten, haben Mühe, 
fih aeaen die Schlahtbausfirmen au bebaudten, 
die nebenher auch Ceife beritellen. 

30.8. — Adreffiren Zie „Commiffioner 
of Immiaration, Euis Island, N. 9.“ 

8%. Auf gereinigte »Bettfedern rubt ein 
on von 30 Trosent des Wertbes. Auf ein, {Fes 
berbett würde derfelbe Zoll zu entrichten fein. 

D — 63 gibt diele Leute, die nad dem 
Gebör, d. b. nicht nach Noten, Alabier fpielen, 
aber e& gebört eben eine befondere PBegabung 
dazu. „Erlernen“ läßt e5 fich nicht ohne diefe. 
Ein — iſt gleich 0.3937 voll. 


G. X. venn Sie den „Brieflaſten“ nicht 
aufmertſam ————— ſo ijt das doch nicht un— 
ſere Schuld. Wir haben Ihnen damals prompt 
geantwortet, daß im Stadtrath ſchon mehrmals 
die Rede von der Einrichtung derartiger An— 
ſtalten (Public Comfort Stations) war, dabß 
aber — hauptſächlich Geldmangels wegen — 
nie etwas in der Sache gethan worden iſt. 


id M. 
bandluna von Aroh & GCo., 26 Monroe Eir., 
oder Avelling & Nllappenbad, 169 Adam Etr. 


Wi LI. KR. — Mavor Sarrifon war allerding3 
lurze Zeit in Altenburg auf der Schule, aber 
feine Kenntni des Deutihen beichränft fih auf 
einine Proden, Dabon, dab er fi deutfh une 
terbalten fönnte, “if feine Rebe. 


€. R. — Das Diterfeft wird am Conntag 
nah dem Frühlinaspolimond, d. b. dem Noll: 
mond, der auf oder pınästt nad dem 21. Marz 
fält, gefeiert, oder, fällt der Krüblinagbollmond 
felbit auf einen Sonntag, am darauffolgenden. 

Satob 8. — Maden Cie die Zeitungen al3 
Kreuzbandſendung zurecht und lafle Eie fie tm 
nädften Roftamt abwienen, wo man Ahnen ae- 
nau angeben wird, wiebiel Rorto erforderlich 
ift. Die Rhotograpbien mülien Cie befonder3 
verſchicken. 

Frau Marzie S. — Selbſtverſtändlich bran- 
chen Sie leine LTizens, um ein Graphophon ſpie— 
len * laffen. 


9. — Colde Fallen erbalten Sie ber- 
mh: in den arößeren Eiſenwaarenhandlun⸗ 
gen (Hardware Stores), oder in den großen 
—— an State Str. 

ver, Cine eigentlihe Zipilfi ite bat der 
aa nicht, indeifen Ibäßt man fein Einfommen 
aus feinen Gütern und feinen Gold- und Eil- 
berberawerfen auf etwa 12 Millionen 
dad Nabr. — Uns iit über jenes 
De nichts befannt. 

F. — 3m Sabre 1886 fiel Dftern auf dei 
Mn April. 

Frau M. ©., Lincoln Ave. — Geo. Engelfe, 
855 N. GClarl Str., und der „Morris Woof 
Cbop”, 165 Wabaih Ave., laufen alte und fel- 
tene Rücher an. 


Alter Le 


Dollar 


ie - 9. Reichelt, 
Epringfield De. Tauft alte Münzen. 
Alter. Leier. Sie fönnen, wenn dec 
Kontraftor den übernommenen Berpflihtungen 
nit nadfommt, ibn wegen Kontrat tbruds auf 
Cchhadeneriag derflagen. Cie würden dann Jedo 9 
zur Ueberzeugung de3 Gerichtes zu beweifen 
baben, dab ein verbindlicher Kontraft, fo mie 
Cie behaupten, abgeichloifen worden ilt. Da Eie 
nicht Schriftlihes haben, dürfte fih da3 als 
fehr jchmierig erweifen, und wir lönnen Ahnen 
daber nur ratben, die Cache wenn möglih im 
nn. beizulegen. 
®. 19. Etr. — 1) Die beite Gelegen- 
beit fir einen Nungen, praftifh das Gewerbe 
eines Eleftrifer3 zu erlernen, bietet fih in den 
Anlagen der großen Eleftriaitäts- Gefellihaften‘ 
— Electric Co. in Chicago, Weſtinaboufe 
— Ma. Co. in Vittsburg, —— — 
8 Schenectady, N u. a. m. — ) Sie 
—— jederzeit auf ablung bed fälligen 
ſcheins Bosse: Die Klage ift im Etadige- 
Verjährung tritt erit nad 


1541 


N. 


Wenden Cie fih an die Budh- | 


Inftitut in j 


B. S 
bat und, obne don ihm gefcieden au fein, fich 
wiederholt anderweitig verheixathet hat, hebt 
die urſprungliche Ehe nicht auf. Will der Mann 
fih wieder berheiratben, fo bat er vorber eine 
gerichtliche Scheidung zu ermwirfen, was ihm an- 
ru des Ihatbeitandes nicht jchwer fallen 
ann 


— Daß die Frau den Mann berlaffen 


* * “ 
Fred Plotfe, Nr, 79 Dearbora 
‚ zimmer 1444—48 Unity-Gebäude, gibt 
nachitebende Ausfunft ayf ihm übermittelte An: 
fragen. 
I. 8. - 


Rechtsamwalt 
ett., 


Hat ein Kolleltor für einen Andern 
eine gemwilfe Geldfumme folleftirt und weigert 
fi dann, das Geld (abzüglich feiner gehörigen 
Koltettionsgebiihr . dem redtmäbigen Gigen- 
tbiimer au geben, fo lann, wenn er trob er— 
gangener yablun oSforderung auf der Weige- 
rum beftebt, ein Saftbefebi wegen Unterichla- 
gung gegen ihn erwirtt werden. 

Ad. Sch. Stirbt eine verheirathete Per— 
ſon ohne Teſtament und hinterläßt Grundeigen— 
thum, ſo fällt laut Geſetz die Hälfte des Grund— 


eigenthums und alle Perſonaidabe des Verſtor—⸗ 


benen dem überlebenden Gatten au; die anders 
Hälfte des Grundeigenthbums fällt an die aelek- 
lich erbberechtiaten Verwandten de3 Veritorbe- 
nen, Dit jedoh das Grundeiaentbum auf den 
Namen beider Eheleute fo eingetragen, daß fie 
es al& „Roint Tenants“ befigen, mit Erbanfait 
an den "lleberle benden, fo fällt nah dem Tode 
des Einen das Gigentdbum völlig dem Ande- 
ten zu. 


D. W. — 


| 

| 

| 

| 

| 

| Hat Jemand ehrenrührige unwahre 
Nachrede iiber Sie verbreitet, fo lan eine 
Klage auf Schadenerfag weaen VBerleumdung in 
irgend einem Geriht Diefes Goumty3 auge: 

ſtrengt werden, 

— — — — 

| 

| 

| 

| 

| 

t 

l 

| 

} 

J 

| 


Chicago Lehrerchor. 


Sein großes Konzert am 5. Mai in der 
Orcheſter⸗Halle. 


Der von Herrn Hans Biedermann 
geleitete Chicago Lehrerchor gibt am 
Freitag, dem 5. Mai, in der Orcheſter⸗ 
Halle ein großes Konzert, in welchem 
ein großer gemiſchter Chor und ein 
Orcheſter von 35 Mann mitwirken 
werden, als Soliſtin wird Dorothea 
North auftreten. Die bei früheren 
Konzerten bewieſene Leiſtungsfähigkeit 
des Lehrerchors verbürgt eine treffliche 
Wiedergabe der zum Vortrag beſtimm— 
ten Chöre: „Frühlingsherold“ von 
Guſtav Baldamus, „Waldmorgen“ von 
Adolf Sandberger, „Das deutſche Lied“ 
von P. Fr. Schneider, „Die Treue“ 
von Wengert, „Schlußchor aus Pſalm 
42“ von Mendelsſohn, uſw. 

Eintrittskarten ſind zu haben bei den 
Lehrern und brieflich von William F. 
Diener, 3446 Bosworth Ave., Tel.: 
Lake View 5607, zu 81, 75, 50 und 
25 Cents. 


— —⸗—— —iN — 
Aus Vereinskreiſen. 


In der jährlichen Verſammlung des 
Douglas Frauenvereins 
wurden alle Beamten wiedererwählt. 
Inſtallirt wurden: Eliſe Lehmhuis, 
Expräſidentin; Präſidentin, Emma 
| Sittinger; Wize-Präfidentin, Hen- 
riette Schungel; Gefretärin, Hermine 
ride; Finanz » Sekretärin, Linda 
Schmidt; Schagmeifterin, Klara Leh- 
| mann; Führerin, Anna Miller; in- 
nere Wache, Walpurga Kurz; äußere 
Mache, Wilhelmine Schoettler, Per- 
maltungsrath: Sufanne Göbel, Minna 
Edardt und Therefe Seifert; Finanz- 
Komite: Yohanne Proböhl, Gertrude 
Henfel und Minnie Hepperle. Der 
Douglad-Frauenverein feiert am 7. 
Mai in der Vorwärts-Turnhalle ſein 
15jähriges Stiftungsfefl, mozu bie 
Damen Linda Schmidt, Elife Lehm⸗ 


| 
! 
| 
| 


— — — — — — — 
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Abendpoft, ‚Chicago, Dienftag, den 18. April 1911. 


 Barrifon im Ant, 


Mebernimmt zum fünften Male 
die Verwaltung der Stadt. 


Macht elf Ernennungen. 


Jobn €, Träger wird Stadtfämmerer. — 
Empfehlungen des Organifationsaus: 
ſchuſſes des Stadtraths gehen ohne 
Widerftand dur. — Polizeicyei geht. 


— 


Chicago machte geftern Abend ben 
Uebergang von einer republikaniſchen 
zu einer demokratiſchen Stadtverwal⸗ 
tung. Fred A. Buſſe legte nach vier—⸗ 
jähriger Thätigkeit die Bürde des Am— 
tes nieder, und Carter H. Harriſon 
übernahm die Zügel. Kurz vor halb 
10 Uhr legte er unter dem Jubel der 
Anweſenden, welche den Sitzungsſaal 
des Stadtraths bis auf das letzte ver— 
fügbare Plätzchen inne hatten, den 
Amtseid ab und übernahm den Vorſitz 
im neuen Stadtrath. Trotzdem Blu— 
menſchmuck verpönt war, ließ das Bild, 
das der Sitzungsſaal des Stadtraths 
mit ſeinen Hunderten feſtlich gekleideter 
Frauen bot, an Farbenpracht nichts zu 
wünſchen übrig. Die letzte Sitzung des 
alten Stadtraths nahm ungewöhnlich 
viel Zeit in Anſpruch. Es war, als ob 
alle redneriſchen Talente der Körper— 
ſchaft ihr Licht leuchten laſſen wollten. 

Die Amtshandlungen des neuen 
Bürgermeiſters und Stadtraths waren 
nicht zahlreich. Mayor Harriſon un— 
terbreitete den Stadtvätern elf Ernen— 
nungen, die gutgeheißen wurden. Der 
Stadtrath genehmigte die Liſte der 
Ausſchüſſe, welche der Organiſations— 
Ausſchuß in Hot Springs, Ark., zu— 
ſammengeſtellt hatte, verfügte die Er- 
rennung  berfchiebener Sonder-Aus= 
ihüffe, die dem Mayor zujteht; nahm 
die bisher übliche Gejchaftsordnung 
mit einer geringen Nenderung, Die Zahl 
der Mitaliever des Wahl-Ausfchuffes 
betreffend, an; ermwählte William 9. 
Brown wiederum zum Ihürhüter und 
bertagte fich bi3 zum 1. Mai. 


Macht elf Ernennunger. 


Die Ernennungen, melde Mayor 
Harrifon votnahm, find, tie folgt: 

Stadbtfämmerer— Kohn E. Träger. 

Dberbausfommiffäar—Lamrence &, 
McGann. 

Korporationsanwalt — William H. 
Sexton. 

Geſchäftsagent — Richard 
nolds. 

Stadtanwat—R. 2. Piotromäti. 

Bolizeianwalt — James ©. Mes 
Inerney. 

Privatſekretär — Charles C. Fitz— 
morris. 

Aichmeiſter —Peter Zimmer. 

Erſter Hilfs-Korporationsanwalt— 
Maclay Hoyne. 

Hilfs-Korporationganwalt der&on> 
derjteuer » Abtheilung — Philipp Me 
Kenna. 

Marktmeiſter des Markts 
Randolph Str. — Otto Fin. 

Bis auf die Ernenmungen von Hoyne 
und Mefenna, welche der Beftätigung 
des Stadbtrath3 nicht bebürfen, wurden 
fämmtliche Ernennungen gutgeheihen, 
und die Bürgfchaften der Ernannten 
genehmigt. 

Nur einer der Ernannten hat bereits 
früher eine SKabinetsitellung unter 
Mayor Harrifon inne gehabt, nämliy 
Lamrence E. Me&ann. Er war im 
| Jahre 1885 unter dem älterenHarrifon 
| Straßentommiffär, welche Stellung er 
auch unter Mayor De Witt Eregier de- 
fleidetee Der jüngere Harrifon er- 
nannte ihn im Jahre 1897 zum DOber- 
baufommijjär und im Jahre 1901 zum 
Stadtfämmerer, welche Stellung er bis 
zum Ausgang der Amtszeit Mayoe 
Dunnes inne hatte. Er ift in Jrland 
geboren und 59 Jahre alt. 


Stadtfämmerer John E. Träger war 
Leichenbefchauer, Stadt = Schagmeifter 
und GStabteinnehmer. Er ift 53 Jahre 
alt und in Coof County geboren. 

Korporationsanwalt William 2. 
Serton war acht Jahre lang Hilfstor- 
porationsanmwalt. Er ift 36 Jahre alt 
und in Chicago geboren. 

N. RL. Piotromsfi, der neue Stadt: 
anmwalt, wurde in Deutfch-Polen qebo: 
ren, ftudirte an ber Univerfität Berlin, 
fam 1892 nad) Chicago und war in 
den Jahren 1897 und 1898 Hilfs-Ktor- 
porationsanmwalt. Er war vor einigen 
Jahren demofratifher Kandidat für 
das Stadtſchatzmeiſter-Amt gegenJohn 
F. Smulski. 

Geſchäftsagent R. J. Reynolds iſt 
46 Jahre alt und ſeit 1890 Bücher-Re- 
bifor der Firma Logan & Bryan. Er 
ift ein Schwager ‘ames %. Borm:r?’, 
des Schaßmeijters besftampagne-Aus- 
ſchuſſes Harriſons. Während Mayor 
Hopkins’ Amtszeit war er eine Zeit 
lang im Oberbauamt beichäftigt. 


Peter Zimmer, der neue Wichmetiter, 
ift ein Bruder Sheriff Zimmers. Gr 
ift 51 Jahre alt und von deutfchen El— 
tern in Palos geboren. Seit Januar 
war er Hausmeijter bes County-Ge- 
bäudes. 

James S. MeJInerney iſt 45 Jahre 
alt und in Chicago geboren. Er erhielt 
ſeine Ausbildung im Kent College of 
Law. Er ſpielt, wie Philipp MeKenna, 
der Anwalt der Sonderſteuer-Behörde, 
eine große Rolle in iriſchen Kreiſen. 
MeKenna iſt 45 Jahre alt, in Irland 
geboren und ſeit 15 Jahren in Chicago 
anſäſſig. Er war bis vor kurzer Zeit 
Präſident des Iriſh Fellowſhip Club. 

Maclay Hoyne, der erſte Hilfs— 
Korporationsanwalt, iſt 38 Jahre alt 
und in Chicago geboren. Er war 
Hilfskorporationsanwalt unter Harri⸗ 
ſon und erſter Hilfskorporationsan— 
walt unter Mayor Dunne. 


Ale Ernannten haben an der Kam- 
pagne, die zur Erwählung Mayor 


a 


J. Rey⸗ 


an der 


huis und Minna Ecdardt die umfaſ-Harriſons führte, lebhaften Antheil ge⸗ 


ſendſten Vorkehrungen treffen. 


nommen. 


— — 


Maulbeer-Bäume, ic per Stück 


Für DBaumpflanzungd-Tag: 


Damit jeder Anabe und jedes Mädchen eine Gelegenheit hat, am nächften Freitag, dem 21. April, VBaumpflanzungstag, einen Baum zu pflanzen, offeriren wir 300,000 ein 


Kahr alte rujjifche Maulbeerbäume, durchjchnittlich 15 Zoll Hoch, fertig zum Einpflanzen, für le das Stüd, Herr Proft, der Stadt > 
in welchem er darlegt wie einfach es tft einen ruffiichen Maulbeerbaum zu pflanzen und zu BE. 
Schul:Prinzipale und Eltern follten an unfer City Order Tept., 


Bafement). 


„Salvage‘: -Vapeten. 


Tiebter Bloor, Etate Eir.) 
Nette geile Tapeten fiir Woden- 1 
zimmer, wertb Ic, per Nolte c 
Hübfche Gold» und Tapeftrbtapeten, fiir Qä- 
den u. Ehaimmer, gewöhnlich 1Sc, Rolle, 98. 
Schlafzimmer-⸗, Hallen: und Mohnzimmer: 
Zapeten, mittlere Farben, 377 
Te Wertb, ver Role 2° 
Keine 2-farbige und Fruchtmufter ITapeitrh 


Tapeten, für Parlor3 und Ehzim: 1Te 
mer, neue Farbeıt, per Nolle 


Das Bent. Alclabe & Bro. 


Private Exchange 9 


Sie werden morgen und diefe 


Prices Dur 


ostönstore 


STATF. MADISON ae DEARBORN STS 


16,800 Mler. Smith & Sons Zimmer-Mung zu 5Oc am 


—— und 39 
E. 18. Str. 
Rew Vort) 


Förſter, hat ein Zirkular gefehrieben, 
ganze Woche zum Verkauf offerirt (im 


‚ telephoniren twie viele fie (morgen) abgeliefert zu haben münchen. 


Silberwaaren, fpeziell 


(Main Floor, State Str.) 
Hier ift ohne Biweifel eine der beiten Offer» 
ten in filberplattirten Meffern und Gabeln 
feit Sabren: 470 Get, fchtwer filberplatttrte 
garant. 12Dtot. Meffer und Gabeln—befann- 
te8 Sabrifat, doch biirfen wir den Namen 
nicht angeben. $3 ig: ihr Preis „an der a; 
Stadt, in netier Schaditel, — 
lattge VBorrath, das Set bon e 
Meilern und 6 Gabeln, 


Beraungs- Pager, nur durdı Wafler be befhäd idigt 


und biele fo wenig befchädigt, dah e8 nicht zu bemerken ift, andere am Range verfrümmt. Cinige Partien zeigen nur auf der Rüdfeite Wafferfleden. Weil alle die berühmten Alex. 


tt re das MeCabe 

—* das 
= Smith 9xX12 befte 
Milton Velvet Rugs3, 
die Ertra Qualität, ge- 
madt aus feinften 
Worſted Wollſtoffen, zu 
einem ganzen Stück ge— 
webt, durchaus echte 
Farben und garantirt 
Jals einer der beſten hie— 
IJ ſigen Rugs im Markt; 
» regulärer Retail-Preis 


835.00 16 98 | 
morg. 5 = | 
E Smith 9x12 Ertra 
4 Urminjter Rug3, die 
M ertra Qualität. Seder 
Rug iſt garantirt vom 
a Sabrifanten, Die ganze 
| Partie ift in nahezu 
perfeftem Zuftande. In 
neuen Frühjahrmuftern, 
reg. $25.00 und $30.00 


und | 9.98 


J Ausw 


Rugs 


morg. 
“RR 


| ©mith 


er 





Einführung ift zwanglos. 


Die Einführung des neuen Mayors | 


ins Amt ging ohne mweitere Formlich- 
feiten vor fi). Stabtfchreiber Connery 
bereidigte ihn, und er übernahm den 
Vorfig. Ald. Nichert, der Vorfitende 
des FinanzeAusfhuffes im neuen 
Stadtrath und damit der Führer der 
Körperfchaft, überreichte dem neuen 
Stadtoberhaupt einen fünftlerifch aus= 
geführten Hammer, den Ald. Eugen 
Blod, von Beruf Holzbilohauer, Telbit 
angefertigt hatte. Neben dem Stabt- 
oberhaupt hatten auf der Tribüne de3 
Vorfigenden feine Gattin und Tochter, 
fein Bruder und verjchiedene Vers 
mandte Plaß genommen. Das neue 
Stadtoberhaupt fand fich mit Zeichtig- 
feit zurecht. Die fechsjährige Ruhe- 
paufe hatte feiner Vertrautheit mit der 
Routine feinen Abbruch geihan. 

Auffallend war es, daß die „alte 
Garde“, die während der Kampagne 
eine große Rolle geſpielt hatte, nicht fo 
zahlreich vertreten war, wie man hatte 
annehmen follen. Nur Frant W. So— 
Ion und James VW. Quinn waren ans 
mefend, dagegen war feine Spur zu 
entdeden von „Bobby“ Burke oder 
James MeAndrews. Es hieß mit Be— 
ſtimmtheit, daß ſie zwar verſorgt wer— 
den würden, daß aber Kabinetspoſten 
für ſie nicht zu haben ſein würden. 
Vorausſichtlich werden ſie mit Stel— 
lungen in der Countyverwaltung ab— 
gefunden werden. 


Die neuen Ausfhbüff. 


Die Lifte der neuen Ausfchüffe, die | 


bom Drganifations-Ausfhuß zufam> 
mengeftellt worden find, fam ohne Wi=- 
derfpruch zur Annahme Nur Uld. 
Brennan und Ald. Martin ftimmten 
dagegen. Die Demofraten haben tn 


Jämmtlichen Augfchüffen eine Mehr | 


heit, die zum Theil foaar übermältt- 
gend ift. Außerdem ift der Vorfitente 
aller wichtigeren Ausfchüfle ihren Rei: 
hen entnommen. Der Wahls - Au3- 


fhuß wurde auf Antrag Ald. Richerts | 


Wahlausſchuß — 


um zwei Mitalieder, von 17 auf 19, 
vermehrt. Die Ausfchüffe jegen ich, 
tie folgt, zufammen: 


Finanzausſchuß — Demofraten: 
(Vorſitzer), Derpa, Egan, 
Reinberg, Rilfon, Reading, 
Ryan — 8. Republikaner: 
Snow, Lawley, 
Kearns —7. 

Ausſchuß für örtliches 
Demokraten: Reinberg (Vorſitzer), 
Richert, Derpa, Daniſch, Hyldahl, 
Twigg, Block—7. Republikaner: Long, 
Snow, Lucas, Stewart, Foell, Lipps, 
— 

Rechtsausſchuß — Demokraten: Dona— 
hoe (Vorſitzer), Fick, Daniſch, Walko— 
wiak, Powers, Geiger, Mahoney — 7. 
Republikaner: Pringle, Uptatel, Mur— 
rah, Thomſon, Fiſher, Forsberg —6. 

Lizensausſchuß — Demokraten: W. F. 
Ryan (Vorſitzer), J. F. Rhan, Cer— 

mak, Vavricek, Bauler, Bowler, Krum— 
holz, Janovsky — 8. Revpublikaner: 
Long, Lucas, Utpatel, Hey, Fiſcher —5. 

Schulausſchuß — Demokraten: Tearney, 
Martin, Vavricek, Cullerton, Schultz, 
Jarecki, MeJnerney. Donahoe —8. Re— 
publikaner: Forsberg (Vorſitzer), 
Shufelt, Parker, Healh, Murrah —5. 

Ausſchuß für Gas, Oel und elektriſches 
Licht — Demokraten: Twigg (Vor— 
ſitzer), Derpa, Cermak, Bowler, Bau— 
ler, Reinberg, Block—7. Republika— 
ner: ®rinale, Long, Beilfuß, Eitts, 
Stewart, Hey—6. 

Ausſchuß für örtliche Induſtrien —¶ De⸗ 
mokraten: Carr, Emerſon, Cullerton, 
Schultz, Buckley, Krumholz, Wilſon, 
Bergen, Reading —9. Republikaner: 
Clettenberg (Vorſitzer), Lawleh, Sitts, 
Healy, Lipps, Nea—6. 

Ausihur für Straßen und Gäfchen, 
Nordfeite — Demokraten: Srumbolz 
(Borjiger), Bauler—2. NRepublifa- 
ner: %oell, Britten, Thomfon, Lipps 


Ausſchuß für Straßen und Gäßchen, 
Südſeite — a Banden. 


(Borfiger), Coughlin, Tearney, 8. 8. 


Nichert 
Germaf, 
M. F. 
Harding, 
Beilfuß, Sitts, Foell, 


Son Rugs ſind, aus beſten echtwollenen Garnen, werden ihre 
Gebäude erreichte, 
erflufide MceBabe Geichäft, jegt alle bier zu ungefähr der Hälfte der Breiie, 


Smith nahtlofe Eolo- 
nial Wilton Belvet 
‚ Gtöße 9x12 
Fuß. Der größereXheil 
diefer Partie tft in eben 
jo gutem Auftande mie 
| perfefte Waare, die ges | 
ı wöhnlic) zu $27.50 und 
' $25.00 verfauft mird, 


$14.98 "512.98 


9x12 Armin 
ſter Rugs, prachtvolle 
Blumen- u. Medallion— 
Muſter, nur etwa zwei 
Zoll am Rande durch 
Waſſer beſchmutzt, 
der rechten Seite aber 
nicht ſichtbar. Wurden 
ftet3 zu 825 verkauft 


81386 


Smith 27x54 Armin 
ſter Rugs, alle 
liebten Muſter, 
reguläre $2.25 


u $1 39: 


| 
| 
I 





Verkehrsweſen — 


nahme, 


find die befchädinten Nugs nur durch) 


Smith 9X12 nahtlofe 
Milton Velvet Rugs, 
hübſche Allover Effekte, 
ſowie perfekte orienta— 
liſche Figuren, an einer 
Seite nur ein wenig 
zerdrückt, dieKante un— 
| gefäht 1 Zoll, waren 
Inaß aeiworden. $22.50 


Smith 9x12 Ertra 
Qualität nahtloſe Ta- 
peſtry Bruſſels Rugs 
in beinahe perfektem 
F Zuſtande. Eine günſti— 
| ge Geleſenheit für fol- 
che, die einige Rugs be- 
nöthigen, $22 Rugs zu 


{911.98 


f. nur 
Smith 27x 54>3öllige 
Tapeſtry Bruſſels 
Rugs, prachtvolle Far— 
ben, reg. Preis $1.50, 
ſpeziell 

zu 


auf | 


die bes 
unſere 
Sorte, 


Ryan, Martin, MeDermott, Mahoney, 
Bergen, Block—9. Republifaner: Shuz | 
felt, Barker, Nance, Rea—4. | 

Ausihuß für Straßen und Gäfchen, 

Weſtſeite — Demofraten: Bucdleh 
(Vorſitzer), Fick, Vavricek, Dantfch, 
Schultz, Jarecki, Walkowiak, Bowler, 
Hyldahl, Twigg. Donahoe—11. Re— 
publikaner: Lucas, Utpatel, Healh, 
Murray, Forsberg —65. 

Baugausſchuß —Demokraten: Carr, Klaus, 
Ahern, Jarecki, Powers, Haderlein, 
MeDermott, Bergen—8. Nepublifa- 
ner: Lipps (WVorfiter), Britten, 
fon, Littler, Fifber— 5. 

Ausſchuß für ſtaatliche Geſetzgebung — 
Demokraten: Egan (Vorſitzer), Cough— 
lin, Martin, Cermaf, Waltowiat, Gei⸗ 
ger, Wilſon, Janovsky —8. Republi— 
kaner: Harding, Lawley, Utpatel, Ca— 
pitain, Hazen—5. 

Ausſchuß für Hafen, Werften und 
Vrücden— Demofraten: Littler Vor— 
fißer), Senna, Emerſon, Buckleh, 
SKtunz, Brennan, Geiger, Block, W. %. 
Ryan—9. Republikaner: Long, Nance, 
Hey, Forsberg—4. 

Ausihug fir Sonderfteuern und Steuer: 
wefen— Demofraten:_ Qapricet (Vor: 
fißer), Cougahlin, Tearney, 8. F. 
Ryan, Martin, Gullerton, Schulß, 
Ahern, Kunz, Powers — 10. Repubika— 
ner: Healh, Clettenberg, Capitain —38. 

Gefundheu⸗ zamt — Demokraten: Carr, 
Klaus, Ahern, Kunz, Brennan, Hader— 
lein, Janosky, Mahoney —8. Repu— 
blifaner: Barfer (Vorfißer), Nance, 
Murray, Hey, Kapitain—5. 

Ausſchuß für die Feuerwehr—Demokra— 
ten: Coughlin, Martin, Kunz, Wal— 
kowiak, Haderlein, Hyldahl, MeDer— 
mott. Mahoney — 8. Republikaner: 
Shufelt (Vorſitzer); Lucas, Kearns, 
Ren, Hazen—5. 

Ausſchuß für Polizei und Arbeitshpaus— 
Demofraten: Meinerney (Vorfiber), 
Tearnen, 8. F. Nnan, Derpa, Fid, 
Kuna, Botler, VBrennan—8. Neues 
blifaner: Harding, PBringle, Barker, 
Murray, Thomfon—-5. 

Ausschuß für MWafferamt— Demofraten: 
Wilſon (Vorſitzer), Vavricek, Buckley, 
Lrumholz, MeInerney, Bergen, Block, 
W. F. Ryan—8. Republifaner: Beil: 
uf, Britten, Capitain, Littler, Fifher 


Thom⸗ 


Aus Adiuß für Zivildienſtweſen — Demo— 
kraten: Kenna, Derva, Fick, Klaus, 
Jarecki, Brennan, Haderlein, Janobs— 
fü, Meinerney—9. Republifaner: 
Aritten (Vorfißer), Pringle, Eitt3, 
Littler—4. 

Cermak 
Gaan, | 


Demofraten: 
(Borfißer), Eoughlin, Richert, 
Romwers, Bauler, Neinbera, Wilfon, 
Timing, Beraen, Neadina—11. Remus 
bfifaner: Harding, Snow, Lawley, 
Etemart, Elettenberg, Britten, Littler, 
Rea— 8. 

Ausſchuß für Geſchäftsregeln — Demokra— 
ten: Cullerton (Vorſitzer), Kenna, 
Ahern, Carr, Bowler, Hyldahl—6. Re— 
„vblikaner: Shufelt, Lawley, Sitts, 
Stewart, Clettenberg, Thomſon, 
Kearns—7. 

Ausſchuß für Straßenbenennung —De— 
mokraten: Ahern, Vowers, Richert, 
Jarecki, Krumholz, Klaus, Mahoneh — 
7. Republikaner: Hey (Vorſitzer), 
Pringle, Lucas, Stewart, Healy, Ha— 


Ausſchuß für Rathhaus und öffentliche 
Gebäude — Demokraten: Daniſch (Vor— 
ſitzer), Kenna, Tearney, Egan, Buck-⸗ 
lehy, Brennan, Geiger, Janovsky —8.— 
Republikaner: Nance, Utpadel, Clet-⸗ 
tenberg, Rea, Hazen —5. 

Ausſchuß für Druckſachen Demokraten:— 
MeDermott (Vorſitzer), Kenna, Carr, 
Emerſon, Fick, Ahern, Hyuldahl, Twigg, 
MeJInerney —9. Republikaner: Shu— 
felt, Parker, Foell, Kearns —4. 

Der allte Stadtrath. 


Die letzte Sitzung des alten Stadi— 
raths, welche der Amtseinführung 
Mayor Harriſons voranging, zog ſich 
außergewöhnlich in die Länge. Es 
ſchien, als ob all die Stadtväter, die 
ſich etwas auf ihre Beredtſamkeit ein— 
bilden, ihr Licht leuchten laſſen wollten. 
Zu einer langen Debatte führte ein 
Antrag Ald. Snomg, daß der Stabt- 
tath fich gegen die Hausporlage Nr. 
248 erkläre, welche die Einführung des 
Zweiſchichten⸗Syſtems in der Feuer⸗ 
wehr vorſieht. Mit einer Mehrheit von 
einer Stimme kam der Antrag zur An⸗ 
Dafür wurden 37, dagegen 


ä 


ı Stabtoberhaupt nahm nicht 


: bie Barade eintraf. 


echten Karben ıtmd ihre Dauerbaftiatett durch Waffer nicht im mindeften beeinträchtigt, 
Waſſer beſchädigt. Die feinſten Muſter 
zu denen die gänz gleichen Rugs heute in Chicago berfauft werden—ein au 


Smith 9212 Nepper⸗ 
han Tapeſtry Bruſſels 
volle Auswahl 
bon neuenMuftern und 
Yarben, nahtlos gemebt 
in einem ganzen Gtüd, 
am Rande nur fo mes 
nig bejchädigt, daß Ahr 
e3 nicht bemerfen fünnt 
— leicht zerdrüdt—reg. 


59.98 


9x12 mendbare Smpr- 
na Rug3, in prachtool- 


Aler. Smith 9x12 
nahtlofe Manor Tapes 
ſtry Bruſſels Rugs — 
ungefähr 400 Rugs in 
dieſerPartie, der größte 
Theil davon in perfek— 
tem Zuſtande, Stan— 
dard 815 88 98 
Werthe.. 

Alex. Smith 0212 
beſte Axminſter ſowie 
Colonial Wilton Vel— 
vet Rugs, nur an einer 
Kante leicht beſchädigt, 
teg. $25 und $27.50 


Werth: 51 ?. 08 
Tpeziell 

Smith 9x12 Manor 
TapeſtryBruſſels Rugs 


— nur an einer Seite 
leicht beſchädigt, werth 


volle 815 31. 38 | 


morgen. 


Rugs, 


Preis 
$18.50.. 


len grünen 


$10 Rug- 


24 Ioneh, | 24 Gtintupn abgegeben. 36 Stimmen 
find zur Annahme nothwendig. 


Uld. Hey beantragte, einen TFünfer- 
Ausschuß zu ernennen, welcher von der 


Legislatur die Annahme einer Vorlage | 
verlangen fol, welche der Stabt daS | 
Recht gibt, einenYafen zu erbauen. Der | 
Antrag ging dur, und Mayor Bufje | 


ernannte zu Mitgliedern bes Aus» 
Tchuffes die Aldermen Littler, Snom, 
Toell, Hey und Eouahlin. 

Ein von Uld. Cermaf eingebresjter 
Antrag, der die Legislatur erfucht, die 
Amtszeit des Stabtfchreibers, Stadt— 
Ihatmeifters und der Aldermen bon 


zwei auf vier Jahre zu verlängern, ber= | 


urfachte ebenfalls eine längere Debatte, 
Ald. Merriam befürmortete, 


Enticheidung wurde verfchoben. 
Eine Erklärung gegen die Annahme 


der Vorlage, welche die Straßenbahns ; 
Gefelfchaften zwingt, ihreWagen wäh | 


rend der Fahrt zu fchließen und bie 


nöthigen Vorrichtungen an den Thüren : 
fam zur Uns i 
Ad. Snow mies darauf hin, ı 


anbringen zu Taffen, 
nahme. 
da die Annahme der Maßregel den 
Straßenbahn-Gefelfchaften ungefähr 
3 Millionen Doll. kojten würde, von 
denen die Stadt die größere Hälfte zu 
tragen haben würde, da fie 55 Prozent 
der Einnahmen der Gejellfchaft erhält. 
Ebenfell3 zur Annahme fam ein Ans 
trag Ald. Coughling gegen die Vor= 
lagen für Ueberwahung von Gefelr- 
Tchaften, die öffentliche Nuteinrichtun> 
gen betreiben, 

Zu einer längeren Debatte führte ein 
Angriff auf die Ordinanzen, melche die 
Erhöhung der Geleife der Pennfyl- 
vania-Bahn, zwiſchen der 39. und 69. 


ı Straße und der der Englewood-Zmeig- 


Linie der Fort Wayne-Bahn vorfehen, 
Eine Entfcheidung wurde verfchoben. 
Barriion enttäufht Anhbänaer. 

Der Plan der Enthufiaften im Lager 
Harrifons, den neuen Mayor feierlich 
bon feiner Wohnung nad dem Raty- 
haus zu geleiten, fehlua fehl. Wohr 
fand eine Parade ftatt, aber das neu: 
daran 
theil. Ohne Bedelung fuhr er von Teı= 
ner Wohnung nad) dem Rathaus, eye 
„Simmie” Quinn, 
Aichmeifter während Harrifona Amt3- 
zeit und einer feiner getreueiten Un- 
hänger, hatte feine liebe Noth, die 
Iheilnehmer zu beruhigen, als fie fan 


den, daß der Vogel bereits ausgeflogen | 
Sie ließen fih dadurch nicht anz | 


Tei. 
fechten, fondern marjhirten unter dem 


Dorantritt zweier Mufiffapellen nad) | 


dem Rathhaus, wo die, melche Ein» 


| tritisfarten zum Gibungsfaal zu er- 
| gattern im Stand gewefen waren, ab= 
ſchwenkten, während der Reit feinen | 
Un der Spibe des | 
| Zuges marfdirten 50 Mitglieder ber ; 


Marſch fortſetzte. 


alten Cook County Democracy, deren 
Haupt „Bobby“ Burke ii. Miles De: 
bine führte die Braven, deren „Uni- 
form” aus einem Bratenrod, Angſt⸗ 
röhre und einem gerollten Regenfchirm 
beitand. Wußer ihnen nahmen noch 
Mitglieder anderer Vereinigungen, die 
während der Kampagne im ntereife 
Harrifons gegründet worden waren, an 
der Parade theil. 
Aerztevsrein macht Empfeblung, 

Der Vollzugs-Ausfhuß des ärzt- 
lichen Bezirfävereins befchloß geitern, 
bem Wunfhe Mayor Harrifons fol= 
gend, die Zahl derer, die er für da3 
Amt des Gefundheitsfommifjärs vor= 
gefchlagen hat, von 23 auf 8 zufam- 
menzuftreihen. Cr wird dem Mayor 
die folgenden acht Namen unterbreiten: 
E. 3. Whalen,' €, W. Leigh, 3. €. 


Muftern, alle in perfef- 
| tem Zuftanbe, 


$5.98 


6x9 Eolonial Wilton 
| Bernet Rugs, Hübfce, 
fleine Figuren, geeig- 
net für Bettzimmer, die 
meiften dabon find per- 


2"$7.98 


in an 
einen Ausschuß zu verweilen, aber eine : 


und weil das Feuer 


und ;arben der Eatfon find eingeichloffen, ausgewählt für 


erordentliher Bargain. 


9x12 mendbare Smor: 
na Rugs, alle in perfet- 
tem Zuftande, gemöhn- 


lich 86.50 93. 48 


morgen. 

Smith 41x61, Fuß 
Axminſter Rugs, * 
reg. $10.00 Qualität 


„55.98 


3x6 Fuß Arminfter> 
Rugs, merth $4.25 in 
jedem Laben der&tadt, 


Mitttooch 92. 69 


für nur. 

Smith 27x60 Armin- 
ſter Rugs, prachtvolle 
Muſter und Farben — 
regul. Preis 82.75 — 


Medallion 


regul. 


ſels Carpet Längen — 
ein reichhaltiges Aſſor— 
timent von Muftern u. 
Farben, 4 und 5 Fuß 
lang, hübſch Voc 


ſo lange 500 


Wilton Velvet u. Bruſ⸗ 
vorhalten 


Siubbs, Maximilian —F C. V. 
Taldweil, G.E Hunt, 3. €. Reilly 
und T. E. Eonley. 


Steward legt Stellung nieder. 


Volizeichef Le Roy IT. Stemard legte 
geftern Nachmittag um 5 Uhr feine 
Stellung nieder und beauftragte Hilfe- 
Polizeichef Schüttler mit der Leitüng 
der Polizei, bis fein Nachfolger er» 
nannt wird, 


Bercinigte Männerhöre, 


großes Konzert im Auditorium 
findet morgen Abend ftatt. 

Zu einem großen Ereigniß im biefi- 
; gen beutjchen Vereinsleben dürfte fich 
das am morgigen Mittwoch im 
Auditorium jtattfindende Konzert ber 
— Männerchöre“ geſtal⸗ 
en. 

Wie ſchon früher erwähnt, wird das 
Theodor Thomas Orcheſter unter Lei⸗ 
tung des Dirigenten Friedrich Stock 
mitwirken. Es iſt zu erwarten, daß 
das deutſche Publikum durch zahl— 
reichen Beſuch des Konzertes beweifen 
wird, daß es die Bemühungen einer ſo 
großen Sängerſchar, wie die „Ver—⸗ 
einigten Männerchöre“ es ſind, zu 
würdigen weiß. 

Folgendes Programm iſt aufgeſtellt 
worden: 


Ihr 


1. Landklennung 
Ebor, Bariton-Eolo u. 
Kolift Here Zofepb 
Seierliche Ouvertüre 
Theodor Thomas3:Orcheiter. 
Bei Männerdhöre: 
a) Mädele rud, rud, rud 
Arrangirt don Louis Ehre 
b) Epinn, ipinn 
Rereintate Männerchöre. 
. Arie aus der Oper „Die Zauberflöte“ 
(Der Hölle Rage ) 
Frau Da Burnab⸗Hinſbaw. 
. „Waldmweben“ aus „Giegfried‘ 
Theodor Thomas-Orchefter. 
6.D Welt, du bift fo wunderihön.. 
Vereinigte Männerchöre. 
2. Thetl: 
. Duberture, „Riebesfrübling”...G. Schumann 
Theodor Thomas-Oxcheſter. 
Männerchöre 
HEHE. 


— 
2 Keller 


8. 


Glazounow 


ugoltätoetfe 


..Geride 


h Violin-Colo 
a) Adagio, Gemoll-Konzert Max Bruch 
by Rondo Finale, E⸗-dur⸗Kongzert 
Zieuxtempso 
Konzertmeiſter Hans Letz. 
.Männerchor, „Die Treue” 
Vereinigte Männerdhöre. 
. Shumphonifher Walzer 32 
2, Srühling3:Herold Baldamus 
Chor, Sopranfolo und Orcheſter. 
Coliftin Zrau Ila Burnav-Hinfhato, 
Dirigent der Wiüännerhöre: Otfomar Gerafdg. 
Dirigent de3 — EIER 
Friedrich Stock 


Geſtern Abend wurde auf der Bühne 
des Auditoriums bei einer Betheiligung 
bon etiva 600 Sängern die legte Genes 
talprobe abgehalten. Auh bie Sos 
Iiften, rau Burnap Hinfhaw und 
Herr Zofeph Keller, waren zur Stelle, 
| und fämmtlicheStüde des Programms 
wurden unter der Leitung von Herrm 
| Gerafch zu deffen größter Zufrieden« 
| heit durchgeprobt. Das Konzert, daB - 
erfte, welches die Vereinigten Männers 
chöre feit vier Kahren geben, mwirb jes 
denfall3 alänzend ausfallen und follte 
pon feinem deutfchen Mufitfreund ver» 
| fäumt werden. Eintrittöfarten wer— 
den zu mäßigen Preifen, die theuerften 
zu $1, an der Kaffe verkauft. 





— Aus Panama mirb gemeldet: 
Das englifchedeutfhe Syndifat, mels 
ches Fürzlicg ein Konzelfion für den 
Bau einer Eifenbahn von Puerto 
Pina nad) dem Innern von Darien 
erhielt, hat die Regierung um die Ers 
| Taubniß erfucht, die Bahn Bis zur 
| Stadt Banama via Chepo auszubauen, 
| Menn die Erlaubniß ertheilt mird, 
mas mahrjcheinlich tft, fo würden Durch 
diefe Bahn äußerft reiche, bis jet 
unberührte Ländereien der Befieblung 
erſchloſſen werden. 


— Man kann 
vor 5 





von der 4. 


»erlanst: Tıauen und Mäuhen. 
„zeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— — — — — — — 


Läden und Fabrilen. « 
Serlangt: Ein Madchen, au Männer-Qüten, etiva 
17 Yabre alt. Lohn $6. 2185 Wabajh pe. 


— — — — — — — — — 
Berlangt: Junge Dame für Office-Atbeit. Anzu⸗ 
agen Mor 2: Gen 9-10 Uhr, Abends von 56 

Ef ort Ape., Zimmer 5, Kemper Bipdg. 
fangt: Grfahrenes Mäbden im Bäderladen. 
ee: oben, nicht im Store, 2419 Milmautee 

Avenue. 


Berlangt: Erfahrene Maſchinen-⸗Mädchen an Ho— 
fen. 1744 Weit 19. Str. 


nn 
Berlangt: Helferin für Kleidermachen. 1642 Weft 
. Etr. Brauner. 
Berlangt: Erfahrene polnifhe Berfäuferin, für 
Mäntel und Euits; Lohn $I0 bis $l5 die Wode. 
Elvat Store, &09 Milmaufee Abe. dimido 


Berlangt: Mädchen, 16 Xahre alt, um im einer 
Fabrik zu arbeiten. 1533 Elybourn pe. 

Berlangt: Frauen, Mafhinen-Cperators anWaid: 
deidein; guter Kohn und gute Stellung. Ehamrod 
Mio. Co., Nordoftede Huron und Franklin — 

i—i 


Berlangt: Mädden zum Nähen. 3121 Eheffield 
Avdenue. dimido 


Verlangt: Maſchinen-Näherinnen, We fancy Leder⸗ 
waaren. Mantner Bros, 167 Wabaſh Ave. Neue 
Nummer: 110 South Wabaſh Ave. 

Verlangt: Erfahrene Verläuferinnen für Damen-— 
Mäntel und -Suits; Deutjhe vorgezogen. N. 
Giegan, 641 Welt North Une. 


Verlangt: Scneiderin für Cuſtom Schneider, — 
NR. Et. Louis Uve. nahe Chicago Ape. 

dimido 

Berlangt: Eoat: und Stirtmadherinnen, ebenfalls 

Gehilfinnen. 3305 Michigan Ave. dimido 


Berlangt: Mädchen für ſaubere u. angenehme Ar— 
beit in moderner Fabrik, feinſte ſanitäre Zuſtände; 
auter Lohn. Eefton Mfg. Co., 1341 W. * u 

mi 


J —— — — — 
Berlangt: Aunges Mädchen, um im Bäcerladen 
zu beiten. 1944 N. California Ave. 
nenne 
Berlangt: Gewedte, fjaubere Mädchen zur Erler: 
nung eines guten Geihäftes: $10 bis $13, wenn 
tüchtig geworden; Lohn während der Lehrzeit: ftetige 
Arbeit das ganze Jahr. Eanitag Eo., 231 Wrbaib 
&venue. frmodido 
Berlangt: Mädchen zum Finiihben von Hängemat- 
ten, feine Erfahrung nothiwendig; ftetige Arbeit das 
ganze Iabr. Wir iprehen deutih. Chicago Ham: 
mod Go., 53 RN. Union Str. modi 


Verlangt: Ein Maädchen für Bäderei-Laden. 3604 
Oo den Ave. Tel.: Lawndale 38388. modimi 


Berlangt: Mädchen über 16 Jahre alt, für leichte 
Babrilarbeit; ſietige Arbeit das ganze Jaht; 5.0 
sum Anfang. 53 Oft Jlinois Er. 15apiımX& 


Handarbeit. 

Berlangt: Ein Mädden für 
arbeit; gutes Geim und guter Lohn. 

4542 N. Wincpefter Ave., Ravenswood. 


allgemeine Haus: 
Rahzufragen: 


Berlangt: Tüchriges Dienftmädden in deutjcher 
amilie von 2. Solches bevorzugt, welches mit Der 
z3 für den Sommer auf's Land gehen will. 
Lohn 55—86. J. Hertz, 3110 N. Aſhland Ave., 3. 
Flat. 


Verlangt: 
North Ave. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; feine Wäjdhe. 
1918 Weit 21. Etraße. 


Berlangt: Cine Frau zum 


Rord Halited Straße. 


Mädchen zum Gefchirrwaihen. 23 


reinmachen. 3739 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß engliich 
Pan fönnen, Guter Lohn. 5010 Vincennes Ave., 
. Flat. 


Berlangt: en 
rau für Hausarbeit, gutes Heim. 
venue. 


Deutſches Mädchen oder alleinſtehende 
i 1495 Ciybourn 


Berlaengt: Mädchen für gemwöhnlihe Hausarbeit 
und im WBäderladen mitzubelfen, $5 und Board. — 
2049 21. Straße. 


Berlangt: Alleinftehender Herr fucht deutichzunga= 
vifhes Mädchen oder Frau als Haushälterin; gutes 
Keim; leichter Wlag. 1858 Grand pe. 


Berbangt: Ein gutes, ebrlihes Mädchen für 
usarbeit; guter Lohn und gutes Seim. 549 Fuls 
erton Avenue. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Sausar- 
beit; gutes Heim und guter Lohn. 90 Montana 
Etraße. 


om 


Berlangt: Mädchen für zweite Arbeit. 567 Strat: 


ford Place. Phone: Graceland 5714. 
Verlanat: Teutihe Frau zum reinınadhet. 632 
Deming Place. 


Verlangt: Mädchen, um bei Hausarbeit zu- beifen.- 
2188 Larrabee Str. 
Berlangt: Erſter Klaſſe Shortorder-Köchin. — 
Meisner Café, 1758 Wells Str. 
Serlangt: Mädchen für 
402 Grand Blod., 2. Flat. 


Et: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3812 Milwautee Ave, Drugftore. 
nennen nn 
Verlangt: Gute Lunhtödin. Sonntagdar: 
beit. 6310 Cottage Grove Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen ps allgemeine Arbeit in 
Damenhüte-Fabrit. Keine Grfahrung nöthig. Etwa 
17—18 Yabre alt. Sohn SB. 2135 Mabajb Ave. 


allgemeine Hausarbeit. 


Reine 


Berlangt: Gutes Dienftmädden, um in Some: 
Bäderei einer Frau zu arbeiten. Guter Lohn, Koft 
und Logis. 534 N. Park Ape., Auftin. 

Derlangt: Frau mittleren Alters für leichteHauss 
—— bei altem Ehepaar. Sprecht vor oder ſchreibt 
1650 NR. Halſted Str. John Goeßl. 


Verlangt: Eine Waſchfrau, um Wäſche nach Haufe 
zu nehmen. 712 Apres Court, nahe Milwautee 
und Chicago Une. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 4905 Michigan Ape,, 1. Apartment. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Gamilie. Kein Wafchen. Gutes Heim und 
outer Lohn. 4342 N. Afblaud Abe. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
arbeit; Lohn 86.00; keine Wäſche Nachzufragen: 
424 Dalvale Ane., ?. Apartment, öftlich, nahe 
Sheridan Road. Telephon: Graccland 2341. dimt 


Haus: 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Haus— 
arbeit; Tleine Familie. Man nehme Meftern re. 
Car bi Powell Bart Place. 2497 Romwell Place, 
Kohn. 

allgemeine Haus⸗ 
Apartment. 


Berlangt: Ein Mädchen für 
arbeit. 5346 Indiana Xpe., 3 


Verfangt: Erfahrenes 
A guter Lohn. 
arf Ane., 3. Apartment. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; fein Kocden;; deutiches Mädchen vorgezogen. 
43 GCaft 43. Place, 1 Flat, zwiichen 48, und- 49. 
Str. und nahe Grand Boul. 


Mädchen, 


Mädchen für allgemeine 
HM. Lloom, 5249 South 


Verlangt: für Hausarbeit. 1305 Bel 


mont Abe. 


Berlangt: Junges Mädden, um auf Kind aufs 
yupafien. U. Vloomfeld, 2316 Lincoln Wpe. 
—— en — —— 
erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausato 
beit. B61 North Ave., 2. Flat. 


Verlangt; Junges Mädchen für Hausarbeit; feine 
Woa ſche; juhauſe jlafern. 168 North Ape., 1. Flat. 


Berlangt: Mädchen, um bei allgemeiner Kausars 
eit mitzuhelten. 810 Warren Ase, nahe Califor⸗ 
ta Avenue. 


nn ——— ⸗ — — —— —ñ — — 
—— Gute Köhin, wo zweites Mädchen gs 
halten wird; Teine Mäfche. Lohn 87.00. 4357 Pins 
genne® Avenue. Mhone: Dafland 3832. 


Berlangt: Gutes deutichsamerifanifches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeif, 5746 S. Park Ape. 
"Mhone: Mentiworth 9347. dimi 


Verlangt; Tüchtige Waſchfrau, ſofort. Nachzufta⸗ 
ven: 43 Webfter Une. 


Berlangt: Frau für 
401 Ellis Ude. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit.— 
4340 Foreftville Ave. 


Verlangt: 7*8 Mädchen, bei Hausarbeit zu 
helfen. 3701 R. Uſhland Ave., 2. Flat. 
Verlangt: Ein Mädchen By allgemeine 
arbeit. Nachzufragen: 5172 


Sausreinigen, für 4 Wochen. 
dimi 


Haus» 
Ihigan Wne,, 1. Fylat. 
dimibofrjafon 


Berfangt: Junges Mädchen, bei ber Sausarbeit 
mitzubelfen: Familie von Zwei; Tann zu Haufe jchlas 
fen. 1107 N. Hoyne Ave. 

Berlangt: Frau, eine Wöchnerin aufzuwarten und 
Saußarbeit zu beforgen: feine Kinder; nahe Wins 
netta. Adr.: F. 10, Abendpoſt. 


Verlangt: Tüchtiges, adrettes Mädchen, für all⸗ 
gemeine Hausatbeif; eine, die lochen lann; Zwei 
m Familie: eine Schweizerin oder Wienerin vor—⸗ 
czogen; ſechs Zimmer. 3346 Grand Boul. Tel.: 
ouglas 720 

Berlangt: Ein Mädchen für allaemeine Haus⸗ 
erbeit; feine MWäjhe. 3087 Logan Boul. 


 Berlargt: Eine „weite Rödin, fofort. 
Beftaurant, 315 S Clark Str. 


id — — — — 
erlangt: Erfahrene „Short Order⸗Köchin Hotel 
— Tanal und Adams Str. 


neigen ——— 
lanat: Tüchtiges Mädchen flir allgemeine 
—— guter Lohn. 43542 Grand Boul., 3. 


Bartl’s 


a een een 
Beriangt: Mädken für allaemeine Kausarhrit. 
8 Grand Bio Dimnide 


; arkeit. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent bas Wort.j 


Hausarbeit. 

Verlangt: Zwei Mädchen füt allgemeine Hausar⸗ 
beit, in engliſch iprehender Familie; — Zim⸗ 
mer mit Bad; feine Wäſche. 143 Kenilworth Üve. 
Telephon: Rogers Park 98. dimido 


Verlangt: Junges Mädchen von etwa 16 Jahren, 
um bei der Sausarbeit zu beljer; gutes Heim. Ans 
auftragen: 17 N. Wuftin Yve., 1. lat, Auftin. dmi 


BVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; Lleine Familie. 290 Evanfton MWpe., : 
Floor. dDimido 

Zerlangt: Ein junges Mädden, um bei der 
Sausarbeit zu belfen; eins das ein gutes Keim 
torzieht. Mus nett und jauber jein, 1992 S. Sprino⸗ 
field Uve., 2. Flut. 

Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie. J Wald, 5320 Wrightwood Ave., 
nahe Clark Str., Nordſeite. dime 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

Empfehlungen. Green, 5716 Calumet Ave., 2. Apt. 

dimido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

ftriſch eingewandertes; gutet Lohn. 2100 Waſhington 
Boulevard. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen, 2 in der 
amilie, 5 Zimmer Apartment. 3846 Grand Blod., 
l. Apartment. 


— — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Anzufragen: 5616 Prairie Avenue. 
Verlangt: Aeltere, alleinftebende Frau als Kauss 
bälterin für zwei Xeute, 2.50 und gutes Heim für 
ehrliche Perjon. 3232 Seminary Ane. 

‚Verlangt: Mädchen oder Frau zu leiter Beichäf- 
tigung. 2457 Augufta Str., nahe Campbell Ape., 


Sinterhaus. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, das 
Kocen verfteht. 1509 La Salle Upe., 2. Flat. dmi 
„ erlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
SHausarbeit; muß focen fönnen; feine MWäfche oder 
Vügeln; Lohn $7; Deutihellngarin bevorzugt. 826 
Tafdale Upe., nahe Halited Str. ’Phone: Grace: 
land 2219. 

Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit und kochen 
belien. 2358 Belmont Une. 


Verlangt: Ein fauberes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß wajchen, bügeln können und etwas 
nähen. Keine Kinder, Norpdjeite. 270 Gab Str., 
Flat F. Tel.: Dearborn 102. 


Verlangt: Gut:5s Mädchen für Hausarbeit; guter 
Ychn. 1629 W. Chicago pe. 


Verlangt: Haushälterin in Urbeitergamilie; 
tes Seim. 1951 Biljel Str., 1. lat, 
Kahzufragen nah 6 Uhr Abends. 


gus 
hinten. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; feriıe Wäldhe; 
guter Lohn. 200) Koscoe Boul., Ede Robey Str 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, in ciner 
Bäckerei; Lohn 855. 1055 Grand Xve. 


Verlangt: Weltere rau, bei der Hausarbeit mit- 
zubelfen. 1883 Winnebago Ave. dimi 


Perlangt: Nettes, williges Mädchen, für — 
arbeit; keine Wäſche, kein Bügeln; 86 die oche, 
wenn tühtig. Mrs. 3. 9. White, 6752 Central 
Str., Rogers Bart. dimido 

Verlangt: Ein Mädchen 
arbeit; fleine Familie. 
61283 Rhodes Ave., 2. 
Verlangt; Ein deutſches Mädchen für leichte Haus— 
3432 Southport Ave., Store. 





für allgemeine Haus— 
Nachzufragen Vormittags 
Flat. 


Germania BermittlungS:-Büro, 

; Clart Straße 

: Dearborn 109. 

größte ea Bermittlung3s 
Agentur Chicagus. Gute Mädchen und die beften 

Stellungen, zu »örhften Löhnen, bejorgt. 
T7mz3,didojon? 
Verlangt: Kin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß fohen fünnen; in Meiner Yamilie, 
Nahzufragen im Laden. 365 W. 12. Str. modimi 
Perlangt: Mädchen, Köchinnen, für allgemeine 
Hausarbeit, auch friich eingewanderte; guter Lohn, 
ute Pläge. Dejterreichsungar. Vermittlungs= Bureau, 

. Lefltowitdh, 1624 S. Halfted Etr. 

apil—2ödimmfonmo 


Perlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarkeit. 8 Die Wode. ©. W. Cramer. 3434 
N. Halo Etr. modi 
Verlangt: Junge: Mädchen, um bei leichter Haus 
arbeit mitzuhelfen in tleiner amerifanifher Yyami- 
lie. 513 Ellis We, 1. Flat. Phone: Midway 
1632. modi 





Verlangt: Eine ältere Frau als Haushälterin, 3 
Kinder. Vorzuſprechen: 320 Richmond Str., nahe 
Pelmont Avenue. Paul Martin. modi 
Gin Mädchen für Hausarbeit. 83604 
Tel.: Lawndale 3398. modimi 


651 Di⸗ 
modi 


Verlangt: 
DOgden Ave.. 
Frau für leichte Hausarbeit. 


Verlangt: 
nabe Glarf Str, 


verſey Blod., 
Verlangt: Frau zum reinigen, Tagarbeit. 4058 
Evanſton Avenue. modi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gu.er Lohn. 4340 Grand Pipp. modi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1620 La Salle Ave., nahe North Ave. modi 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
Familie, kein waſchen. 35 Of 2. Str, nahe 
rand Boulevard. modimi 
Verlangt: Aelteres Mädchen für leichte Hausarbeit, 
84 wöchen tlich. 3353 Nord Marſhfield Ave. mod 
Verlangt: Eine zweite Köchin, 
rin, in ungarijhem Reſtaurant. 
Etr., 2. Floor. 


Defterreihelinga= 
98 €. Randolph 
modimi 


Verlangt: Frau, um Vormittags im Boarding— 
haus zu helfen. 1964 Berwyn Ave., nahe N. 
Robey Str. modi 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wafch:, Pügel: und 
Hausreinigungs-Pläße. 733 Bladhawf Str., hinten, 
unten, 


Gejuht: Nettes deutihes Mädchen fuht Stellung 
in Privathaus; ann englifh ipreden; in allen 
Hausarbeiten bewandert. 1431 N. Halſted Str. 


Geſucht; Eine deutihe Frau fucht ftetige Stelle 
zum wajchen und reinmadhen. 106 S. Robey Str., 


Barbieritube. "Phone: Canal 2377. 


Gefuht: Deutihe Frau juht MWafhpläge, drei 
Tage die Mode. 915 Weit 19. Place. 

Geiuht: Deutihe Frau fuht Arbeit, alleinftehend, 
im Saloon oder Reitaurant, fann Kochen, Tag oder 
Naht. 17 Loomis Str. 


Geſucht: Fin deutihes Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 2012 Orhard Etr., unten, 
vorne. 


Befuht: Deutiche Frau fucht Wafhplag für Monz 
too. 45 Vurling Str., 1. Flat. 


Gejuht: Frau wünſcht MWäfche ind Haus zu nehr 
men. M. Sodmiller, 39 Aſhland Ave. 


 Gefußt: Mik Maer, *144 Berry Etr., fuht 
Etelle als Pflegerin bei Wöchnerin, habe Erfahrung. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
Privathausarbeit. 1235 Wellington Str. 


Geſucht: Friſcheingewandertes deutſches Mädchen, 
17 Jahre alt, ſucht Stelle fütr Hausarbeit. Perjön: 
lich vorzufprehen Munger, 1765 N. Harding Ave. 


Gent: Frau wünfht Familienwäihe in’s Haus 
zu nehmen. 1754 Qudjon Ave. Mrs. Rn : 
im 


nen u — 
Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Hausarbeit, fan 
mwaichen, bügeln und fohen. 1231 Penn Str. 


rn 
Geſucht: Zwei Mädchen fuchen allgemeine Haußs 
arbeit, 17 und 21 Jahre alt. 1333 Xarrabee Str., 
2. Floor. 
Geſucht: 
Reinmahpläge. 1475 CElbbourn = 


Geindt: Frau jucht Stelle ol3 Haushälterin. — 
1434 Larrabee Strabe. 


elucht: Deutice E fucht allgemeine Hausar⸗ 
b Litte vorzujprehen, 056 21. Place, 


Geſucht: ſch eingewandertes Mädchen ſucht Stelle 
für I: Eu t. Bitte vorzufprechen, 1340 N. 
Campbell Avenue. 


” Sefuht: Zwei deutie Mädchen fugen Etelle file 
allgemeine Sausarbeit. Bitte borzufpreipen, 2118 
Emerjon pe. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Etelle für allge: 
meine Sausarbeit. ®itte vorzuiprehen, 1937 Emers 
ſon Avenue. 


Bejust; e e Minsen just Stel für Haus 
arbeit. 8 21. Straße. 


Geſucht: Alleinftehende junge 
als ushälterin bei befierem 
ausgeihlojien; fein Farmer, 
Ubenppoft. 


” Münfche Mäfche intHaus zu nehmen. 1917 Ordhard 
Etraße, 2. Flat, hinten. 


Geſucht: Zunge Bas wünfht Waih: und 
Shruppläge. Bitte jelber borzufprehen oder zu 
ihreiben, 1310 Elybourn Wpe., 1. Flat, hinten. 

Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Hausarbeit. 
Bitte vorzufprehen, 1878 Ordard ESir. 

Geiuht: Ein junges deutih und englifh — 
des Mädchen ſucht leichte Hausarbeit, Nordſeite be⸗ 
vorzugt. 1725 Halſted Str., vorne, unten. 


Geſucht: Madchen, 14 Jahre alt, ſucht Stelle in 
uter Familie als Kindermädchen und für leichte 
usarbeit. 1898 Ordarb Etr. 


Gesucht: Märden fuht Stelle 
Sausarbeit. 


— 


für 


Zwei deutſche Frauen ſuchen Waſch- und 
Mandel. 


rau fuht Stelle 
ann, Kind nicht 
Ad: 2. X. 418 


für allgemeine 
Selat. 


1725 R. Halfte Str.. 2 


zidendyoit, Chicago, Dienftag, den 18, April 1911. 


Möbel, Hausgeräthe n. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 
* — ae ur 

Zu verlaufen: PVerlafje Stadt, muß fofort vers 
faufen, Wefling-Bettitelle, ein Set Sprungredern, 
atvei Siten-Beiikeien, zwei große Rugs, KBzimmer: 
Set, ein Drefier, ein Chiffonier. Layland, 312 
South Afhland Boul,, 2. Flat. 

Bu verfaufen: SKocofen. 3933 N. Oakley Avenue. 

3u — Grand Glenwood (Nr. 80) Koch— 


Stellunger ſuchen: Frauen und Dädchen. 
Auzeigen unter dieſer Kubrik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle, ſcheut keine Arbeit; 
gebt au feinem Wittwer. 1707 R. Halfted Sitr., hin: 
en, oben. 


Gefuht: Deutihes Mädchen münfht Hausarbeit. 
en vorzujprehen, 613 Willow Eitr., 


Gefudt: Deutihe Frau bejorgt waihen und büs 
geln zuhauje. Mrs. Schlader, 945 Concord Place. 


Gefuht: Junge Frau fuht für halbe Tage leichte 
Arbeit. Gujchelbauer, N A er ” 


Gefuht: Zwei frifch eingewanderte deutiche Mäbd: 
hen juchen Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte 
perfönlih vorzufprehen. 1857 Winnebago Xpe., 
nahe Milwaufee Ave, 


Gejuht: Zwei friih eingewanderte Mädchen fus 
Ken Stelle für allgemeine Hausarbeit. 239 Upton 
Str., nahe Dalley und Milwaufee Ape. 


Gefuht: Wafhfrau fuht Wafhpläge. 1630 Eleve: 
fand Upenue. Kremer, 


Gefucht: Deutfches nettes Mädchen fucht Stelle in 
Trivatfamilie.e Bitte jelber vorzujprechen, 5 
Fifth Ave., 2. Flat. 

ins 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche 
Haus. 1715 Hudſon Ave., J1. Floor. 


Geſucht; Deutſche, Frau wünſcht Stelle, halbe 
* bei Kindern oder leichte Hausarbeit; ann büre 
erlih Toden; zubauje jchlafen. Mrs. Menge, 1808 
leveland Ape., hinten. 


ee u a I en u 
Geiuht: Yunges Mädchen fuht Stelle für Teichte 
Hausarbeit, ohne waihen. 28 N. Alhland pe. 


Gejuht: Deutihe Frau fucht Stelle im Reftaus 
tant für Küchenarbeit oder in Hotel Betten zu mas 
hen. Bitte felber vorzujprehen, 2477 CTiybourn Ave. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Waihpläge für ame 
Tage in der Mode. Mrs. Kilzer, 326 Perry Str. 

Gefuht: Mädchen fucht Stelle als Saloon-Röhin 
oder als zweite Reftaurant-Köchin. WEL N. KHalited 
Etraße. 
— — Mädchen ſucht 
Stelle T Hausarbeit. Kann waſchen und bügeln. 
1245 N. Rodiwell Str. ae 


Geſucht: Erſter Klaſſe Schneiderin wünſcht no& 
einige Kunden beim Tag oder zu Haufe. Gute Ars 
beit garantirt. Adr.: 34M N. Paulina Str. 





Geſucht; Eine Frau in mittleren Jahren ſucht 
tagsüber Beihäftigung in Reftaurant oder Saloon, 
Buſineßlunch, Gefhirrwaihen. Schreibt oder fpredt 
bor. Mrs. Anna Hildebrand, 1657 Elfton Ave. 


Gejudt: — Frau mittleren Alters ſucht 
Stelle als Haushbälterin oder für Hausarbeit. 917 
Weit Monroe Str., Top Floor. dimi 
Gefuht: Deutihe Köchin fucht Stele für Yufinebs 

fund. %. Kümmel, 1403 Cleveland Ape., unten. 
dimi 


Geſucht; Junge deutſch-böhmiſche Frau ſucht Wä⸗ 
ſche ins Haus zu nehmenz womöglich auf der Nord— 
weitieite. Mrs. Wokas, 2446 Thomas Sir. modi 


Geſucht: Deutſche erfobrene Kran fuht Waſch⸗ 
pläße für jeden Tag der Woche, itte vorzufprechen. 
M. Wirth, 1330 Wolfram Str, modi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Aelteres deutſches Ehepaar jucht einige 
Arbeit, find noch rüftig, jcheuen feine Arbeit; gehen 
aud als Janitor. Vrittig, 663 Bladhawt Str. 


Gejuht: Junges, Finderlofes Ehepaar fuht Stelle 
in Privathaus, Stadt oder Land, mit Empfehlungen. 
2808 W. North Wpenue. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Ks andren lies See 


Verloren: Lodet und Kette, Monogramm: %. €. 
R., in_ der Umgebung von Lincoln Ave. Belohnung. 
1518 Wellington Str, 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu leihen geſucht: Auf erſte Hypothek, 82500. 
Joſetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halſted Str. 
dimido 


Garantirte erſte ſechsprozentige 


2411 Lincoln Ave. 
dimido 


Zu verkaufen: 
Hypothek. 
D8Scar Jojetti, 


Erſte Hypotheken 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard A. Koch, 2 Nord Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Ave., Ecke Larrabee. 14ap*X 


‚Wir faufen, verfaufen und bertaujchen Grunde 
eigenthum. Verleihen Geld. Verkaufen jichere erite 
Hppotheten, euersBerfiherung. ©. ren 
& Go., 1561 Milwaulee Uve., nahe North Ave, und 
NRobey Straße. 4apdidoja* 
Privatmann verleiht Geld gegen einfache Note und 
fauft zweite Sppothefen. Geld jofort. Strift privat. 
Brieblander, 99 Randolph Str. 2mzdojondi* 
Privat Geld zu verleihen auf erite, 


PBriba 1 weite oder 
dritte Hppothel. Adr.: F. 8 Abenpdpoit. 


18ap1wX 





Geld zum Bebauen; keine Kommijiton; feine MDd: 
schatengebühren; feine Verzögerung. WAnleiben auf 
Grundeigentgunm in Chicago und Worftädten; ver: 
beifert und angebaut. 20 Telephone. Randolph 300. 
9. ©. Stone & Go., 76 W. Monroe Str. Mfb*x 

Anleihen auf vebautes Südſeite Grundeigenthum, 
in Summen von $200 und aufwärts. 

Wm U. Narten, 3028 Lome Abe. 
llapr,X* 


Zweite Hppothelen auf Grundeigenthum 


! — prompt 
bejorgt, halbe reguläre Raten. 


Leichte Bedingungen, 


Real Eftate Moörtgage Co., ZN. Clark Str., 3. 504.* 


l4of*X 


u den niedrigften Raten. Bobeng, 4121 W. North 
bi. nahe 41. Gourt. saplınK 
Geld zu verleihen auf erſte und zweite Hypothe!t 
zu leichten Bedingungen. Oscar Wiiten Blech, 
757 North Ave., Zimmer 8, Kemper Bldo. Yap*X 
Unleibew auf Chicago Grundeigenthum \ 
u den niedrigften, vorherefßenden Keen. = 
erzögerung. PBausDarlehen ermünjcdt. Bringt Kurs 
Pläne mit. Phone Gentral_1730. 
Jopn PB. Foerit er & Co., 151 La Salle Str. 
2ianxe 


Geld auf aweite Hypothek zu leichten Bedin n 
en. E. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer "1: 
bends 555 North Ape., Ede Larzabee Etr. 16j1°%2 
6. 6. Bauling, 133 La Ealle Str. Grfte Sy 
potheten zu verlaufen. Geld u verleihen zum nies 
trigften dinsfuß. elephon: Main 250. 


m 111.0. 5 
Geld zu verleihen ohne Rommifjion von Privyats 
mann auf, Grundeigentbum auf der Nordieftieite, 
Nieder. Zinfen. 9. Fid, 348 Hayes Gtr., a Sau, 
—* 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niebrigften Binfen. Offen Montag un» 
Eamftag Abend bis 9 Uhr. Kraufe Savings Bank 
1841 Milwaulee Apde., nahe Baulina Str, 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Yauen, 
Riedrigfter Binsfup. — 

ichere Erſte Hopotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu verfaus 
fen. Nordoftede Elart u. Randolpb Str. giie a 


loia 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld gu verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhaus: 
Beiggeinigungen etc. Hr Lönnt kleine wöchentliche 
oder monatlihe Abzahlungen, je nah Belieben, ma: 
hen. Wir bezahlen Eure Schulden. 
Sagt nah Mr. Spiper, 
Standard Credit Company, 
107 N. Dearborn Str. (im. 45) nahe Waihington, 
Sprecht vor, telephonirt oder fchreibt uns, 
1fb*X 


Telephon: Randolph 075. 
Niedrige Raten aut Möbels und Piano-Dariepden, 
@ B: Ye monatlih; 850 für $1.50 monatlih; $75 
t $2.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlid. @el» 
In ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, Bis 
Eindere offeriren. Zelephon: 5493 Central. 
Mutual Security Co, 
143 N. Dearborn Str. E. Fred. Keller, Mor., 8. 44 


1fbX 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Laden:Ginrichtungen bei 
ulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Gier fönnt_ hr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Store⸗Fit iures erſparen. 
eue und gebrauchte. 
Breife die abjolut niebrigften in Ghicage, 
‚Zufriedenheit — 
o0ol bis 911 We adijon Straße. 
Kelepbon: Monroe 1712. uile 


— Firtures —— Firtures — Firtures — 
Muß vertaufen zum Fortnehmen zu irgend einem 
Preis, elegante a und Grocery:Einriche 
tung, faft neue Taf McÖray Butterbor, Computing 
Waage, elektr. Kuffemühle, Bat. ih Sti 
Sruitcounter, Counters, Shelvings, Schaufäften und 
etwas Vorrath, Mittwoh I—5, 5449 Evanfton Ape. 


Zu faufen gefuht: Rolftuhl für Znvaliden zum 
ESelbitfahren. 1224 Fletcher Str. Udtliv. 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. m. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Nähmaſchine 85.00 in guter Ordnung, alle Vor⸗ 
richtungen. Sultan, 83249, Lincoln Ave, 
7apft ſa modilm 


vertlaufen: Gute Si Nä ine; h 
Pe ee en 


ale tifate don Drop > Näb inen, 8 
Lincoln den date 


Geld zu verleihen auf erfte und zweite Hpypotheten | 


lmaitg 


ofen, guter Badofen; in jehr gutem Zuftand; mit 
Wofjerfront; pajjend für junges Ghepaar; 
werth; fein Gebraud dafür. eisen: k 
02 N. Sacramento Wpe., nahe 


preis 
Flat, 
ellington Str, 
„gu verlaufen: Billig, einer der bejtgemachten Kodh= 
Öfen, Jewel Range, mit jehs Deffnungen, Speiie 
Wwärmungsftabinet und eingefegtem Wajjerbehaiter; 
gute Gelegenheit, einen guten Ofen billig zu faufen; 
auh andere SHaushaltgegenftände, 


2252 
Str, nahe Belden Ype., 1. Flat. 


Fremont 


Privatfamilie muß dieſe Woche ſämmtliche Möbel 
6 Zimmer Flat, 3 Monate gebraucht, ſpottbillig ver— 
tkaufen, da wir 
Leder Parlorſet, Schautelſtühle, 
Spiegel, Bilder, Drejier, Tiſche, Stühle, Gisbog, 
Rüahmajhine, DVetten, Gardinen, Kücenofen, Ko: 
und Waſch-Gefäße; verſchleudere ſofori; einzeln oder 
zuſammen. 


beytimmt nah Deutjchland reiien, 


Ledercoud, Rug, 


155 Irhard Str, unten. 
18apr,imX 


gu wrfaufen: Möbel, billig. 127 Oft 51. Str. 
Nachzufragen im Store, 


Zu verlaufen: Sehr billig, ein gebrauhtes Davenz 
port, ein Gasofen, Ddiefe Woche. „E. U. j 
1252 Beterjon 


Underjon, 


Ave, nahe GEvanfton pe. 


gu verlaufen: Möbel, wegen Abreife. 1532 Town 
Court. 


Zu verfaufen: Noch neuer doppelter Kleiderjchranf, 
Auszichtiich, _ vollftändiges Eijenbett ujw., billig. 
U. Neib, 3157 Süd Halfted Str. 

Zu verlaufen: Ein Schlafzimmer Set, Kohlenz 
Range, billig. 30 Seminary Ave., 1. Floor, 


dıni 
Zu verlaufen: Kocdofen mit Waiferfront, fait 
neu; Yarlor sSeizofen. 233 Dayton Str. 


Verkaufe wegen. Umzug meine 2 prachtvollen Par: 
iorz und Küchenöfen, zojteten Hl, für 0; aud 2 


Betten. %. Klomann, 1649 Echool Str., Flat 3. 


gu verfaufen:_ Möbel von 9 Zimmer Refidenz, 
Rugs, Parlor:Suit, Upright Mahagoni Wiano, 
GCoudh, Luffet, Stühle, Drejier, Mejiingbettitelle, 
fofort verjhieudert. 717 Belmont Ave, nahe Halfted, 


18aplwx 


Zu vertaufen; Kinderwagen, billig. Engliſh Cab. 
3330 Aſhland Ave., hinten. 


Zu verkaufen: Möbel, billig. 1241 Sa Salle Ave. 


dimi 


gu, verfaufen: Zwei Kommoden, EBzimmertiid, 
Zeppih md Schlaf-Sopha. Nahzufragen Abends. 
945 Jıving Bark Voul,, 1. Flat. 


Aus dem Gefhäfte gedrängt! 
Ter ganze PVBerratb don gebraudten Möbeln ete. 
ven den drei Läden einjchließend 50 „Lots“ Qagers 
haus:LSaaren muß geräumt werden, Curtis' Fur— 
niture Exchange, 6205-5—7 Wentworth pe. 

?6jbjondido* 


— — — — — — — 


Verſchleudere neue und gebrauchte Möbel. Betten, 
Dreſſers, Tiſche, Rugs, Piano, Go-Carts, Parlors 
Oeien etc. 


2 
ut, 


2261 Xincoln Wpenue. 
4apdidofalm 


Zu verfaufen: Möbel, junges Ehepaar verläßt die 
Stadt. Keine Agenten. 9. S 
Mhone: 


Une, 


Graceland 6217. 


Großer Range, Gasofen, Heiz: 
1419 Hudſon Avenue. 
modi 


—ñ—rrtr— — — — — — — — | 
— — —————— — — — 


Zu verkaufen: 
ofen und Möbel, ſehr billig. 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


560,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch Dazs 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waagenager-Floot, 
ebenfalls vollſtändige Auswahl von wöohlfeileren Fa— 
vrifaten in neuen Uprigbts, varıirend von 8150 bis 
850. Vedingungen: 810 — $15 — $25_ Anzahlung 
und dann don $5 den Dlonat aufwärts. Pianos vers 
wiethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn getauft. 
zuf & Wert Piano GCo., Buihb Zeutple, Glart 
Eir. und Chicago Ave, Chicago. Yajajodide* 


505 faufen H400 Upright Piano, $5 monatlid. — 
18apliw& 


— 


1956 Larrabee Str. 

Muß verkaufen: Mein $350 Upright Piano, nur 
9 Monate gebraucht, für $100 Baar, wegen Berlaj: 
jen der Stadt. ZI N. Nihland Ave. 


frſamodimi 
8100 kaufen elegantes Mahagoni Kimball Upright 
Piano; koſtete 340; j i 


muß jofort verfauft werden. 
73 Milwaukee Ave., 


Floor 1. 


$50 taufen ein ſchönes kleines Upright Piano bei 
Groß, 1549 Wells Str., nahe North Ave. 


Nur 825.00 für ein jchönes neues Mufter Square 
Viane. Groß. 1549 Wells Str. nahe North — 
a 


17aplw 


—A 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. | mw. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort. 
Dub verkaufen: Vcht gute Arbeitäpferde, 1100 und 
ist Pfd. schiwer, Exrpreß: und Top: Wagen, Doppel: 

129 Weit Lake Str. 
didoſa 


und Ernzel-Geſchirre; billig. 


Zu verkaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Land-Arbeit, wiegen von 1100 bis 81800 Pfund; 
Preiſe von 550 aufwärts; 30 Tage auf Probe gege— 
ben. 1258 N. Paulina Str., nahe Milwaukee Ave., 
gegenüber Wieboldt’5 und Moeller’s Dept. Stores. 
Mar Tauber. Bınz2m 
_Mup veriauren: 200 "Pferde und Stuten, mand: 
Ernten tädtig, 900 bis 1700 Pfund ſchwer; keine 
Offerte abgewieſen; Pferde koftenfrei verjandt auf 
eilen Gijenvahnen; doppelte Gejhirre $6 das Ser. 
1319 Cornelia Str, Berfäufer. 

1fb* 


Zu verkaufen: 16 Stüd Pferde, von $25 aufwärts; 
Harnejies und Wagen, müfjen verfauft werden. W. 
W. Sale Str. nahe Halited, 

6mz*X 


VB. Greeusjelder, 


Weyer Transfer Co., 806 


Perſönliches. 

rzeigen unter Dieier Aubrit 2 Cents das Wort.) 
‚Prid:, Zement: und Plafterreparaturarbeiten bils 
und gut fertiggefteilt. Fred Yarig, 639 Alaska 
‚ Zeglaubigungen, Vollmahten, Teftamente, Ucber: 
ſezungen, Briefſchreiben und ſonſtige ſchriftliche und 
norarielle Arbeiten prompt und zuverläjjig_bejorgt. 
Sartorius, 175 Fifth Ave. Abends und Sonntags 
1938 Wohawt Str., nahe Genter Str. didoio,bim 
Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig: A. Zimmers 

mann, 1431CIybourn* Uve., nahe Larrabee Str. 
22mzimt 


Painting, Decorating, Calcimining und Rapers 


benzing zu den miedrigften Preilen. 744 


Straße. 


Willow 
modimi 


Froſtbeulen, Hühneraugen, Warzen, Nägel ſchmerz⸗ 
los entfernt Prof. Uhl, 5937 S. Halſted Straße. 
13apimX& 
Brof. UH! fertigt aus Kämmhaaren reelle Zöpfe. 
937 5. Halfted Etr. 


13ap1m& 


‚Strudel jeden Tag frisch. Wiener Küche. 
Lincoln Ape., Cafe. 


9557 
l2aplioX 
Schmidt Tanzſchule, Klaffenunterricht reitag 
Abend. 1327 N. Clark Str. Telephon: North 5386. 
244*x 

NFrtiedlander, 


Collection Agency, 
99 NRandolphb Straße. 


Etablirt 1898. 
10f6*% 


Heirathsgeſuche. 


Vrzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heixathsgeſuch; Eine junge Dame wünſcht auf die— 
ſem, Wege die Bekanntſchaft eines ſoliden Herrn zu 
machen, zwecks Heirath. Briefe bis Samſtag erbeten 

unter Adr.: F. 18 Abendpoſt. 


— Junger, geſunder Mann, 26 Jahre 
alt, mittelgroß, wünſcht mit Mädchen von gutem 
Charakter in Briefwechfel zu treten, — Hei⸗ 


rath. Bin Maſchiniſt, kein Vermögen, ſehe nicht auf 

Religionunterſchied. Adr.: K. 40 Abendpoſt. 

nn σ2 -— — —— — —— — 
Unterricht. 


(Unzeigen unter biefer Rubrit 9 Gents das Wort.) 


‚Die Schule de3 Deutihnationalen Handlungsges 
bilfen=Berbandes —— jetzt ihre diesjährigen 4= 
monatl. Kuſr fü Anfänger u. Fortgefchrittene. Den 
guten Schulbefuh legten Aahres verdanten wir uns 
erem hervorragend guten Unterricht fomwie abjoluter 
Gewifienhaftigkeit unfern Schülern gegenüber. Un: 
terriht: Tags, Abends, Sonntags bon 5, monatl. 
$3. Roem 307 Bush Temple, Nord Elart u. Chicago 
Uve. Kommt, beginnt jet. 


2m31mX 


Erlernt das Barbiergeſchäft, leichte, reinliche, be⸗ 
queme Arbeit; nur einige Wochen dazu erforderlich; 
Werkzeug geliefert; Tag: und Abendklaſſen; Pruͤ— 
fungen und Diplome gegeben; Stellungen bei gutem 
Lohne ftet8 zu haben; fönnt mährend der Xehrzeit 
noch etwa Geld verdienen. Spreht vor oder jhreibt 
fofort; Auskunft frei. New Method Barber School, 
512 W. Madifon Str., Chicago. l3apim& 


Lernt Maſſage, Wafierbehandlung, Gleftrigität, 
Gymmaftit etc., und verdient von $95 bis $50 die 
Woche. 57 Oft 42. Straße. l4ap1mX 


est beginnen die neuen Frühjahräzirkel im 
Engliichen f. Herren u. at — 
wie jemals offerirt, 3 Monate $5. 
* — Stellungen frei durch 


illiger u. beſſer 
40c wöchentlich); 
‚sU.:B.-Union. 
orthb Ave, nahe Halftev Straße. 

. midodt 


Lerne Engliicd. Beltes Softem zum Self: 
unterricht, jemals herausgegeben. Leiätefte Methode, 
Weltveriandt. Ber engt Gratisprofpelt von Notar 
Chas, Kallmever. DA €. 4. Str.. New York, N. 9. 

ABmzimf 


Geimäftsgelegenpeiten. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Saloonlizens gejucht, zu borgen auf 6 Monate 
oder ein Jahr. Wachzufragen bei garıy Sub, 2233 
Union Place, 


Zu kaufen gejuht: Store-Bäderei, privat. Adr.: 
Um. 852 Udendpoft. 

Wegen Krankheit vertaufe Saloon mit Reftau: 
rant und Woonunghaus. igene XNizens, eigene 
veaſe; die Roomers bezahlen die Miethe. Wochen⸗ 
einnahme im Saloon 5000; wenn ſoſort genommen 
HU, werth 800. Ueberzeugt Euch. ragt Wtor: 
geus 9. 1042 Liybourn Avbe. 


Wer fchnell gute Saloons, roceries, Delitatej: 
fenz, Zigarren-, Bäckerei-, Butcherſtores, Rooming- 
und Boardinghäuſer, überhaupt jedes Geſchäft, tann 
ſein, was es wıl, faufen oder verfaufen wıll, geye 
wiorgens 9 nah 15:2 Clybourn Ave. 


Zu verfaufen: Bäderei, nahBerjchrift, nur Haus: 
gerhäft, eine Konkurrenz, Wocheneinnayure 3440, 
wenn joforst genommen billig. ragt Wiorgens Y. 
1512 Giybourn Xp. 


Zu verfaufen: Grocery: und Delifatefjenftore, an 
Werjerte, gute Nacpbarıhaft, großes Yager. Wocenz 
einnabme $175, wenn jogort genommen billig. ragt 
Morgens db. 1512 Elybourn pe, 

Habe 24 Saloon zu verlaufen, mit oder ohne 
Lizens, don H4W bis 86500. Beſte Ecke. Fragt Mor— 
gens 9. 1572 Elybourn Ave. 
gu verkaufen: Meat Market, ſtriktes Baargeſchäft; 
tägliche Einnahme 880; beſter Laden auf der Weſt- 
jeite für den rehten Dann, 3524 Chicago Ave. 

3u faufen geſucht: Bäckerei, am liebſten Nordſeite. 

737 S. Park Ave. didoſa 


*175 taufen feinen Candy-, Zigarren-, Schul— 
materialien-Store; gutes Auskommen garantırt, 
gegenüber einer Schule mit 2000 Kindern; vier ſeine 
Wohnzimmer mit Store; niedrige Miethe. 1728 
N. California Ave. 


Zu verkaufen: Eine ſeit Jahren ſtets mit gutem 
Erfſolg betriebene Eck-Grocery mit Wohnzimmern, 
nahe Butcher-Shop, Geſchäftsviertel; großer Waaren— 
vorrath; billige Miethe; Goldgrube für die richtigen 
Leute. Nachzufragen: 530 La Salle Ave., 2. Flat. 

dimido 


Zu verkaufen: Ein ſchönes Fleiſcher-Geſchäft, *8150, 
wegen Uebernahme eines anderen Geſchäftes. Nach— 
zuſragen: K6 Eugenie Str. 


Zu verkaufen: 1858 
Larrabee Straße. 

Zu verkaufen: Barbierſtube, deutſche Nachbarſchaft; 
gute Lage; muß Die Stadt verlajien, wegen ange: 
griffener Gejundheit. 1656 Larrabee Str. 


Thee: und Kaffee-Store. 


Zu verkaufen: Gd-Saloon, eigene Lizens, auf der 
Norvjeite; feine Agenten. Adr.: X. ZT. 171 Abopoft. 

u verfaufen: Kleiner Schubjtore, gute Lage, auch 
Reparaturen. 1323 WW. Diadijon Str. dimi 

Zwei gute Erfindungen, Majjenartitel, billig zu 
verkaufen, oder Partner mit $500 geiucht. Biel Geld 
zu verdienen unter Detall und Gijen. Adr.: M. O. 
427 Abenppoft. 

8100 Paar kaufen vollftändig eingerichtetes 8 Zim— 
mer Saus. 2114 De Kalb Str. nahe Pol und 
SOgden Ave. 

Grocery: und Delikatejien-Store, feltene Gelegen: 
geit, tft für die Halfte des Wreijes zu verlaufen. 

dr.: U. 873, Wbentpoft. 


Hardware-Geſchäft, $2,500, Theil auf Zeit; Süd: 
feite; Derjelbe Gigentyümer 5 Jahre am Plate; 
Kinnahme über HK monatlih; Miethe $17. 

32,200, Orocery und Market; Miethe $W, Wohn: 
zimmer; Ginnahmen $50 pro Tag und aufwärts. 

Barberibop, 500; 5 Stühle Ausftattung; I5c für 
Rafiren; MWeftjeite. 

32,00, NReftaurant, Süpdjeite; großer Store, ıno: 
derne Firtures. Wodifon, 5 N. Dearborn Str. 


Zu verfaufen: Ed:Saloon, mit großem Bujineb: 
Lund, in Fabrifgegend, ift wegen anderem Gejchärt 
billig zu übernehmen. Adr.: ©. 189, Abendpoft. 


Gutgehende Biderei, in guter Geichäftslage, ift 
billig zu verfaufen. 3354 Ogden Ave. 


Zu verkaufen: Voardinghaus, mit fünfzehn be: 
fegten Simmern; in reinlidem YZuftande. 1512 
Xarrabee Str, dimi 


Zu verlaufen: Gut zahlende Schuhreparatur= Verf: 
ftätte; trankheitshalber. 739 Webſier Ave. Nach— 
zufragen: 1319 Wells Str., 1. Flat. 

Zu verlaufen: Wegen Krankheit, gut eingerichtete 
Nordfeite Store-Bäderei, billig, genügend Raum 
vorhanden eventuell für Mholefale. Offerten unter 
Adr.: K. 427 Abenppoft. 


Varbiergefhäft und Poolroom, paifend für Part: 
ners, wegen anderen Geichäften jofort zu berfaufen. 
4595 Lincoln Ave. didoſon 


Meat⸗Market zu verkaufen. 2518 Wentworth Ave. 

Zu verkaufen: 14 Zimmer Roominghaus, vollſtän— 
dig eingerichtet, leichte Haushaltungszimmer, Bar— 
gain. Adr.: F. 6 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Saloon, gutes Geihäft, 8300. 424 
Weit 18. Straße. Dido 


—— Delitatejiensftäufer, Achtung —— 

Muß beftimmt, ohne Rüdfiht auf Werth verkaufen. 

8675 oder befte Offerte für tofoztigen Verfauf, 
lang etablirtes, ftets gutzahlendes Delitateſſen-Ge— 
ichäft, die beften Firtures, die man für Geld haben 
tann, großer, Per and Waarenvorrath; billige Mies 
the, gar feine Konkurrenz; leichte Abzahlungen, ver= 
faufe auch zum ortnehmen, insgejammt oder citt= 
zeit, Anzufragen Mittwoch 1—5, 5449 Evaniton Ave. 


miethen gejucht. 
433 Abendpoit. 


Verlaufe billig 20 Zimmer Roominghaus, u.» 

ftanz, rein, Heizung frei. Profit $M) monatlich. 

Alles vermiethet. 704 Dearborn Ave. 
l4apii 


Verkaufe 26:3immer Noominghaus und Hotel, 
an Nord Giarf Str.; Miethe $70; Profit $100 bis 
8300 monatlich; billig; $1200; Hälfte Anzahlung. 
Lange, 704 Dearborn Ave. l5apr, ii 


Kleiner deutiher Saloon billig zu 
Genaue Angaben unter Adr.: K. 


Zange, 





Päderei zu verfaufen; feine Agenten. 2854 Weit 
Dan Buren Straße. Domodi 


Zu verlaufen: Saloon mit eigener Leafe. Adr. 
modi 


unter 8. 423 Abenppoft. 


Großes Hotel, Tanzhalle, Par, trantheitshalber 
bilig zu verkaufen oder zu vermiethen, in or Late, 
Gottages bezahlen Hotelmiethe; Geihäft jahraus, 
jahrein. Nachzufragen: 233 Wood Str., Ede Jadion 
Blvd., 1. Flat. 13apimX& 


Saloon! Ans find drei gute Saloons, in guter 
Lage, bekannt; mit oder ohne Lizend. Gew. 3. 
Goofe Vrewery, Green und Dladilon Str, 

llapr,X* 


Saloons! Wir wiſſen von zwei Lizens-Ueberſchrei— 
bungen, die für Lotalitäten in guter Lage zu ver— 
miethen ſind. Geo. J. Cooke Brewery, Green und 
Madiſon Str. llapı X* 


GeichäftstHeilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Deutſcher ſucht zur Grridtung einer 
Fabrik für Mais-Stärke-Produkte, be— 
deutender Artikel der Nahrungsmittel— 
Branche, welcher bisher in ganz Nord— 
amerika noch nicht fabrizirt und großen 
Nutzen abwirft, einen tüchtigen Theilha— 
ber mit 20—25,000 Dollars Einlage. 
Jährlicher Reinverdienſt bei einer mittle— 
ren Anlage ca 825,000. Nur Selbſt— 
reflektanten wollen ſich wenden an Geo. 
Todſen, Chicago, Ill. 827 Eaſt 47. Place. 


Zu miethen geſucht: Aeltere deutſche Frau ſucht 2 
oder 3 Stuben, unmöblirt, oder Theil eines Flats, 
Nordſeite. 3842 N. Aſhland Ave. 

Partner oder Partnerin verlangt mit $150 für 
ein etablirtes Geihäft; Geld fichergeftellt. Adr.: F. 
3 Abendpoft. 


Theilhaber gejuht, mit 500, für ein gut eine 
geführtes Kommiffionsgefhäft. Adr.: $. 5, Abend: 
poft. 

Gine gute Gelegenheit für eine tüchtige Frau 
oder Mädchen, mittleren Wlters, fih an einem 
Reftaurant als Theilhaberin zu betheiligen; muß 
gute Köhin und Gejhäftsfrau fein; etwas Kapital 
erwünscht, Doch nicht abfolut nothiwendig. Adr.: S 
192, Abendpoft. 

— — — — — —— — —— — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf, das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 

Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
10ap*% 


red Blotke, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiachen prompt bejorgt. Praf: 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Searborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon Nas: 
b* 
A. K 38 t8sAnmw \ 

00 J allen —A re Alle Ras. 
eihäfte beftens beforgt. Erbi bog eingezogen. Gins 

[prü« überall durchgefegt. Löhne fchnell Lollektirt, 
pftrafte egaminirt. VBelte Empfehlungen. 164 Dears 

born Etr., Zimmer 1312. Bınzr 


F John Wagner, deutſcher Advotat. 

Praltizirt in allen Gerichten. Alle Rechts-⸗ 

fadıen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 

134 Monroe Str., Ede Clarf. Zim. 1807. 
0” 

N. Friedlander's Nehts: und Notariats- Bihro, 


dolph Str. Gtablirt 188. Math in allen 
—— frei. 1isfendinee 


e mittellos feld und tüchtigen Nechtsbet 
a a a feht Brandes, 1313 Fort au 
be, Gädiweltede Glart und Monroe, 119%2 


u vetmiethen: Modernes 5:Bimmer frlgt; Fur— 
—— ———— es Licht; an Meine Familie; 
Mietye 24 1706 Melroje Str., nahe PBaulına Str. 


gu vermietben: 6 Zimmer lat, groß, rein, Bad, 

Bord. 1727 Eiybonen Ave. 
Elegante ganz 

2647 3. R 


neue 6 Zimmer 
odwell Str. 
16apfondivofriaion 


SE — — 
Zu vermiethen; Drei 4 Zimmer Flats, auch Stote. 
2500 Chicago Avenue. 


ö nn 
Zu vermiethen: Hintere Cottage, 5 Zimmer, 814. 
2340 Evanſton Abenue. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer Flat, Bad, a 
heizung, Vard. 2244 Anpifon Str. famodimidofr 


Zu vermiethen: 9 Zimmer Rejidenz, Heibwaffer: 
heizung, bequem zur Hochs und Strapenbahn, $40; 
große Yard. Belosty, Byron und Leavitt Str. 

famodimbdidofr 


Zu vermiethen: 
Flats, 817 bis 8200. 


Zu vermiethen: 1754 Hancoch Ave. Store und 

immer zu vermieihen; billig. Für Schneider, 
leiſcher, Barbier oder Saloon. Nehmt North 
Car. 


120plwæx 
Zu vermiethen: Helles Flat, 6 
Bad, ruhiges Haus, ausgezeichnete Straßenbahn: 
und HochbahnVerbindung, $13 den Vtonat. 3464 
N. Clart Str., nahe Sheffield. Nachzufragen bei 
Sanfon, 3460 N. Glart Str. 10ap&* 


Zu vermiethen: Neue renovirte Wohnung, 7 Zims 
mer, Bad. %52 Florence Ave. nahe Wrightmood. 
modimi 

Zu vermietden: 10 Jahre etablirter Saloon; vom 
1. Mai. Halfted, Grand und Wilmaufee Upe., bil: 
lig. Neben diejem Plaß errichtet der Gigenthümer 
ein 2ftöfiges VBadjtein-Gebäude, 56 Zimmer enthal: 
tend und 4 Läden. Wegen Einzelheiten beim Eigen: 
thümer nachzufragen. Drug:Store, 507 N. Halited 
Straße. modi 


Ive. 


immer und 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dDieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: An zwei Prüder oder freunde, 
eim möblirte® Zimmer; $3.00; eine Perion $1 50. 
Nahzufragen bis Montag. 321 Webfter Ave., nahe 
Lincoln Park. 

Boarders gewünſcht von Wittwe. 1900 George 
Straße, Ede Lincoln Etr. 


Zu vermiethen: Zimmer, an jungen Wann; Koft, 
wenn gewünjdht. 1958 Larrabee Str., Top flat. 
Verlangt: Woarders, 2 in Familie, 
Sir., hinten, unten. 


Verlangt: NRoomer oder Boarder für zwei fhöne 
Front: Barlors, eventuch leer, in Dampfgeheiztem 
lat; auch kleines Frontzimmer. 1612 Gleveland 
be., nahe North Ave. didoſa 
Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer, ein 
Bloͤck von North und Weſtern Ave. Carlinien und 
Humboldt Hochbahnſtation. Zwanzig Minuten zur 
Loop. 1650 N. Elaremont Ave., 2. Flat. 


Wünſche NRoomers 1540 Cleveland Ave., oben. 


NRoomers verlangt. 1501 Lurrabee Str. 
Anſtändige Boarders gewünſcht. 
Straße. 


dimi 


147° Sedgwid 


Zu vermiethen: Deutihe Leute juchen zwei Roo- 
mers. 1702 Dayton Str., hinten, 2. lat. 
Korridor⸗Schlaf⸗ 


Zu vermiethen: reines 
Flat. 


zimmer. 409 Wells 


Zu vermiethen: Im Home Houſe Hotel, 643 Divi⸗ 
fion Etr., freundliche Zimmer; reine Betten; $1.25 
wöchentlich. dimi 

Zwei anftändige Poarders verlangt. 310 Starr 
Str., nahe North Ave. und Sedgmwid Str. 


Helles, 


Str. 2. 


Zu dermiethen: Grches Frontzimmer, paffend für 
zwei Perfonen; Dampfheizung, beißes Maffer; einen 
Vlcd zum Bart. 1710 Wells Str., Flat 3. 


Zu vermiethen: Schönes jeparates Frontzimmer, 
laufendes Wafjer. 2049 Lincoln Ave. modi 


Zu miethen gejucht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu miethen gejuht: 1—2 unmöblirte faubere Zim: 
mer, PBenugung de Badezimmerd, von Dame in 
Stellung, nördlid von Belmont. M. 
Stenmore Ave. Phone Graceland 7026. 


Zu miethen gefuht: Für einen älteren Herrn, 
ein fchönes, freundliche? Zimmer mit Beköftigung, 
auf der Weitfeite, bei einer guten deutfchen anti: 
lie, Adr.: Kohn Rahm, 1649 ©. Homan Abe. 


©., 4151 
dimi 


Zu miethen gefucht: Anftändiger junger Mann fuht 
möblirte® Zimmer nahe North Abe. und Sedgmwid 
Straße. Adr.: 8. T. 259 Abendpoft. 


Zu 


miethen ae: frleifcherladen, nebit Ein 
richtung. E 


809 Dearborn Ave. dimi 


—— ô — — —— —— —“ 


Aerztliches. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich-Ungarn, behan⸗ 
deln alle Frauen-Krankheiten und nehmen Entbin⸗ 
Jungen an in und außer: dem Haufe. 1756 Weh 
Tisiiion Etr.. Ede Mood. Xeiepbon: Monroe 94, 

lea 


Batent-Anmwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Robt Klok & Eo. ertheilt freie Austunft 
in Patentangelegenheiten. Patente für alle Länder 
prompt und mäßig. Nr. 64 W. Randolph Straße. 

Bindidoja* 


Mihael J. Start! & Son 
Datent- Anwälte Ins und auslänbifde 
Patente, Schugmarten u.f.mw. Deutih geiprocdhen, 
Freie SKonjultation. Mecdanifhe Zeichnungen. 


Simmer 831 Monadiucd Bloc. Chicago. 
—X 


—— — —— — — — — 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 

Eine fichere Geldanlage an Melrofe Str., weftli 
von Southport Ave. Start und geihmadvoll gebau: 
tes Framehaus in 4 Wohnungen, mit moderner 
MWajferleitung und Bad, Bajement und XTrodenbo: 
den. Alle Wohnungen jtet3 bewohnt und bringen zit: 
fammen 2550 Miethe; Preis 2100. 

Geo. I. Shmidt & Son, 2175 Lincoln Ave. 

Warner Ave. nahe Perry Str., modernes 2-ftödis 
ges zwei Gsgimmer latgebäude, $400. didoja 

Aug. Torpe, 8W North pe. 

Seltene Gelegenheit! Elegantes, modernes zmeiltöd. 
Bridgebäude, auf Lot I3MAX125, nebft Brid-Stall, 
in welchem jeit 11 Jahren ein Geld mahendes Deli- 
tatefien-Gejchäft geführt wird. Nur $6000 re Alles. 
Gigenthümer will jih zur Ruhe jegen. Sehr pajjend 
euh für Milhhändler, Buicher etc. 

Oscar Zojetti, 2411 Lincoln Upe,, nahe Halfted gs 
im 


Zu verfaufen: Brid Cottage, 6 Zimmer und Bad, 
82600. $%00 Baar, $15 monatlid. Zelosty, 1905 
Belmont Ave. famodimidofr 

Preismwerth! Verkaufe oder taufhe gutes 3=ftöd. 
Pridgebäude, bequem zur KHochbahnftation und Gars, 
2000. Schreibt an Adr.: F. 26 Ubenbpoft. . 

modimt 

Bargain! 2 Häufer mit 44 Zimmer, bringen 
8480 — jährlich, nur 8000. Nahe St. Michaels 
Kirche. Offerten an Adr.: F. 19 Abendpoſt. 
modimi 
Zu verkaufen; Nördlich von North Ave., Brickhaus 
in berjchied. HeinenWohn.; Miethe $44.50; Pr. 83400 

Geo. I. Schmidt & Eon, 2175 Lincoln Ave. 
modi 

Spottbillig! Drei 5 Zimmer Brid» und Frames 
haus. Badezimmer, Miethe 8600; nur $4000, nabe 
Aſhland Ave, und Glarf Str. 

Oscar Zofetti, 2411 Lincoln Ave. nahe Halfte Str. 

modimi 

Orhard Strake nahe North Ave, gutes Brids 

und yramegebäude, D. ſodido 
Auguſt Torpe, 8200 North Avenue. 

Zu verlaufen: Modernes zwei 5:Bimmer flat 
Framehaus, Brid-Bafement und Trockenboden; Fur—⸗ 
noce-Heizung; nette Lage, nahe Hochbahn. de 
thimer: 3933 N. Hamilton Ave. adi 


Zu verlaufen: 2 Flat Gebäude, neu, Bad, Gas, 
eißes und kaltes Waſſer in jedem Flat, 8800, 80) 
aar, $20 monatli. Belosty, 1905 Belmont 
Ave. ſadido 


Zu verfaufen: 2 lat Gebäude, 56 Bimmer, 
Furnace Heizung, 170, $1500 Baar. Belosty, 
1905 Belmont ve. fabido 


Bu verfaufen: Snap, $600 kaufen feine 6 Bimmer 
Frame:Cottage mit Bad, Preis $2100; mit $1500 
belaftet, 5 Prozent, Waner Le. 

Srant Bed, Dl4 Irving Part — 

adido 


Zu verkaufen: 82400 für moderne 5 Zimmer Cot⸗ 
tage mit hohem Baſement, Platz für noch ein Flat, 
Marſhfield Ave. nahe Irving Park Blod.; verpaßt 
dies nicht, es iſt ein „Snap“; 8800 Bagr nöthig. 

Frant Beck 2I4 Irving Part — 

adido 


Zu verkaufen: 2 Flat Bridgebäude, neu, 5 und 6 
immer, Hartholz:Trim, Mofaic Hall und Bade: 
zimmer, Yub Lot, gepflafterte Straße, bequem 
ur Addifon Str. Station, Ravenswood KHocbahn, 
50 und aufwärts; $1000 Baar, $30 monatlid.— 

Zelosty, Addiion und Leapitt Str. 
jamodimidofr 


"3 Zimmer Haus, Heibwaffer-Heizung, 84000; 8500 
Paar, $40 monatlid. Zelostpy, Belmont 
Avenue. ſamodimidofr 
Bub Eat alle Strabenverbeffe: 


Bu m: 30 
Leibe Geld zum Bauen. 


rungen. beyahlt, für 


3elosth, Voron und Leavitt Str. ſamodimidofr 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wortj 


Norbieite. 

Zu kanfen geiuht: Eigenthämer, welche 
fhon vielfach veriuchten, ihr Norbjeite-Ei=- 
genthum zu verfaufen, aber doch nicht 108- 
Ichlagen fonnten — c8 aber jofort zu ver- 
faufen wünjchen, werde ich zeigen, wie 
ich e8 innerhalb 60 Tagen verkaufen kann. 

Marquette P. Schmidt, 

Zimmer 604, Schiller-Gebäude, 


109 Randolph Straße. 
Bapjadidolm 


Zu verkaufen: $500 Baar faufen 2 Flat Frame: 
haus, jedes 4 Zimmer, Irving Wpe., nahe Irving 
Bart Biod. Macht Offerte. 

Grant Bed, Dl4 Irving Park Poulevard. 

jadido 

Zu verkaufen: 80 Fuß Lot, Leapitt, nahe Addiſon 
Str., 8850. Leihe Geld zum Bauen. Belosty, 
Addiion und apitt Str. famodimidofr 


‚gu verfaufen: Dreiftödiges Gebäude, $2900, muB 
dieen Monat berfauft werden. 3339 N. Sallcy Une, 
Unzufragen: 1440 N. Wihland oe, dimi 

Gutes Zſtöch. Brick Geſchäftsgebäude in Lake View, 
geeignet für Grocerpgefchäft, zu vertauſchen für klei— 
neres Gebäude. Torpe, 820 North Ave. l5apiwX 


‚Modernes Nordfeite gutes Gejhäftsgebäude, ge: 
eignet für gutes Blumengeihäft, DViethe $70, Preis 
$KH000, werth $70W. Auguft Torpe, SW North Ave. 

l5apliv& 


Modernes Zftöcines Bridgebäude mit 3-6 und 
3—4 Zimmer Wohnungen, an Hudjon Aoe., nahe 
der Fatholijhen St. Michaelstirche, M000. August 
Xorpe, 820 North Abe. l5apimX 
Bun ñ ew —ñ— —·* 
‚Billig: 325 N. Robey Str., Ede Berenice, zimweis 
ftödiges Bridhaus, Lot 33X125; zwei 4 und zwei 5 
Bimmer Wohnungen, bohe3 Bafement, 83700, Anz 
Be Reft 8000 zu 5%. R. A. Koch, 25 Nord 

varborn Str., 7. Flur. Abends: 555 North pe, 

l4ap*X 


Nordweitieite. 
Shrfolltetteine Miethbebezgahlen 
Wenigftens die Hälfte Eures Miethsgeldes 
ift fortgeworfenes Gelv. 

20 neue 4 5 und 6 Bimmer Gottages 
zur Auswahl zu Preifen mie $2200 bis $3000. 
8200 bis 300 Anzahlung, Reit, monatlid, 
je nah Gurem Wunid. 

Wenn Ihr dieie Häufer anjeht, werdet Yhr Übers 


‚zeugt fein don Der bocfeinen Konftruftion; einige 


davon in Daf Trim, mit elettrijchem Licht unp 
Gas, alle anderen Beguemlihkeiten; Bement:Seis 
teniwege; Kontretsfgundament; XotsS 36 bei 126, un» 
andere größer. 
Kommt irgend einige ah und fehbt Euch die ber 
ften Bargains, die je offerirt wurden, an. 
.€ Hieldv& Co. 

3984 Mitwaulee Ave, Ede 48. Une, 
22mz31moR 


Muß verkauft werden: Sehr billig, zwei Flat 
neues, modernes Framehaus, feines 8 Fu Stein: 
und Zement: Bafement; große Xot, 32x125; Preis 
33450; 3500 Anzahlung; Miethe 330. laufen, 2324 
N. Hamlin Ave., nahe Fullerton Ave. — 

dimidofrſe 

Kommt hinaus nech Jefferſon Park! Feine Cot— 
tage, auf Brich-Baſement, 531800; ſechs-Zimmer Haus, 
auf Brick-Baſement, 82600. 

Dietcher & Jarnecke, 4761 Milwaukee Ave. 

Zu verkaufen: 2100 Humboldt Blod., neues 2% 
ftödiae und Bajement Gebäude, 6 und 7 Zimmer 
ats, Wafferhbeizung, _feparater Boiler für jedes 
Slat, ganz modern, nahe Garlinie und Hocdbahnftas 
tion, Offen ullegeit. Anzufragen beim Gigenthimer 
1310 N. Kedzie Une, Tel.: Humboldt 1552. 

13ap1X 


Zu verkaufen: VBargain3 in großer Auswahl. Lo— 
gan Square, Aoondale und Jrving Park Tiftrikte, 
2 Flats, Eottages, et ‚.cgroße und Kleine Xotten. 
Leichte erfte und monatlihe Zahlung, kommt gleich 
und habt erite Auswahl. Office bi 8 Uhr Abends 
und Sonntag Nachmittag offen. 

W. H. Giefede & Bro, Wll Milwaukee Abe. 
Sapjadidolm 

Zu verlaufen: Bargain _ in 6 Zimmer Frames 
Cottage, Brid:Bafement, 374 N. Francisco Ave., 
offenes PBlumbing, ein modernes Gebäude; Kleine 
Baaranzahlung, Weft monatlihe Abzahlungen mie 
Miethe. dass: 8. Kandlit, 361 Milwaukee Ave. 

apla—24X 

Seltene Gelegenheit! Pridgebäude mit Geldmacen: 
dem Delikatejiengeihäft, nur $6000. Schreibt an 
Adr.: %. 27 Abendpoft. modimi 


Zu verkaufen: eine 6 Zimmer Gottage, $1800; 
an Albany Ave. und Irving PBurt Blvd.; $100 
Baar, Reit wie Miethe. 

B. Moore, 


in, G. 
Irving Park Blyd. und Kedzie Ave. 
15ap*X 


MWeitjeite. 


Zu verkaufen: 6 Bimmer modernes Haus zum 
Schleuderpreis. An borzüglihem Zuftand. Eigenthü— 
mer verläßt die Stadt. Nahzufragen Sonntag oder 
Abends nad 6 Uhr, 5036 Huron Str., Auſtin. 

17aplwæ 


Zu verkaufen: 3 neue Cottages, können leicht zwei— 
ſtödig gemacht werden, auf leichte Abzahlung, W22— 
2824 Eid 42. Une. und 2809 ©. 42. Court. 

l5apimi! 


— 


@übjeite. 


Zu verfaufen: 8 LotS und 6 Zimmer Haus mil 
Stallungen, für $3200, wenn fofort genommen. Zu 
erfragen im Paint Store, 5658 S. Aihland Xpe. 


Clidweitieite. 

Bu verkaufen: mei 2:ftödige Gebäude, 495 und 
DT Weit 21. Place, 6 Zimmer Flatz, Heikmwaffers 
Heizung und alle modernen VBerbejierungen. Nadyus 
fragen am Plage felbft oder 2109 Süd Elifton Part 
Uve. ©. B. Norman & Son, General Eontractors. 

13apim& 


Boritäbte. 


Zu vertaufen: Prahtvolle Reftdenz mit 4 
Acres Land, großes 7 Zimmer Haus, Dampfheizung, 
Zement:Seitenweg rings berum, große Jmmergrüns 
und Schattenbäume um dem Haufe, fowie großer 
Obft: und Gemiüfegarten; großer Stall und viele 
andere Gebäude; Waffergerbindung über das ganze 
Land zum Sprenteln und-eine große eiferne Wind: 
mühle. John Duſek, Rofelle, ZU. l5apiw& 

Zu verfaufen: Schöne Bauftelle (114, Lot), nahe 
neuer Schule, in Sid Dat Burk (1105 Hiahland 
Ave. nahe Harvard Wpe.), emporblühende Gegend, 
unweit Metrop. Hocbahnlinie.e Bu erfragen bei 
Mrs. U. Klopp, 3012 N. Sacramento Ape., nahe 
Wellington Str., Abends nah 6:30 oder Sonntags. 


Farmländereien. 
Jeder Mann fann in Wiskonfin eine 
j Farm bejiten. 

Wir haben Land in Glarf, Rust und 
Price Counties, Wisfonfin, von $10 bis 
$15 per Ader; leichte Bedingungen; wir 
verfaufen große oder Heine Grunditüde; 
gut angefiedelte Gegend; nahe Gijen= 
bahn und Städten; gutes Waifer; Land» 
wege; Schulen; Kirchen; Lehmboden; md: 
chentliche Exkurſionen; ſprecht vor oder 
ſchreibt wegenNäherem; deutſch geſprochen. 

Hugh S. Hughes jun., 
119 Süd Clark Straße. 
4ap,didofon,3im 


Erturfion am 18. April, 

68 ift noch immer gutes Land nahe Chicago bils 
lig zu haben. &8 liegt in dem Siwigart Tratt, nahe 
Ludington und Maniftee, Michigan, wo der Werth 
des Landes inpolge der Verbefferungen ftetig fteigt. 
Viele Deutfche fiedeln fi Hier an. Preije werden 
im Frühjahr höher fein, kauft deshalb jegt, ehe fie 
in die Höhe gehen. In diefem Trakt fönnt Yhr_das 
befte Sleezerzeugende Land für $10 bis $25 pro Ader 
aben und das meifte davon für $l5 pro Ader, wenn 
Ihr jetzt kauft. Sendet $10, jagt mir, was Yhbe 
wollt, und ich merde Euch 40 cres je nah Gurem 
Wunjhe berausfuchen, und Yhr habt das Recht, es 
gegen anderes Xand auszutaujhen, wenn Yhr das 
Jand zur gegenwärtigen Preis:Bajis bejuhen wer— 
det. Deine Bedingungen find fo niedrig mie $10 
bis &5 Unzahlung und nur $5 bis $10 per Monat 
e 40 Aeres. Ich habe auch gut gelegene 10 Acre 

tafte. Diefer Diftrift ift beifer al3 irgend ein ans 
dere Theil des Staates für Obitzucht, befonders für 
AUepfel. Geldanlagen in dem Swigart Traft ift befs 
fer al3 eine Sparbant, daS verficdhere wu. 
—— und im Todesfall wird die Farm foftenfrei 
an Eure Familie übertragen. Sprecht vor an Wo— 
hentagen, Montag Abends oder Samſtag Nachmit⸗ 
tags. Wir fprechen deutih. Schidt Poſtlarte für 
xoße Landkarte und illuftrirtes Büchlein. W. ©. 

wigart, Gigenthümer, 1250 Firft Nationaf 
Bant Gebäude, Chicago. 15jajondido 

Grober Pargain! Zu verkaufen; 140 Ucres Wiss 
une 40 Acres Winterweizen, zwei Pferde. 
13 Stüd Rindvieh, Schweine, Hübner, Mafhinerie 
ufw.; gute Gebäude; ganz umjäunt; Diefe arın 
befitt ein alter Mann, der_jie nicht bearbeiten fan; 
Preis für .. er 2 — — 

e 2 S S 
dimdoftſa 


— — — —— —— — 
Zu verkaufen oder vertauſchen: Farmen in Michis 
an, Wistonfin oder Indiana. Brodfuehrer, 34 Ye 
alle Straße. 16mgdofaiodilm 

olt unferen „isree older“ über Arfanfad — 

8, Staat, voller Gelegenheiten; armen $10 per 

Acre aufwärts; leichte Bedingungen. Schreibt heute 

— jest. — Chapman-Murfey Land Co., 604 Schiller 

Bldg., Chicago. 16mzdojadilm 


— Alabama Land zu berfaufen— 


zu $10.00 per Acre und aufwärts. 

Dasfelbe Land, das fiir $W.00 per Acte ver⸗ 
fauft wurde. Ein großer Pargain. 

Paul Greinert, Yurbant, Al. 13apimf 


Bu verfaufen: 160 ar verbefierte Wistonfin 
gr Gute Gebäude. 2500. Gute Bedingungen.— 


achzufragen Abends. 1943 Grace Etr., 2 — 


u verkaufen: Das beſte Farmland im ſüdweſt⸗ 
lihen Wisconfin, zu $20 per Ader; Zahlungen nad 
Munich des Käufers; nur 6. Stunden Fahrt dom 
Chicago. Nebf, Eigenthümer, 21 R. u; 


Berſchiedenes. 


In North Kenoſha, 


Wisconftn, 
——— immern und Garten. 


it 4 Ebenfalls ein 
Set Baus, Zimmer jeded, Zement⸗Baſement, 
neeianet für Boardinghaus, deutſ polniſche Nach⸗ 
barſchaft, bilfie, wenn bald genommen. 


Charles U. Tarbel, Kenoiha, Wisconjin, dibofa 





und 


—— 
J 


———— Chicago, Sienfan, ı den 18, April 1 1. 


zernt aus Erfahrung) 


erzieht End feinen Gemeinschaden 


TELEGRAMM 


„208 Angeles, Calif., 9. April 1911. 


D. %. Holbroot, 
Chicago, AU. 


Das bier in Gebraud; befindliche Zwei "Phone-Spitem ift ein Gemeinfchaden, und wir finden, daf 
dad Bell-Zelephon mweit beffer ift, al3 da3 Automatiſche. 


Panama Blda. Eo., 


Harry 


S. Hurlbut, Superintendent 


2:29 — a 10” 


Chicago Telephone Company 


Zelephonirt nad) einem 3 


Main 294 


Nervöfe, niedergefchlagene, | — 


erfchöpfle 


Männer 
» » 


Ihr habt Schmerzen 
im Streuz; blaue Nins 
ae unter ien Mugen; 
Euer Schlaf _ift nicht 
erfrifchend: Euer (Se: 
dächtniß iſt ſich wach 
und Eure Gedanfen 
wandern: Sbr feiv 
änaſtlich, Archtet im— 
mer das —— 
Ihr ſeid ſehr nervös: 
Flint Apr erwacht bon Eu 

* 366 rem Schlaf infolge ei— 
Spezialiſt. nes ſebt erſchredenden 
Traumes habt ent— 

weder keinen Appetit oder ſeid heißbungrig, 
ihweißende Hände; Katarıb; belegte Zunae. 

Ihr feid überdrüffig und Ihämt Euch Eu: 
res Zuftandes unter den = tmenfcdhen; die 
Lebenäfreude ilt Jabin. ixdet Ahr nicht 
viel darum geben, jene ie Gefundbeit, 
Kraft und Stärle wieder zu erlangen, vie 
Ahr aehabt babt, F das Leiden Euer So— 
ftem anariff? Wenn Ihr den Wunſch Wbt. 
wieder ftarf und — ilich im wehren Sinn 
des Wortes zu werden, ſprecht in meint 
Office vor und ih werde Cu mit VBergnü- 
gen eine Bebandlung erlläreit, die Hunderte 
bon Männern aebeilt bat, bin denen biele 
bielleicht in einem biel ſchlimmeren uſtand 
waren als Ihr. Ich behandle alle den Män— 
nern einentbümli he Aranfbeiten, Harnlei- 
den, Geichwire Anthwellungen, baricofe 
vergrößerte Venen, Circumfifion, Blutlranf- 
beiten, Aus zich läge oder Pickeln am Körpyer, 
Nervoſität, Schwäche, Abſluß, organiſche 
Krankheiten. Laßt Guh nicht iur falſche 
Scham abhalten. 

Sprechſtunden: Täglich von 8 Vorm. bis 8 
Abends; Montag und Tonneritar Abend bi3 
PB; Sonntaa3 9 Borm. bis 12 Mittags. 


Dr. FLINT, ze’ sr. 260 3. Btale Str, 


Alte Ar, 260 
2, Floor, Chicago. 

Zwiſchen Jackſon und Ban .._ Str., 

Gegenüber Nothihild & Go. 


j 


+ 


> 


Seilt Euren Brud) 


mit unjerem wunübertreff: 
lichen Spezial-Bruchband, 
welches ohne Schmerzen 
von Kindern, Frauen und 
Männern Tag unn Naht 
getragen werden fanı. — 
Mir fabrigiren außerdem 100 verichiedene Sorten 
von 81.0 aufwärts. — Glaftiihe Strümpfe, von 
Leibbinden für 
Gebärmutterfentung, Nabel: 
brüde, nah Operationen und 
für ihwadhen Leib, von 82.W 
aufwärts. Geradehalter, fünit: 
ige Beine, Urme ujm., zu 
Fabrikpreiſen. Krummen Ykliden, 
Beine, Füße und alle anderen 
Verwachſungen werden mit unſe— 
ren MWpparaten geheilt. Wir 
haben das ältefte, größte Bruch: 
band: und ortbopddiide Ban: 
dagensGefhäft fowie unfere 
eigene FRabrit in Amerila. Unterfuhen und An— 
ee frei von dem größten beutihen Spezialiften. 
baber böchfter Auszeihnungen und Diplome für 
opädiihe Chirurgie. 
D- ROBT. WOLFERTZ, Präfibent. 
154 N. Filth Ave., nahe Randolph Str. 
ey offen bis 6 Uhr Abende, Sonntags von 
bi8 12 Uhr. — PFraucn-BandagiftBedienung für 
Be 


$1.00 aufwärts. 


ort> 


Dubdler Linfen Euren Augen angepaßt in ra» 
— * — Einfaffung, alles vollſtan⸗ 
ür 
enn br an Kopffchmerzen, Nerbofität od 
Augenanftrengungen leidet, fommf au den ber 
Ialaften Au ee laßt und Eu 
Läfer andpafien, die Eu nell beilen mw st. 
le Arbeit aarantirt. RE NEN 


Unterfuhung frei durch Fachleute 


Dr. Bereson & Go., Sich; 


Spezinleiten. 
wei Dificed: 602 Nort > Ede Ların 
ee über Banl; — S. en 
uabe 63. Sir, ne o Gity Bat Gebäudte. 
—— 9 —— ——— Gennineb 10 

— 


Bruchbänder. 


Einfach und doppelt. 


ommt zu uns zuerſt. Ihr erſpart Euch Gerd, 
Mühe und Unbequemlichkeiten. ee eh Js 
bänber find bie billigiten und beiten. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
775 Süd State Straße, Ecke Peck Court. 
Alte Nummer 441 ©. ‚State Str, 


ud 
& Co., 

Optifer. 215 Dearborn Str. 

Genaue bon A nd Anpaf- 

(er von Gihiern Hr ade Mängel der Echiraft. 

nfultirt und bezüglid Eurer Augen. 
BORSCH &CO. 215 rborn Str. 
aBleb,bibofa? gegenüber der Boit-Difice 


| 


Gasgeſellſchaft 


Telephon 


Kontrakt-Departement 


Sotalberigtt. 


17 Cents. 


— 


Bon Herru Hagenah als Gas-— 1847, in welchem die erſte Gasgeſell— 


ſchaft pribilegirt wurde. 
nah findet, daß nachmals der Geſell— 
| Ihaft viele Schwierigfeiten in 
: Weg gelegt morden find, indem ber 
| StadtrathH neue und immer 
| neue 
Sie erachtet diefe Rate für zu niedrig, ' 


preis empfehlen. 


niht zufrieden. 


Al. Bauler meint, fir wäre zu hod. 
— Berru Bagenah’s methodifhes Ar= 


beiten. — Die Merriam:Kommiffio. 


Mit der bisherigen Drganifation 


ı bes Stadtraths hörte geitern Abend 
auch der Ausjhuß für Del, Gas und 
ı elettrijches Licht in feiner bisherigen 


ı Yyorm zu bejtehen auf. 


Er hatte in- 


deſſen im Laufe des Tages von jeinem 
Sachverſtändigen, Herrn W. J. Ha— 


genah, den Bericht erhalten, welchen 


dieſer über den Betrieb der People's 


| Gas Co. ausgearbeitet hat. 
ı Bericht 


Diejer 
B iſt von dem Ausſchußvor— 
ſitzer Pringle zum Druck verwieſen 


worden und wird nun von dem neu— 


organiſirten Ausſchuß, an deſſen 


Spitze Ald. Twigg ſteht, und in wel— 


chem beſonders auch Ald. Bauler eine 


hervorragende Rolle zu ſpielen beab— 
ſichtigt, erwogen werden müſſen. Herr 


Prozent 
füglich zufrieden ſein ſollten. 


Hagenah empfiehlt eine Herabſetzung 
des Gaspreiſes von 85 auf 77 Cents 
für je 1000 Kubikfuß. Bei dieſem 
Vreiſe würde die Geſellſchaft ſeiner 
Berechnung nach ihren Aktionären be— 
quem eine jährliche Dividende von 7 
zahlen können, womit dieſe 
Herr 


Hagenah hat davon Abſtand genom— 
men, eine noch größere Preisermäßi— 


gung zu befürworten, weil er bei ſei— 
nen Unterſuchungen gefunden zu ha— 
ben glaubt, daß das Gas, welches die 
People's Co. liefert, eine erheblich 


größere Leucht- und Heizkraft beſitzt, 


———— —— — —— — — ———— — —— — & 


als Gas, das in anderen Städten des 
Landes zu dem aleichen oder einem 
noch niedrigeren Preiſe geliefert wird. 


Nicht zufriedengeſtellt. 
Herrn Hagenahs Bericht ſtellt we— 


der die Gasgeſellſchaft zufrieden, noch 


findet er den Beifall Jener, welche die 
Möglichkeit für gegeben halten, die 
Preisrate bis auf etwa 70 Cents her— 
runterzudrücken. Anwalt Jas. F. 
Meagher von der Gasgeſellſchaft er— 
klärte geſtern, daß dieſe, falls der 
Stadtrath die Hagenah'ſche Empfeh— 
lung annehmen ſollte, ſich gezwungen 
ſehen würde, bei den Gerichten um 
Schutz nachzuſuchen. Ald. Bauler 
war der Anſicht, daß bei genauer 
Durchſicht des Berichtes es ſich wohl 


als thunlich erweiſen würde, an dem 


Ausgabenkonto der Geſellſchaft noch 
allerlei Streichungen vorzunehmen. 
Nöthigenfalls würde es auch angehen, 
die Dividendenrate auf 6 Prozent her— 
unterzuſetzen, und das würde es er— 
möglichen, den Gaspreis zu ermäßi— 
gen auf 70k. 
Herrn Bagenah’s Methode. 

Ehe Herr Hagenahb nad Chicago 

berufen wurde, um bier dem Ge- 


Ichäftsgebahren der Telephon= und der ı 
Gasgejelfehaft auf den Grund zu ge: | 


ben, hatte er verfchiedene Sabre lang 
im Dienft 
de3 Staates Wiskonjin geftanden. 
Durh fein fpftematifches Verfahren 
zur Ermittelung der wirklichen Wer- 
the, melche die Wistonfiner Bahnen 
darftelfen, hatte er die Aufmerffam- 
feit meiter Kreife auf fich gelenkt; in 
Yachfreifen war fein Ruf fchon vor- 
ber ein feftbegründeter gemejen. Eben 
fo fyftematifh, mie bei feinen borhe- 
rigen Aufgaben, ift Herr Hagenah 
auch bier zu Merfe gegangen. Sein 
Bericht über bie Gasgeſellſchaft zer⸗ 
fällt in vier Theile, wie folgt: 1. 
Geſchichte der Gasinduſtrie Chicagos; 
2. Bewerthung des Eigenthums der 


People's Co.; 3. 


der Einnahmen und Ausgaben 


der Eiſenbahnkommiſſion 


Prüfung der Bü— 
; Ser und Belege der Gejelihaft; 4. 
Schlüffe, die fih aus den angeftellten 


Erhebungen ergeben. 


Die Geſchichte 
Chicagos beginnt 


der Gasinduſtrie 
mit dem Jahre 


Herr Hage— 
den 


wieder 
Gasgeſellſchaften privilegirte, 
welche zumeiſt der erſten Gasgeſell— 
ſchaft ſolange einen koſtſpieligenWett— 
bewerb machten, bis dieſe ſie ausfauf- 
te. Im Jahre 1897 wurde dann die 


People's Co. auf dem Wege der Ge— 


den 


ſetzgebung ermächtigt, ſich mit 


noch beſtehenden anderen Geſellſchaf— 


ten zu verſchmelzen, bezw. deren An— 
lagen pachtweiſe zu übernehmen. Der 
Sachverſtändige findet, daß die 
People's Co. für die Anlagen der 
Ogden und der Univerſal Co. eine 
übertrieben hohe Pacht zahlt. Statt 
der Summe von 8540,000, welche ſie 
jährlich für dieſen Zweck ausgibt, 
würden 8320,000 vollauf genügen. 


Geſammtwerth der Aulage. 


Den Geſammtwerth des Beſitzes 
der People's Co. nimmt auf Grund 
ſeiner Berechnungen Herr Hagenah 
mit $61,849,879 an, doch entfallen 
bierbon auf Gasfabriken, Gasleitun— 
gen und ſonſtige Einrichtungen, die 
zum Betriebe des Gasgeſchäftes er— 
forderlich ſind, nur 849,023,947. 
Vollſtändig ausgeſchaltet hat Herr 
Hagenah bei ſeinen Berechnungen ei— 
nen PBoiten von $12,000,000, melchen 
die Gejelichaft fich für ihre Gerecht- 
jame gutfchreibt. Der Werth der 
Gerechtfame, meint er, fönnte mohl 
bei einem Verkauf der Anlage an eine 
andere Unternehmeraefellichaft in Be- 
trat fommen, nicht aber der Stadt 
Chicago und dem Bublifum gegen= 
über, von denen Ddiefe Gerechtfame 
ftammt, und die dafür feine Bezah- 
fung gefordert haben. Andererſeits 
hat aber bei der Bemerthung des Be- 
lied der Unterfucher die Koſten in 
Betracht gezogen, melche der Gefell- 
Ihaft aus der Befämpfung des Mett- 


: bemerb3 erwachlen find, eines Mett- 


bewerbs, der zumeift ein unlauterer 
war, darauf berechnet, die Gefel- 
Ihaft zum Anfauf der Konfurrenz- 
anlagen zu zwingen. Für den Por- 
Ichud, welchen die Vertreter der Stadt 
jeweils ſolchen Konkurrenzunterneh— 
mungen geleiſtet, muß jetzt die Stadt 
gewiſſermaßen büßen. Den Werth der 
vorhandenen Anlagen hat Herr Ha— 
genah feſtgeſtellt, indem er berechnete, 
was es koſten pürde, gleiche Anlagen 
neu zu fchaffen; dem Eraebnif, feiner 
Verehnung hat Herr Hagenah 17 
Prozent hinzugefügt al® Deduna al- 
ler etwanigen Mehrfnften, melche Die 
Gefellichaft aehabt haben mag, und 
weitere 6 Prozent zur Dedung der 
Verluste, welche fie erlitt, indem fie 
einen großen Theil diefer Anlagen von 
Konfurrenzgefellihaften zu Hohen 


| Breifen faufen mußte. 


Einnabmen nad Ausgaben. 
Um zu ermitteln, wie e3 binfichtlich 
der 
People's Co. fteht, ift Herr Hagenah 
deren Bücher und Belege für das Jahr 
1909 durhgegangen. Er findet, daß 
bon den erzielten Ginnahmen nad 
Abzug aller Betriebstoften und Bela- 
tungen (für Entwertdung und Neu— 
anlagen gejteht er 3. ®. $642,487 zu) 
ein Betrag von $5,034,349 übrig ge= 
blieben ijt ald Reingewinn, der von 
der Gefelihaft in dem eigentlichen 
Gadgejelichaft erzielt wurde, Zieht 
man hiervon eine 7=-prozentige Dibi- 
dende auf das in den Gasanlagen 
jteddende Kapital ab, jo verbleibt im- 
merbin noch ein Ueberfchuß von $1,- 
424,052, ber zur Rejerve gefchlagen 
werden und als Betriebsfapital ver- 
wendet werben fann. Als nothmendi- 
ges Betriebsfapital will Herr Hage- 
nah der Gefelichaft, für das Jahr 
1909, $3,200,000 augeftehen, für das 


Aahre 1910 $3,250,000 und für da3 
Jahr 1911 gegen $3,500,000. 

Herr Hagenah findet, daß der Be- 
trieb der Gefellichaft ausgezeichnet 
organiſirt iſt; beſonders zweckmäßig 
ſeien die koſtſpieligen Vorkehrungen, 

welche — auf Betreiben der Stadt— 
verwaltung — getroffen worden ſind, 
um einen möglichſt gleichmäßigen 
Druck in den Leitungen aufrecht zu 
erhalten. 

Seinen Bericht über den Betrieb 
der Chicago Telephone Co. ſtellt Herr 
Hagenah für nächſte Woche in Aus— 
ſicht. Wie für die Ausarbeitung des 
„Gasberichts“, ſo hat er auch für die 
des Berichts über die Telephongeſell— 
ſchaft ein Korps von techniſch ge— 
ſchulten Hilfsarbeitern organiſirt. 

Die Merriam-Kommiſſion. 


Ald. Merriam, der geſtern Abend 
aus dem Amte geſchieden iſt, hat vor— 
her im Namen der auf ſeinen Antrag 
ernannten Kommiſſion dem Stadt— 
rath noch drei ausführliche Berichte 
unterbreitet. Einer davon befaßt ſich 
mit der Zivildienſt -Behörde, der 
zweite mit dem Straßenamt und der 
dritte mit dem in der Stadtverwal— 
tung gebräuchlichen Syſtem der Son— 
derſteuern für Pflaſterungen und 
ſonſtige örtliche Verbeſſerungen. Der 
Bericht über die Zivildienſtbehörde iſt 
in der Hauptſache anerkennend aus— 
gefallen. Der Behörde wird Aner— 
fennung ausgelprochen für die neuer= 
dings bon ihr beforgte überfichtliche 
Nubrizirung des jtädtiichen Dienites, 
dur melche tüchtigen Leuten das 
Auffteigen in höhere Dienftklaffen er- 
Yeichtert wird: außerdem fichert das 
Spitem gleichmäkige Bezahlung für 
gleichartige Dienfte in allen Abthei- 
lungen der Verwaltung. ANusftellun- 
gen macht der Beriht an der noch 
immer bejtehenden Gepflogenbeit, 
nicht rechtzeitig Anjtelungs- und Be- 
forderungsprüfungen abzuhalten, To 
daß fortwährend bald hier, bald da 
fogenannte 60-TagesQeute eingefcho- 
ben merden fönnen, bie feine Zibil- 
dienftprüfung beftanden haben. Auch 
überflüffiae Ungeltellte mürben im 
Dienste geduldet, und zu biefen zähle 
auch der Unmalt der Zinildienftbehör- 
de. Falls diefer Poiten überhaupt 
beibehalten würde, follte er meniqftens 
gemäß der Zipildienjtordnung befeht 
erden. 

Was das Sonbderfteuerwefen anbe- 
Ianat, jo empfiehlt der Bericht, daß 
dafür ein befonderes Büro aefchaffen 
merben möge, welches einheitlich wiirde 
borgehen fünnen. Gegenmwärtia werde 
das Sphitem theil3 von der Behörde für 
örtliche Verbeflerunaen gehandhabt, 
theil® von der Gtabtfämmerei und 
theil3 vom Ginnehmeramt. 


Non dDieje Woche. 


Am fomienden Sonntag findet die lette 
Sirfus:Dorftellung ftatt. 


Die Vorftellungen des Zirkus Ring- 
ling im Kolifeum jchließen am kom— 
menden Sonntag Ubend. 3 finden 
noch zwei Vorftellungen täglich bei 
ftarfem Andrang, au von außerhalb 
Ehicagos, ftatt. Das Programm fett 
fih ausfchließlid aus europäischen 
Neuheiten zufammen, die Menagerie 
enthält viel Neues, und die Klomnd 
find mit ihren Späßen ganz unge= 
möhnlich erfolgreihd. E3 find ihrer 
fünfzig aus allen Theilen der Welt. 
Akrobaten, Gymnaſtiker, Equilibriſten, 
Reiter und Spezialiſten ſind durchweg 
die beſten ihres Fachs. Der Zirkus iſt 
während der Zeit ſeines Hierſeins von 
etwa 250,000 Menſchen beſucht wor—⸗ 
den. 


— Ein Realiſt. — „Ein diſtinguir— 
tes Weib, Baron, dieſe junge Ban— 
kierswittwe! Sie hat ſo ein. . . . gewiſ⸗ 
ſes Etwas.. . .“ — „Wieviel?“ 


— — — — — —— 


6 

Wer iſt es? 
Es iſt der einzige chineſiſche Arzt 
Namens G. W. Chan, man achte auf 
die Vornamen, und ſeine Office befin— 
det ſich, wie ſeit vielen Jahren, einzig 


und allein in 427 WabaſhAve., 
Block ſüdlich vom Auditorium. Er hat 
keine Zweigoffices und jeder Patient 
wird von ihm perſönlich behandelt. 
Nachdem Dr. G. W. Chan in China 
die höchſte Sproſſe der mediziniſchen 
Wiſſenſchaft erklommen, erwarb er ſich 
auch auf engliſchen Univerſitäten den 
Doktorgrad mit Auszeichnung und 
allein ſeit er in Chicago weilt, Laben 
ſeine an's Wunderbare grenzenden 
Heilungen ihm mehr als Tauſend An⸗ 
erkennungs- und Dankſchreiben von 
geheilten Patienten gebracht. Dieſe ge— 
ſammelten Briefe liegen wohlverwahrt 
in ſeiner Office, 427 Wabaſh Avenue, 
dem Publikum zur Einſicht offen. Dr. 
C. W. Chan erzielt ſeine großartigen 
Heilungen nach wiſſenſchaftlicher Diag— 
noſe ohne peinliche Unterſuchungen, 
einzig durch ſeine von ihm ſelbſt aus 
importirten chineſiſchen Kräutern her—⸗ 
geſtellten Arzneien, deren Wirkung bei 
Blut⸗, Nieren-, Nerven⸗- und Blaſen⸗ 
leiden das Erftaunen der Fachleute 
erregt und dem Doktor unzählige 
Dankſchreiben von glücklich Geheilten 
eingebracht haben. Konſultation iſt 
frei. Man gehe ſofort zu ihm. Aus⸗ 
wärtige werden brieflich behandelt. 


Man ſchreibe engliſch. 


Sprechſtunden täglich von 10 Lorm. 
bis 8 Uhr Abends, außer Freitag und 
Sonntag. Freitag 10 orm. biß 6 
Uhr Abends. Sonntags 10 Uhr Borm. 


bi3 1 Uhr Nachmittag. 
“4ma,bi* 


23 | 


— 


Todesfälle. 


Nacftehend beröffentlihen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitsaint 
Meldung auaing: 

Bogner, Therefa, 76 3.5; 1708 Bine Str, 

Brudner. Bouis, 74 %.; 1142 S. Homan Abe, 

Laumgartner, Fridolin, 62 3%.; 248 Wlerander St, 

Doern, Barbara, 74 Y.;_1049 Berioyn Ave 

Giße: — gg 3 J.. 4431 Indiana Ave. 

Horns, illiam. 430 Milwautee pe, 

Hirſch, Edward, a 3% 4443 Berfley Abe, 

Hoeppner, — 2 3814 Datdale Ude. 

Kchin, Mayer, 72%, Tal Spaulding Abe. 

Lehmann, Da, 15 u. 4029 Harvard „Str, 

Martin, Chriftine, 31 3.; 4053 Potomac Une. 

M undle, Alois, 45 $.; ‚1320 W. 19. Str. 

—— Navy, 65 3.; 644 Oft 39. 

Schnell, Fred, 5 N; ig Sein Place, 

Schad, Friedrih, 213; 23 W. 2. St. 


—)+00 — 
Scheidungsklagen. 


Du > 
murden eingereicht bon: 

Emma gegen John D. Gonratb3, Trunffuht; Anna 
egen Adolph Leverenz, Ehebtuch Thereſia gegen 
hriſtian Boß, grauſame Behanduung Agnes gegen 
Srant Broofband, PVerlajien; Minnie gegen Martin 
NWitheripoon, graufame Behandlung; Lizzie gegen 
arıy Weatberijpoon, Ehebruc; Jennie gegen Veter 
Deſenko, grauſame Vehandlung; Marie gegen 
William De Rege, Verlafien; Michael gegen Martha 
Jordan, Berlajjen; Thyra gegen Hans Hellum, 
graufame Pehandlung; Gorna gegen Franf Schiat: 
ter, Trunkſucht: Garoline gegen Peter J. Morris, 
Trunf‘ uht; Unna gegen James Moore, Rerlafien; 
Hanna gegen Youis Adelfen, grauſame Bebanol ung; 
Emma gegen Burton EC. Burdid, graufame Behand: 
lung; Anna gegen George Os Sgood, Ehebruch; Athol 
L. gegen Endora Thompſon, Verlaſſen; Edward A. 
cegen Stella Beraſch, Ehebruch; Elmer gegen Flo— 
renee Warnick, Verlaſſen; Grace gegen“ Carl A. 
Hoyt, grauſame Behandlung; Beſſie gegen Henry 
Choquette, Verlaſſen; Harriet gegen Bronisiam 
Broniarczyk, Ehebruh; Anna gegen Theodore 9 
Fhebruch; Caffte aeacır George Reimer 
Frank gegen Katherina Kopecky, Verlaſſen 
Verlaſſen: Henry 
Marfon gegen 
Earl E. 


Lir. 


Vogelſtröm 
Verlaſſen; 
Adeline gegen William Dörſcheln, 
gegen Eleonora Anieſews fi, Ehebruch; 
Emma Holt, Verlaſſen; Ruby gegen 
Bower, grauſame Behandlung; Evangeline gegen 
Adam E. Underfon, PBerlafien; Glizabethb geges 
Edward Glart, graufame Behandiung 


—— 


Banferotterflärungen. 
Entlaftung bon ibren Berbindlichkeite. 
Diitriftsgericht nad: 
Selwyn H. Marſon, 4118 Weſt End Ave. — 
binplichkeiten, IR: veſſande 823%. 

John 9. DO’ Donnell, Heizer — 
81863. 50: Beſtande, S1851. 

Geſuch um Banferotterflärung bon F. 
Go., Chicago — Verbindlichkeiten, 1000. 

Leo E. Mader, 5017 Emerald Ave, — 
lichfeiten, $620.18; Weftärde, $431.50. 


— — — — — 
Heiraths-Lizenſen. 


Um ( 
fuchen im 
Vers 


Berbindlichteiten, 
Soroi & 
Verbind 


Folgende SHeiraths = Lizenfen wurden in der 


Difice des Eountyclerts ausgeitellt: 
AUlphons Feller, Margaret Smollen, 
Eobert Baurma, Jeannette Porgman, 24, 27. 
Nichard H. Ewald, Wilhelmina Wohr, 39, 0. 
William Dtaubbuig, Katherine Loetz, 21, 19. 
John Hockinſon, Morrella Weſtmoreland, 4A, 20. 
\te Yewinjohn, Annie GElbert, 30, 28. 
Sohn B. Bloomfield, Birdie Everhart, 3, 23. 
Thomas Murphy, Katherine Henderion, 3, 38. 
Harold Maftny, Mary Tajbl, 24, 24 
Benjamin Shipp, Nojephine Moore, 
Guſtav Johnſon, Gecilia Hollberg, 8, 
Frant Mitzzysti, Annie Pottozarsta, 3, 21. 
Robert Heydt, Edith Richardſon, 36, 21. 
Michael J. Courtney, Suſan Farley, 28, 18. 
FranfSzpefowsfi, Katherine Yaboralsfa, 2, 18. 
Edward Polak, Maͤrh Peſak, 35, 27. 
Aldis J Browne, Elizabeth S. 
——— 
John Edwards, 
Vernard Coulin, Thereſe Ford, 3, 18. 
ojepb Wright, Katherine Sims, 3, 
Mar Kuchnel, Florence Fisgerald, 2, 198. 
Arel F. Linn, Olivia Door, 2%, 2. 
Vichael F. Klein, Genevieve Stolbe, 7, 26. 
Andrew Knudjen, Olga K. Hanjen, 33, 21. 
James Guinane, Katherine Burns, 35, 21. 
Naros lav Kadlee, Anng Pavel, 25, 25 
Anthony Waghio, Giuſeppina Milera, 
Harry Oehlerking, Sadie J. Green, 
Dan Cilley, Ira Mayfield, 25, 18. 
Gugene Seals, Katherine MeYogan, 21, 17. 
Hırry D, Taft, Hazel 3. Stone, 3, 18. 
Ghriftian B. Lajien, Sina Kofold, 38, 40. 
Lohn X. Goot, Anna B. Watt, 7, 24. 
Jacob Kupyn, Roſa Reinholtz, 38, 26. 
Karol Parcit, Katherina Budjac, 27, 7. 
Mariam Ramanorsti, Alzbieta Podʒiec 26, 22 
Michael J. Kreutzer, 


2, 21. 


Gunningham, 


Mary Herald, 22, 22. 


®, N. 
2, 48. 


Anna a 31, 38. 
.. P Foot, Elſa S. Roß, 20, 24. 
Harry J. Simpſon, Maude e. Hotchkiß, 32, 31. 

— — — — 


Marktbericht. 


— den 18. April 1911 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreiſe.) 


Nr. 
Nr 2%, Hart, 


Nr 
x 


WRintermweizen, 
roth, 8-9e; 
Nr. 3, hart, 8—91c 
Seüplehrsmwelsen, 
Mais, Nr. 2, 
Ar. 2, gelb, 
Nr. 3, weiß, 

5040; Nr. 


2, roth, 904—092c; 
90% 


Nr. 3, 94--96r. 

Hr; Nr. 2, weiß, 
IE, Nr. 3, 
74 Nr. 3, 
4814 Mſet. 

3134 3240; Pr. 2, weiß, 34 

⸗40; —3 * EN Nr. 3, 

ur; Ne. 4, weiß, Ile Bic; 


50-50 
49%; 


geld, I4— 


3— 
33 


weiß, 
Standard, 
Rt 9 95 Re 8 


Ro gl 8 oe T—0; Nr. 4, 


7585e 
Gerſte. „Malting“, Mc—$1.09: 
85e; „Screenings“, —50c. 
Mehl. „Winter Patents“, 84. 00 -84. 25 das Yah; 
Roggenmehl, 83. 90—4.50; Minnejota Hard Pas 
tent, „Straight Erport Bags”, 84.20-84 * 
beſondere Marken, 85.35 45.40. 
Heu. (Verfauf auf den gehen.) — Bay Timos 
thy, $20.00-$21.00; Nr. 818.50—819.50: bes 
ſtes Trairie, $15. 10. &: Ne. 1, 813.00 
214.00; Air. 2, $10.50—$12.00; Padpen, 86. 00 - 
*. 00 
Zimotynp-Gamen. 
882.00—-$11.50. 
Kleejamen. „Country Lots“, 


„Mixing, 70-— 


„Gountey Lots⸗, neu, 


$8.00—$14.50. 


weiß, 0.08% 
175 * 0.10 
Eocene * 


0.10 
Mihigan Te .. — * 
Gaſolin a 
Leinfamen:Del, roh, per 5 % 
do., gereinigt, per 5 % 
Terpentin 


Standard, 
Headlight, 


Schlachtvieh. 
Rindvpieh. Gute bis ausgeſuchte 
*86. 25-87. 00 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 85.50-86.25; gute bis ausgefuchte 
Kühe, 84.0—$5.25; gute bis ausgejuchte Kälber, 
$6.25— 87.00; Aullen, dleifcherwaare, $4.75— 


Gute bis ausgeſuchte Pökelwaare, 
10 ver 100 Pfund; qute bis ausge— 
ſuchte (zum Verſandt), $6.45-—$6.65; mittlere 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwagre, — 30-—-$0.45; 
qute bi5 rg gefuchte Ferkel, 36.586.065; Eber, 
2.50. 
Scha * Wethers“, 
—— Ewes“, 
2544. 85; 


Molkereiprodukte. 


Pfund.. 


Ninder, 


85.25. 
Shweine 
*6. 25 86. 


per IM) Pfund, $4.15— 
83.00-54.00; „Years 
„Native Lambs“, #7 75— 


Buttet— 
— y", extra, 
l, das 


das 


>>> 


a 2, das 
„Dairies®, extra, 
Rt. 9 
„Ladles“, 
Padivaare, 
iet— 
Friſche Waare, ohne 
Verfuft, per Du 
tüdgelandt) 
do. Kiſten eingeſchloſſen). 
„Firfts“, — 0.1 
„Frtras“, das Dutzend 
ä ſ e— 
Rahmkläſe, „Twins“, das Pfund.. 
„Young America“, das Pfjiund... 
„Daifies", das Pfund — 
Brick“, das Pfund 
Edweizer, das Pfunt 
Limburger, das 
Geflügel und Kaiiteii. 
flügel (lebend)— 
Kühner, das Pftund 
Springs“, das Pfund.... 
ruthühner, das Pfund.. 
Gänfe, das 
Gnten, das Piund ante 
Geflüger (zugerihie)— 
Hühner, das Pfund.. ......... 
„Springs“, das Pfund 
Truthühner, das 
Hähne, das Piund 
Kälber (geihlahted— 
50— 60 Bid. Gewicht, 
60— 80 Bir. Gewicht, das Pfund 0.07 
100 Pi. Gewicht, das Pfund 0.08 
Gemitie und friides Spk. 


Hepfel, das Buß 

itronen, Die SKifte 

tangen, die Kiite 
Srape Fruit, die Kifte 
Kronsbeeren, Das Faß 
Ananas, die Kifte 
Erdbeeren, Louiſiana, 24 Pints 
Spargel, die Kiſte 
Kraut, neu, das Faß 
Surfen, 
Blumenkohl, 
Sellerie, die 8 
Grüne Erbien, die Kiepe 
Grüne Zwiebeln, die Kifte 
Kopfjalat, das WYah 
Blattfalat, die Kifte 
Meerrettig, — zn 


Moprrüben, 


a5 Pfund 

das hund, er a eure 
ME BIRRE ee 
J 


> 
—— — 
SRH Dan 


>> 


Ybzug vor 
send (fiften zus 


das Pfund 0.06 


| 
——— 


1 
© 


SRIEBTETTSTUESS 


EL. rend 


Tomaten, 

eterſilie, das Faß ........... — 

wiebeln, der Sack 

Bohnen— 
rüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 1.0 
imabobnen, Ralifornia, fd, 
Trodene Bohnen, auserleien..... "28 
Rothe Nierenbohnen .......... 


Kartoffeln, Garladung, Bulbeloacıe. 0,52 


Dtm län 
v8s8s88 
GEEES KERSSSSAFSS; 


T x 
PR 
q 
\ 
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MoELLER Bros. I 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Mittwoch, den 19. April 1911. 


Für diefen Bargain » Verkauf offeriren wir ungewöhnliche 


4000 Muiter:Stüde von 
ganzwoll. Hleideritoifen 


75c bis zu $1.50 die Yard, wird ver- 
fauft von 


19€ biszu 25e das Slüch. 


Hanpt: Floor Extras. 
Pard breites ungebleicht. Cam: 


Fertige Bettlafen, gute zuber- 
fäjjige Qualität, das Stüd.. 


Leinen Grafh Handtuchzeug, — 
werth 12%rc, die Nard 
Fertige Kiffen-Bezüge, für diejen 
Verkauf, das Stüd nur 
Fleiſchmarkt. 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Veal Stew 
Prima Chuck Roaſt 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Nr. 1 Sugar Cured Rumpf 
Corned Beef 
Magere friſche Pork-Schultern... 
Mageres Rippen Corned Beef 80 
Nr. 1 Sugar Cured Calif. 


Schultern 1 — — c 


Grocery- „Dept. — 4. Floor. 


Rillspuryd oder Gerefota Mehl, % Faß 
i3e; Y, ah $1.45; * 


3de 


10 0 


Faß für 
=. Peaberry Kaffee 
3 Pfund für 
Fuſp gebackene Feigen— Vars. 


> Stücde Galvanic Seife mit 
1 Stüdf Palm Clive Seife.. 


%, Pfd. Lotoney od. Wilburs 


2le 


Neuer Raſen-Grasſamen 
Pt. Sniders Catſup 
5 Pfd. granulirter Zucker......... 


Droguen-Dept. 
*31.00 Flaſche Kobolo Tonic od. 
Malt Whiskey 
25e Sloans Ointment oder 
Garfield Thee 
ze Kohlers Headache 
Chineſe grüne Tropfen 


die 
161€ 


Powders oder 


320 


0° Gampholin für NRheuma= 
tismus, zu 


Freie wiſſen⸗ 
—E E ſchaftliche Un— 
— der Angen. Geiane 
Anmeſſung vou Brillen und 


Augengläjern. 
Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Geh: 
2 fraft durch ein pajjendes Glas 
den Normalpunft erhöht. 
Unjere Preije für auf Be: 
ftellung gemachte Brillen und 
Augengläjer find nienriger als 
die für fertige. 


auf 


Furopäiſcher Geldkurs. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
& Zreuft Co. ftellten fich heute bie 


euzopätjchen Mechjelraten mie folgt: 
100 Mark;si... 323.80 

: 100 Kronen 

100 Frants 

100 Gulden + 

A 2 26.80 

100 Rubel 5 


— Karten 
Extra billig für April und Mai. 
*25 4h8 Europa 

Nalii 
828 * 12 — 
Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham— 
burg, Wien, Budapeſt, Temesvar uſw. 


General-Agent, 
Anton Boenert, Hotel Kaiſerhof. 
322 Süd GClarf Straße, 


nahe Ban Buren Str. 
Zweigoffice: 


I568 N. Haisted Str. 


swifchen Clybourn und North Ave. 


Conntaa3 bis 1 Uhr. 
ap18,didofamo* 


Abends ofien bis 7 Uhr. 


CANADIAN PACIFIC 
DANPFSCHIFFE 


Ter Zouriftenweg 


und 

S;enifhde Rontenadh Europa 
über den 

et. "er. Strum. 


Lürzeſte t 
Weniger —— 23 age auf See 
le 
— — des Arıantiı“. 


Wöchentliche Fahrten, 
Liverpool. Erſte Kajüte 890.00, 
3. Kabine 830.00. 


Montreal, 
2. Katüte $47.50 


fum, &. %., Rhone Harrifon 1713. 224 ©. Clart 


Ctr., Chicago, IT. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


gegenüber der Katr, Degter Building. 


(ge Spez tal ten unb Letradten ed als an 
re, ibre le RR Mitmenfhen fo fhnell wie 
möglich bon ihren Gebredien au beilen, Ste deir 
— N unb — * alle 
Kran fheiten der Männer, 
Merftruationsftörungen ul· 
trantheiten, verlorene M ft ne Opern» 
tionen ‚bon en gule Operateuten, due. ra e 
Tale rg bon ® eb3, Zum: 
ricocele etc Ronfultiz uns bevor Abr Beiratbet. 
Wenn nötbie, plaairen wir Patienten In unfes 
rivatbofpital. Srauen werden bom rauenarat 
Dame) behandelt. Behandlung inkl. Mebizinen 


Nur brei Dollars 
an 


er Monat. — eibet died aus, — 
— 


—— 
und 


— Haupt-loor. 


Sreie Roi: ultation. 


Quebec nad ! 


Näheres bei "Rofalagenten 1 | 
erfahren, oder man fchreibe an 9. M. Mackals | 


Sad, 6mont$3 | 


| Iungen. 
 verfauft. Die ichlimmiten Fülle geheilt, von ira 
‘ gendirelder Urfadhe und ganz gleih mie lange 
‚ Ion beftehend,. 
39 Adams Strasse, Zimrner 60 ! 


Die _Uer gie diefer Anftalt find erfahrene deut | 


‚Extra = Werthe. 


Liför- Dept. — 4. Floor. 

Monogram NRye Whiskey, volle 
Quart⸗Flaſche 

Feiner Doppelkümmel oder Rock 
and Rye 

1.10 Flaſche California Cognac 
Brandy 

- = Bier — per 2 Dub. 


die 
Ts 
d4c 


Hardware: Dept. — 4. Floor. 
Garten⸗ 
Rechen — res 
qulär 25c, zu 
4 


15€ 
8:Prenner Hot Plate—reg. 


83.75, zu 83. 25 


Steingut- Dept. — 3. Floor 
Taſſen und Un: Te 
tertaſſen v. deut⸗ 

ſchem Porzellan — 

das Paar zu 


Möbel-Dept. — 3. Floor. 
Parlor = Schau⸗ 
kelſtuhl — bon 
ſolidem Eichen⸗ 
holz gemacht — 
Sattelſitz — ho— 
her Rücken, zu 


91.8 


2. Bloor Bargains. 
Mittelfchtveres geripptes Männersiinter: 
zeug, Hemden und Unterhojen, 
alle Gr., with. 50c, zu 
Blaue Chambray Männer-Ar— 
beitshemden, wth. 50c, zu 
Knaben-Kniehoſen, einſchl. Cheviot, Ser— 
ge und fancy Miſchungen, Knickerbocker 
und gerade, reg. 50e und 65e 
werth, zu 


Gardinen und Carpet-Dept., 8. Floor. 


50 Zoll breites farb. Tifch: 


Oeltuch, wth. 30e, zu 1 14c 


> Zoll breiter Hanf Carpet, in hüb- 
ſchen faney Streifen — reg. 


Geſtreiftes Nard breites Gardinen 
Stwiß, reg. 10c, die Dd. zu 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 


MILWAUMEE AvE 
—— (OR. CHICAGO VE. 


zouli,dija“ 


Männer! Blntvergiftung 


“ann abfolut und dauernd in einmaliger Bed 


handlung geheilt werden buch 


Prof. EHRLICH’S Nr. 606 


Sn über 30,000 Sällen, in melden biefe Des 
dandlung angewandt wurde, eraab fi — 
* einziger Fehlſchlag es ‚te wirtuch er —— 
lih und wunderbar. Sein Anzeichen der 

beit bleibt, alle Keime des fe hredlichen gejden 
werben ausnefdieden, Hört auf, Euch abrelaug 
mit Droguen zu betäuben, bergeubet Euer Bei 


nit. Kommt zu mir und ich beweiſe Euch, ba 
&hemifhen Zubitang (608) erhalten tonnte, ra 
u 
treffen. 
8 Ubendd. Conntagd bon 9—12. 


u er in — = Behandlung beile. 

Da ih nur eine dbefhräntte Quantität siehe 
ih Allen, fo bald wie mi vol 4 u fommen, 
Vereinbarungen wegen der Yehandlung 

Sprecdhftunden 9 Vorm. bil 6 Abends Diend⸗ 

tag8, DDonneritaed und Samltagd bon 9 Borm) 
Dr. WEINTRAUB, 
Wiener Epezial-AUrzt, 


immer 211, 2. Floor, 32 N. Clarf Stel 


Ede Wefhington Str. (alte Nummer 112 Clari 


Str.), Chicago Opera Houfe Ude. 
3tan,dibofa® 


Ghinefifhe Doktoren. 
Ale chronifchen Kranke 


heilen von Männern 


und frauen. 


Dr. € U. Chan’ Mebie 
inzimmer ift mit bem bolle 
fänsioten Lager 2 chine⸗ 
iſchen Drogen 

aefüllt. Jeder Batlent a 
unter feine perfönlide Be⸗ 
bandlung und alle Mebisinen 
werden bon ihm zubereitet. 
Wenn amerifaniihe NWerzig 

fehlſchlagen, 


Dr. 6. BB. Chan heilt. 


Nicht ein Gent ift au Bas 
abien, bi3 Bellerung eintritt. 


| 800 —areiundertiensundiecgin Etate Str. 368 


11ap,difg® 
Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Nheumatic Cure. 


Viele Jahre im Marlte. Taufense bon Hels 
Keine Sehlfchläge. In der canzen Weiß 


Sreied Buch über Hellung bom 
Rheumatisınus, und Zeugniffe. 


und —* Ave. nu 
RER 201.dofadi® 


Bekanntefter 
Optiker 


E. Strassburger, 
2630 Linoeln Ave. 





ö—— — — —— — — 


FIRST — AND 


SAVINGS BANK 
Bezahlt 3% Zinfen auf 
Eure Erfjparniffe, gutge: 
Ichrieben zweimal im Zahr. 
Man tann an jedem Ge: 
Ihäftstage ein Konto er: 
öffnen mit einem Fleinen 
Betrag. 
Erſter Floor. 
First National Bank 
Building. 
Die Altien diefer Banl 
find im Belig der Aftionnäre der Firft 
Rational Banf of Chicago. — 


— — ñ —ñ —ñ — —— 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


ne Geheinniß liegt in dem Wört⸗ 

hen jparen, ohne daßsjelbe, ganz 
geei) wie groß einet Mannes Eins 

ommen, ift ReihthHum und Selpfts 
ftändi feit unmöglich. 
jest, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Binfen auf Spar-Ans 
lagen. — Sinfen halbjährlich gut: 
en. 


North Ave. 
State Bank 


de North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Semötag Abend von 6-9 Uhr. 


Beginnt 


Geld zu verleihen 


auf Chicagoer 
Grundeigenthum 


Sprecht bei uns vor. 
Deutſch geſprochen. 


SECURITY BANK 


MuiTZIe Tee 
Cor. Carpenter St. 


11ap,dido® 





Wu. G. HEINEMANN & C0. 


92 La Salle Str. 


3u verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Seld auf Grundeigenthum zum 


iedrigiten zeitgemäßen Sie- uf 
‚»idofe? 


Schiffs: Karten 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 
Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer⸗ 
den, Berlin, Oderburg, Wien, Budapeſt, Temes⸗ 
var und allen Plätzen in Europa. 


Von New Vorl nad Rotterdam $45.00 in 1. 
Kaji üte, 837. 50 in 2. Kajüte. 
Abfahrt van Chicago am 25. April, am 9. und 
23. Mai und am 6. und 20. Juni. 


Schnellzug nach New York ohne Umiteigen. 


Keinerlei Serien mit une 
J. V.ZINNER &CO. 


Unnüge Auslagen. 
Crößte Deutid-UIngariihe Agentur in Chicano. 
70 Dearborn Straße, Ede Randolph Str. 
Ofien 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12, 
60L,bidofa? 


BER Sauit Eure "BE 
Schiffs: Karten 


mit den QDampfern des Norddeutſchen Llyod, 
Bremen; Hamburg-Amerila Linie, Hamburg; 
Franzöfiiche Linie, Habre; Ned Star Linie, Ant- 
iocrpen; Hollanb- Amerifa Linie, Rotterdam, und 
anderen bornebr nen Kompagnien, Kajüten für 
$35, $37, $58, $40 und $45 jür April, Mai un) 
Suni merden jest referbirt, Driginal-Fahrfar- 
ten au den von den Xinien feitaeiekten reifen 
berlauft. Bureau offen Abends bis 8 und Gonns 
tags bi3 4 Uhr. 


Nordjeite-VBertretung: 


JOS. ASCHKAR 


Zimmer 3, Kemper-&ebäude. 
755 Welt North Menne, 


Gegenüber Yonborf3 — 
—20a0b, ſadido 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 

Geldſendungen 
Vollmachten 

Erbſchaften angezogen 
K. W. Kempf, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen bon 9 bis 12 Uhr. 
17fbfr,fon,di* 


Herr J. C.CREMER 


S14—516 Eugenie Str, 
bat foeben erhalten 
14,000 Flaichen auserlefene natnrreine 


Mofel-, Saar- und Ahr- Weine 


Apnler Rupp, 
Grecenz Bilhöflides Rrieiter-Seminar, 
Gaieler Kaeulden, 
Erecenz Hohe Domlirdhe, Trier, 
Som Scharzberger, 
Erecenz Hobe Domlircdhe, Trier. 
Shroner Roterd, 
Erecena Erben Hoffmann. 
Grnader Abtsberg, 
Erecenz Erben Benzen. 
Wehlener Nonnenberg, 
Erecenz Erben Zenzen. 
Büenderier Marienburger, Ausleſe. 
Eufirdier Steifensberg, Neiler Sorentberg. 
Neiler Yalklay, Ruendericher, 
Wprweilerberg, Walportzheimer, u. a. m, 
Dugendb von $7.50 Biß $14.00, 
Shone Lincoln 4611, 


Trier. 


doſondi 


= 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft“.) 
Plauderei aus Europa. 


Von August Bovedlin, 


Die Ehiedsgerihisfrage im Reichſtag. — Bie 
flugen ’ Engländer. — Verbrüderungäfeier in 
ondon. — Eins in Blut, Eprade und Reli- 
gion. — AUngelfadien und Amerifaner. 
Die deutfhe KAronprinzeffin getadelt. — D2S 
Kaifers italienifher und franzöfifher Gruß. 
— Franzojen und Reich3länder. 

Die jfahgemäßen und nüchternen 
Ausführungen des Neichsfanzlers im 
Reichstage über die Schiedsgerichts- 
frage, allgemeine Abrüftung und ben 
Weltfrieden, find im Deutichen Reich 
und aud in dem blutsverwandten und 
befreundeten Defterreich fehr beifällig 
aufgenommen worden. Er jtellte ji) 
damit in Gegenfaß zu den jchön flin= 
genden Weußerungen des englijchen 
Miniſters des Aeußeren Sir Edward 
Grey im Unterhauſe, und zu der gro— 
ßen Zahl Schwärmer in aller Herren 
Länder, die in dem Wahne leben, man 
könne durch Schiedsgerichte den Welt— 
frieden herbeiführen und dadurch die 
koſtſpieligen Heere und Flotten, wenn 


bedeutend vermindern. Das ijt natür⸗ 
lich nur ein leerer Wahn und ein ver— 
geblicher Wunſch, ſo lange, wie der 
Reichskanzler ſich ausdrückte, Men— 
ſchen Menſchen ſind und die Staaten 
Staaten bleiben werden. Wer will 
und kann die Rangordnung der Staa— 
ten beſtimmen und feſtſetzen, wie groß 
ihre Streitmacht ſein darf, und wel— 
cher Staat wird bereit ſein, ſich end— 
giltig dieſem Schiedsſpruch zu unter— 
werfen? So lange die Engländer an 
dem Grundſatze feſthalten, daß ihre 
Flotte ſo ſtark oder ſtärker ſein muß, 
als die der zwei mächtigſten anderen 
Staaten, wird ſich weder das Deutſche 
Reich noch ein anderes Land dazu ver— 
ſtehen, ihre Heere zu vermindern, und 


im Ernſtfalle, mo ein Gegenſatz zwi— 


ſchen den Nationen entſtände, der ihre 
Lebensbedingungen berührt, würde je— 
der ſolcher Vertrag ohne weitere Um— 
ſtände zerriſſen werden. Man ſehe 
ſich nur einmal unſere Vereinigten 
Staaten an, deren Staatsmänner ſo— 
eben mit England einen Schiedsge— 
richtsvertrag vereinbart haben ſollen. 

Wie die Engländer auf ihrer ſtar— 
ken Flottte, beſtehen ſie auf ber 
Monroe-Doktrin und trotz 
aller Schiedsgerichte und Friedensver— 
träge würden beide Staaten keinen 
Augenblick zögern, ſich mit bewaffneter 
Hand zur Wehre zu ſetzen, wenn von 
irgend einer Seite aus dieſer Grund— 
ſatz des „Rühr' mich nicht an“ ange— 
fochten würde. Es unterliegt keinem 

Zweifel, daß dieſer ganze phantaſtiſche 
Friedens- und Abrüftungsgedanfe im 
Gehirn der Feinde des Deutjchen 
Reiches entjtanden tft, ift e8 doch das 
gemaltige deutſche Heer, das ihnen, ſo— 
zuſagen, ſchwer im Magen liegt und 
deſſen Schlagfertigkeit man durch in— 
ternationale Friedens- und Abrü— 
ſtungsvorſchläge lahmlegen möchte. 
Der engliſche Feldmarſchall Lord Ro— 
berts, der ſchon ſeit Jahren für die all— 
gemeine Wehrpflicht in England ein— 
tritt, hat einen diesbezüglichen Antrag 
im Oberhaus eingebracht, der geſtern 
von dieſem mit großer Stimmenmehr— 
heit angenommen wurde. Ob aber das 
Unterhaus, bei der allgemeinen Ab— 
neigung gegen den zwangsweiſen 
Militärdienſt dafür zu haben iſt, muß 
ſehr bezweifelt werden. Wie bei Ihnen, 
ſteht der Berufsſoldat, in dieſem Falle 
der Söldner, in keinem hohen An— 
ſehen in England, und wer dennoch 
gern ein bischen Soldat ſpielen will, 
der tritt der Miliz bei und freut ſich 
ſeiner glitzernden Uniform, die 
keinen Fährlichkeiten verpflichtet. Man 
macht ſich hier, wie wohl auch in nicht 
engliſch - amerifanifchen Kreifen bei 

Ihnen, über die neuefte Werbrüde- 
—— der Engländer und Anglo⸗ 
Amerikaner luſtig, die neulich in der 
Alberthalle in London ſtattgefunden 
hat. Es galt der Erinnerung an die 
vor 300 Jahren erfolgte Veröffentli— 
chung der amtlich beglaubigten Bibel— 
überſetzung. Der engliſche Premier— 
miniſter erklärte, kein glänzenderes 
Denkmal dieſer Feier könne geſetzt 
werden, als die Beſiegelung des feier— 
lichen Vertrages zwiſchen den Engliſch 
ſprechenden Nationen, der die ſchreck⸗ 
liche unausdenkbare Möglichkeit eines 
brudermörberifchen Krieges befeitigen 
werde. Der amerifanifde 
Botjchafter bezeichnete die Drei- 
hundertjahrfeier al3 die wichtigſte 
Gedächtnißfeier der letzten Jahre. Sie 
liefere das feſteſte und unzerſtörbarſte 
Band der gegenwärtigen Einheit in 
den Beſtrebungen und Zielen der 
Nationen, die der großen Engliſch 
fprechenden Familie angehören. Diefe 
Einheit bilde die größte griedensgaran- 
tie für Die Zukunft. Der Botjchafter 
berlas fodann eine Botfchaft Tafts, in 
ter er der Verfammlung feine Glüd- 
wünſche ausfpricht zur Gedächtnißfeier 
der Veröffentlichung der Bibel, welche 
die beiden großen angelfächfiſchen Na⸗ 
tionen, die ein s ſeien im Blut, 
in der Sprache und der Reli— 
gion, mehr al3 alles andere mitein- 
ander verbunden habe. Die Verfamm- 
lung nahm die Botfhaft Taft3 mit 
ftürmifchem Beifall auf. 

Alles leere Phrafen, die nicht im 
Entferntejten der Wahrheit entpre- 
chen, wie alle die Millionen Ameritaner 
milfen, die England nicht als ihre Hei- 
math anfehen. Amerifaner und Eng- 
länder jind auch nicht ein in der 
Religion, mie Präjident Taft 
behauptet, und wie die Bibel in engli- 
fher Sprade das feitefte Band ber 
gegenwärtigen Einheit in den Beitre- 
bungen und Zielen der beiden Völter 
nad den Worten de3 amerifanifchen 
Botſchafters liefern kann, ift ebenjo 
unberftändlih. Diefe beftändige Be- 
tonung der Verwandtſchaft der Ameri⸗ 
kaner und Engländer in Blut, Sprache 
und Religion iſt ebenſo einfältig, wie 
die einer gewiſſen Klaſſe von deutſch⸗ 
ländiſchen Englandfreunden, die ſich 
in Anſprachen als Vettern der Englän⸗ 
der aufſpielen, worauf letztere durchaus 
keinen Anſpruch machen; im Gegen⸗ 
theil kann man ſehr oft in engliſchen 


vielgenannte 
zu 
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Garten : Schaufel 


$5.95 Rajen-Schau: 


tel, 9 Fuß hoch, fein 
angeftrichen u.durdh: 
weg mit Bolzen bver= 


ftärft, fpez. zu 


4.39 


A ril- Preise an MO bei die grosse Ersparnisse 


$12 Mejfing Betten, 23511. 
Pfoften, engl. Lad-Finijh, nur 
volle Gr., beſchränkte Quanti— 


tät, abjolut feine Moft: 6. 94) 


| Ki), 
| rial u. 


beftellungen  ausgefübrt, 
fo lange jie verh ER, © 


16.50 Mahahoni | 
| Schaufelftuhl— 
‚ eingelegtem 
Springſitz u. 

VPanne Mohair 
zug, ein feines Mö— 
Parlor Suit, beſtehend belſtück, nur 12, ſo dieſe vertauft, Preis 


voller 


In 547.50 
faus Divan, Schaufefftuhl nnd, lange fie 
Stuhl, majfive Birch) Mahagoni | reihen 
Geſtelle, neueſte Entwürfe d.Sai— 
Sion, jedes Stück hat vollenSpring 
Sitz u. tief Tufted, gepolſt. Rü— 
cken, überzog. mit echtem Leder 
oder importirtem Panne Mo: 


hair — jpezieller 34.84 | | 


Verfauf, 


26.50 ganz Meifing Betten (w. 
abjofut 
Finiih, alle Größen, Sa= 
| tin od. polirt. 
| iih, tb, morgen 


J——— 
Bandit 
Alan 


5 EIEDLE 


hochfeines Mate 


= 14. 34 


' alle Größen, zu 


$14 Library-Bit- 

nit — in Ben. 
Riten früh. engl. Dat, 
RL 28 Boll breit, 60 3. 
bob, — bejchränfte 
Quantität, pojitiv 
feine mehr wenn 


Re: 
ſches 


preis, 
morgen 


9.834 544 


J 34.00 Sanitary Couches, 
Größe, 
J vollſtändigem Coil Sup— 
J vort, ſchwerers Bronze— 
Fabrie 
zu 2.44 


reguläre 


Geſtell, 
ga cut gemacht, 


$16 ganz Meif. Bett, 
Gaps, ext. jehwere illers, 
Rod-Enden u. maffive Außenpfoiten, | zölf. 
Satin od. polirt. Finiih, 


VE AIR? 1003 


mit 33Öl.| $25 Meff. Bett, fpez 
neue Style 
Top Nod3, 

polirter oder Satin 


Finiſh, zu 


1301. 


8.654 


32.90 Schilf: 
Schaukelſtuhl, 
ſtes Fabrikat und 
Finiſh, nur deut— 
Schilf ge— 
braucht, Verkaufs— 


1.84 


be⸗ 


co, 


THEFA 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS . TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


. guter Ent= 
wurf, extra jchwere —* 1⸗ 
Fillers, 


14.44 


Eine $35 Ghzimmer- Ausstattung, 
aus quartered Daf Eßsimmer⸗ Tiſch, 


ls 


Bargainz in Leinen 


Arifh Leinen Pattern Cloth, garantirt ers 
tra feine Cualität, befter Flachs, Satin fins 


ifhed, in großer 
diefe find alle Seconds und 
bis 82.69, Mittwoch zu 


Auswahl populärer Mufter, 


1.49 


Huf Handtücher, Leirfen finished, in guter 


und Zateral Yilling Rods. 
und finiibed in Vorzellan: Weib. 
in befondas guter Werth mor— 
gen zu unferem Verkauf Spreis, 


Feine 


Hauptmerkmale dieſes 


Größe, 
für Mittwoch, das Stück 


89.50 Metall⸗Bettſtellen (wie Bild), volle zwei⸗ 
zöll. fortlaufende Pfoſten, ſchwere aufrechtſtehende 
Nur in 4.6 gemacht 


4.64 


Arbeit und Ausftattung find die 


rothe Borten, extra jpe3. 


64€ 
bedeuten 


$5 00 weiße Metall-Bettitellen (wie Bild), 
in allen regul. Größen und Farben, mit 
Mefiing Caps und Bajes, ein Standards 


Entwurf, zınmer beliebt, ein 2 94 
+ 


abjofuter Bargain- Werth zu 
!unferem fpejiellen Breije von 


Drefier und Ghiffo: 


nier, eine getreue Golonial Reproduktion in 


allen 


winfchenswerthen 


Holzarten. Leſet 


die folgenden ſpeziellen Preis⸗Offer ten: 


— 


— 827 Circaſſian Walnut Dreſſers 19.84 
INS 4400 


u 


i 2.50 — Dat _ 


Maple e_Deeffert, - 17.34 


8 dreſſers — 


8*26 Eircafjian Walnut Chiffoniers, 18.34 


823.75 Bir dseye Maple Chiffoniers 16.84 


ee 21.7. 75 _eneer ed Mah. 


C ‚hiffoniers, 15.8 94 


821.50 50  Suarı ters > 


beitehend 
42-381. 


Top und bis auf 6 Fuß anszuziehen; Stüh- 


mit 


vollftändiges Set für Mitt: 


Top, | 
won nur 


3.50 — — Filz 


Pads, 


30 Smith nahtloje Wilton Nugs — Ahr fünnt in der ganzen Stadt nachjehen und findet doch feine 


welche dDiefen Bargains 


„6000 Qualität“ 


530 Royal Standard Smyrna Rugs— 
100 von Dielen feinen Nugs zur 

Auswahl, in populären 9 bei 12 Fuß ®r., 
gute Dual. Wanre, wendbar, 
halten wie Giien, 


über 


840.00 
Nugs, morgen 
zu 


Zeitungen lefen, dab Die Engländer es | 
jich verbitten, von den Deutfchen als | 
Vettern in Anjprud genommen zu | 
werden. Wehnlich verhält es jich mit 
der amerifanifchen Vetterfhaft und 
Blutsverwandtſchaft. Deutſche, Ir— 
länder, Romanen, Slaven, Semiten 
und Angehörige anderer Raſſen haben 
das Anglo-Sachſenthum ſchon lange 
zurückgedrängt, das, wie wir aus der 
Geſchichte der Völkerwanderung wiſ— 
ſen, urſprünglich die Weſer- und Elbe— 
mündung ſeine Heimath nannte, alſo 
demnach rein germaniſcher 
Abkunft iſt. Eine beſondere Vorliebe 
für die Engländer ſcheint die deutſche 
Kronprinzeſſin zu haben, deren Mut— 
ter eine ruſſiſche Großfürſtin iſt, die 
Anaſtafia, verwittwete 
Großherzogin von — Nad; ; MU 
dem „Mainzer Xournal” follen die in | 
Kairo, Aeaypten, mohnenden Deutichen 
fehr erbittert fein, weil die Kronprin= ' 
zeffin dort nur Engländer mit Einla= 
dungen bedacht habe. 

Bei dem lebten Thee mit Tanz im 
Hotel Al-Hayat murden 
englifhen Hotelgäfjfte zuge 
zogen, mährend an die zahlreichen 
Deutjchen feine einzige Einladung er= 
ging. Bei diefer Feitlichkeit betranfen 
fih die englifhen Offiziere 
derart, daß fie in ihrem Uebermuth die 
enfter des Hotels einwarfen. Dieje 
Mittheilung ift bi3 jeßt nicht als „nicht 
zutreffend“ erflärt worden, folglich 
wird etwas Wahres daran fein. Die 
Kronprinzeffin ijt au, troß ihres 
Liebreizes und fonftiger auier Eigen- 
ichaften, bei der Berliner Kaufmanns 


jämmtliche ı Hrancaife.— Liberte, Egalite, Frater- 


Royal 


von England ſich der 


wünſche darzubringen, 
| find mir, daß aus den anderen euro— 
päiſchen und überſeeigen Ländern die 


nach einem Grund, 
ſche Kaifer jich der deutichen Sprache 


| führt, io auch das Franzöfiiche 


gleich tonmen. 


Wilton 9212 


21.50 


—* — morgen 


ET TE TEE RER TED 


Ein Berliner Blatt bemerkt dazu: 
„Bir alauben nicht, daß der König 
franzöſiſchen 
und italieniſchen Sprache bedient hat, 
um ſeine und ſeines Volkes Glück— 
ebenſo ſicher 


Glückwünſche in der Landesſprache 
abgefaßt ſind.“ Man ſucht vergeblich 
warum der deut— 


bei ſolchen Gelegenheiten nicht bedient. 


| Die Verbreitung der deutſchen Spra— 
che iſt 
ſchen und italieniſchen, und ſie iſt das 
beſte, worin ſich die Zuſammengehörig— 


größer, als die der franzöſi— 


teit eines Volkes kundgibt. Als die 


Franzoſen die Rheinlande in Beſitz 


wurde ſofort die franzöſiſche 
im Schulunterricht einge— 
als 
Amtsſprache. So iſt der Geburtsſchein 
meines Großvaters mütterlicherſeits 
vom Maire (Bürgermeiſter) in Bacha— 


nahmen, 
Spra che 


a in franzöſiſcher Sprache ausge— 


als 


ſtellt. Die Ueberſchrift lautet: Républic 


nite! Napoleon J. hielt viel ſchärfer 
darauf, daß das Deutſche in den er— 
oberten Ländern ausgemerzt würde, 
Napoleon III. ſein Neffe, es bei— 


ſpielsweiſe im Elſaß that. Dort wur— 
de noch bis zum Kriege 1870 vielfach 


Deutſch gelehrt, und die Geiſtlichen 
predigten deutſch. Als die Regierung 


den damaligen Biſchof von Straß— 


ſchaft nicht beliebt, weil ſie ihre Klei- 


der aus Paris bezieht, obſchon die Ber— 
liner Geſchäfte ebenſo leiſtungsfähig 
ſind. Neuerdings hat auch S. M. der 
Kaiſer in der deutſchen Preſſe ei— 
nen allerunterthänigſten Verweis er— 
halten, weil er in Venedig am Denk— 
mal Victor Emanuels einen Kranz 
niederlegen ließ, deſſen Schleife die 
Infhrift trug: „AL cinquantefimo | 
Anniverfario de la Proclamazione del | 
Regno d'Italia“ (Zum 50. Jahres= | 
gebächtnif, der Proflamation des Kö- 
nigreiches Italien). Der Glüdmunfd, 
den Wilhelm II. zugleich im Namen 
feiner hohen Gemahlin und des beut- 
Then Volfe® an den König Viktor 
Emanuel fandte, war franzöfifd 
abgefaßt. 


Radikalheilung 


— er — 


fernen Bde 


— und 7 — Auen — 


Tagen, scan au 


3 un 

zeide en es 
en bi, — ung * * 
Privat-Rlinik, 181—6. Ave., 


ad zer, N, Y. 
Man erwähng icano Abenbpo 


verſtehe ſolle, 
| —* ſchwätze.“ 


burg erſuchte, nur noch Franzöſiſch zu 
predigen und Napoleon ihn frug, wa— 
rum er es nicht thue, antwortete der 
Biſchof in — Elſäſſiſch, das der 
Kaiſer verſtand: „Wenn de Lüt mich 
muß ich Dühtſch mit 
Und es blieb dabei. 
Nun beſannen ſich die Elſäſſer nach 


dem Kriege auf einmal auf ihr e- 


ı zofenthum, und objchon fie diefe © 


pra⸗ 


ſche nur radebrechen, meinten ſie den— 
—* ächte Franzmänner zu ſein. Viel 
hat ſich ſeither allerdings im deutſchen 
Sinne gebeſſert, aber es werden noch 


viele Jahre vergehen, bis die Herzen 
dieſer ſtarrköpfigen Alemannen wieder 
deutſch empfinden. Einer Verordnung 
aus der franzöſiſchen Zeit, die noch 
heute als Vorrecht in Kraft iſt, erfreut 
ſich die Gemeinde Koſtheim am 
Main, gegenüber von Mainz. Na— 
poleon J. hatte ihre Bewohner im 
Jahre 1808 perſönlich von der Ent— 
richtung des Brückengeldes „auf ewige 
Zeiten“ befreit, und noch heute brau— 
chen ſie kein Brückengeld zu bezahlen, 
wenn ſie nach Mainz gehen. Im Ueb— 
rigen ſind die Erinnerungen an die 
franzöſiſche Herrſchaft nicht beſonders 
freudige; denn viele Orte tragen noch 
an den Kriegsſchulden von damals, 
und Stiftungen und Kirchengüter im 
Werthe von vielen Millionen wurden 
von den Eroberern beſchlagnahmt und 
verkauft und der Erlös nach Frank— 
reich geſchleppht. Man nannte das: 
Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit. 

Demnãchſt werden die Elſaß⸗-Loth⸗ 
ringer, die im franzöſiſchen Heere den 
70—Tler Krieg mitgemacht haben, 
eine neu geſchlagene Denkmünze von 
der franzöſiſchen Regierung erhalten, 
die ihnen durch Vermittelung der deut⸗ 
ſchen Behörden überreicht werden ſoll. 
Das wird natürlich wieder Anlaß zu 
franzöſiſchen BES ERNR fein, zu 


| 


Hier ift ein Rug, IX12 Fuß Größe, in einem foliden Stüd ge: 
webt, Medallion u. fleingemufterte Effekte, pajjend für jedes Zimmer, in der berühmten 
‚ jeder Rug $35.00 mwertb, alle tadellos, da3 Stücd zu 


$20 perfefte beite Brufjel3 9 bei 12 
Russ, 
ftens volle 10 Wire zum Zoll, bedenft ab- 
folut Yerfeft und neu, 
ſpeziell zu 


*37.50 Royal Wilton 8.3 bei 10.6 


26.50): 


23.05 


fein beiferer Rug für $20, mei- 


‘ 4» 
13.50 
526.50 Royal Wilton 6 bei 9 


NRugs — morgen 18.50 | 


begeijterten Reden, in welchen Die Treue 
und Anhänglichteit der Elſaß-Loth— 
ringer an die franzöſiſchen Brüder ge— 
feiert werden und umgekehrt. Was 
ſchadet es? Die Reichslande ſind 
deutſch und werden es, ſo Gott will, 
bleiben, und alles Revanchegeſchrei, 
Drohen und Schimpfen werden an die— 
ſer Thatſache nichts ändern. Ja, lie— 


le, 6 im Set, mit echtem Lederſitz über Rohr, 
volle Box Konſtruktion u. von quartered Oak 
hergeſtellt (nicht einzeln verkauft). 


Vreiſe von Rugs wie dieſe bewirken ein 


litet Rugs, morgen 
m 870.00 Royal — 11.3 bei 


15 NRugs, morgen 
. 


Garpet, Yard 


gen, Quadrat: Y)ard' 37e 
zu 


356 Japaneſe und —* Matting, per Yard, 250 


land bis jetzt noch fehle; 


Geſchloſſen, 
druck eines Bettes 
Sprungiedern und elaftifcher Fi 
und menjchliche Kunit c5 
nichts nn aleisptommt. 


ausgefattet 
Preis für 


22.44 
⸗ 


oder Varlor oder Bibliothek-Stücke 


. m- 


8.50 franzöfifche Wilton Tuas 35.75 
Den 222lität Rugs, 


6. 75 morgen zu 


12, 11.3 bei 


59.00 


60€ Brufjels Treppen 


39 


Sinoleum — mot: 850 


60e ſchweres 


Yard zu 


den deutfchen Dichter, der in Deutich- 
Schoenherr 


 fei der Mann, dieje Hoffnung meitejter 


Ben fich die Deutichen auf ein Schied8- | 


gericht ein, dann fönnte man ficher fein, 
daß Elfaß-Lothringen mit englifcher 


und amerifanifcher Unterftügung mie- | 


der an Frankreich abgetreten würden. 


Zu einem folchen Handel wird e3 aber | 
nach menſchlicher Berechnung nicht 


fommen. 


Lokalbericht. 


— — 


Deutſches Theater. 


Zum Abſchied: „Glaube und Beimath“, 
Tragödie eines Dolfes, von K. Schönherr, 


E3 ift der Direktion Wachöner ge: 


(ungen, den Freunden des Deutjcen | 
Theaters zum Schluß der Spielzeit | 
als Abſchiedsvorſtellung noch das er-⸗ 
greifendſte Bühnenwerk der neueren 


Zeit vorführen zu können. 
Schoenherr hat mit 


packenden Stücke, das er die Tragödie 


Karl 


jeinem neuen, fe Morgan Strafe und 54. Place) | 


eines Volkes nennt und „Glaube und | 


Heimath“ betitelt, den Grillparzer- 
Preis errungen, und dad Stüd be- 
berrfcht jet die fammtlichen deutfchen 
Bühnen des In= und Auslandes. Für 
Chicago ift der Verfaffer fein Yremd- 
ling. Erft in leßtvergangener Spiel- 
zeit fah man „Erbe“, daß damals mit 
jo großem Erfolge Hier 
wurde. Schsenherr hat, weil die Dis 
reftion alle jeine Stüde hier zuerft zur 
Aufführung brachte, auch diefes Stüd | 
ihr wieder zur Verfügung gejtellt, lei= 
der erit kurz vor Thorſchluß. 

Bei einer Aufführung von „Glaube 
und Heimath“ in Kiel, der der deutſche 
Kaiſer mit der Kaiſerin beimohnte, 
ließ der Kaiſer den Dichter in die Loge 
entbieten und ſagte ihm ungefähr Fol— 
gendes: 

„Glaube und Heimath“ ſei außer— 
ordentlich lebendig, und beſonders die 
Kaiſerin ſei wie ſelten von 
anderen Stück gepackt worden; alles 
in dem Stück ſei echt und wahr. Be— 
ſonders erfreut ſei er, daß alles, was 
mit Religionsſtreitigkeiten zufammen- 
hänge, vermieden jei, und daß der 
Dichter das Schmergemiht auf das 
rein Menfchliche gelegt habe. E3 jei 
nicht3 Iheatralifches an dem Stüd, 
fondern alles fei aus dem Leben ge: 
griffen. Er erwarte in GSchoenherr 
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Kreife zu erfüllen. 
Zum Untenfen verlieh der Kaijer 
dem Dichter eine aroße Bronzeplafette 
mit feinem Bilonip. 
Das Wert gelang am fommenden 
Sonntag in nadjtehender Bejegung 
zur Aufführung: 
Shriftof Moit, 
Rott Peter, 
Der Alt-Rott, 
Die Rottin, 
Der 
Die 
Der 
Die 


ein Bauer Hans Aus felder 
ſein Bruder ............ Be Relling 
ſein Vater. . ‚Emil Mare 
„jein Weib 
Spatz, Olly Neumann 
Mutter u. Rettin Anna Roithmayr 
Sandperger zu Leithen........ Werthold Sprotte 
Sandpergerin Bruedner 
Unteregaet:....0:0n000uen00nnn«e Bau Gehring 
Gngloa uer bon der Ülinesnosanase Willy Schafr 
Reiter Des Ratferb....000000.r Har ry — 
Serichtsichreiber Schmidt 
Bader Bra getorius 
— —,,—————— 6 arl Wirth 
Soldat sten Nobert Schultze 


2299 


een 


Trom under, 

Spielt zur 
J ——— Jen. 
Spielleitung ee Emil 


6 


Marr. 


— — — 


Wohlthatigteits-Konzert. 


Muſikaliſche Genüſſe unter der Leitung 
von Martin Ballmann. 

Am Sonntag Nachmittag, dem 30. 
April, wird das zweite große Konzert 
zum Beſten des im Bau begriffenen 
Evangeliſchen Diakoniſſen-Hoſpitals 


unter der Direktion des Herrn Ball— 
mann in der Orcheſter-Halle ab— 
gehalten werden. Der Name die— 
ſes bewährten Dirigenten genügt, 
um von vornherein behaupten zu kön— 
nen,“ daß das Konzert ein nach jeder 
Richtung Hin Fünftlerifch vollendetes | 
und fomit äußerst genußreiches werden 


| mird. Ein Maf bend aus 
aufgefügrt | mird. Ein Maffendhor, beitebend au 


den vereinigten Kirchenchören der evan— 
aelifgen Gemeinden Chicagos, mird 


| unter der Leitung des Herrn Lehrers 


| Mitmirfung 


einem | 


Sohn U. Michels mehrere A 
zum Vortrag bringen. Der rühmlichjt | 
befannte „Arion Männerchor” der 
Südfeite, unter Leitung de3 Herrn 
Karl von Molfzkeel, hat ebenfalls feine 
zugefagt. Soliften von 
bemährtem Ruf haben ihre Kräfte in 
den -Dienft einer edlen Sache geitellt. 
Ballmannd vollzähliges und trefflich 
geüibtes Orcheſter wird ſeine Melo- 
dien erklingen Iajjen, und in jeder Be: 
ziehung werden alle Mitwirkenden den 
Zuhörern einen reichen fünftlerijchen 
Genuß verihaffen. Der Ueberfhuß 
des Konzerts wird der Baufaffe des 
Hofpitalg zugemandt. Diefe Ihatfache 
jolte nicht nur alle Mitglieder der 
evangelifchen SKirchengemeinden, Ton= 
dern alle Menfchenfreunde bemegen, 
das Konzert zu befuchen. Eintrittö- 
farten find fcehon jet bei den Pajtoren | 
der epangelijchen Kirchen zu haben, jo- 
wie auch dur Kreßmann Bros., 79 
Tifth Aoe., zu beziehen. Eingebent des 
guten Zweces iſt zu wünſchen, daß der 
Beſuch ein äußerſt zahlreicher werde. 

Nachſtehend die vorläufige Liſte der 
mitwirkenden Künſtler: 

Dirigenten: Martin Ballmann, Karl 
von Wolfskeel und John A. Michels; 
Weber-Quartett: Frau K. M. Katzen— 
berger⸗Lighthall (Sopran), Frl. Ilga 
Schnee (Alt), HerrLoro Gootch( Tenor) 
und Herr Norman Puffer (Bariton); | 
Francis J. Connor, Piano; Trrant | 
Barrallo, Harfe; „Arion Männerchor” 
der Südfeite; Kirchenchor der enange- | 
lifchen Gemeinden und Ballmannz 
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Baumpflanzungstag. 


Für den Baumpflanzungstag, Freie 
tag, den 21. April, verkauft der Bofton 
Store 300,000 ein Yahr alte rufjische 
Maulbeerbäume, fertig zum Pflanzen, 
für 1 Cent das Stüd. Mit jedem der 
von 12 bis 18 Zoll Hohen Baumchen 
wird ein von Stadtförfter Proft ver» 
faßtes Zirkular foftenfrei abgegeben, 
das leicht verftändliche Anmeifungen 
hinfichtli des Pflangense und der 
flege des Baumes enthält. Der ruf» 
jiihe Maulbeerbaum mwird biß zu 25 
Fuß hoch und. trägt in drei Jahren 
mohlfchmedende Früchte, die naments 
lich Vögel in Schaaren anloden, und 
it ein prächtiger Schattenbaum. Die 
„Chicago Woman's Outdoor Art 
League“ hat den Verkauf dieſer Bäum— 
chen indoſſirt und empfiehlt jedem 
Kind, am nächſten Freitag einen Baum 
zu pflanzen. 


— Frankreich verſtärkt ſeine Trup⸗ 
pen in Marokko, wegen der dortigen 
Unordnungen, noch durch 4 Bataillone. 
Weitere Kämpfe in der marokkaniſchen 
Hauptſtadt Fez, deren Bevölkerung be⸗ 
reit ſein ſoll, zu den Aufſtändiſchen 
—2 
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